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auf das am 1. Oktober bes 
gonnene IV. Quartal des 


Beſtellungen r 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“, von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
fowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Exp dition des „Geſelligen“. 


Die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares 
nach Jeruſalem 

hat heut, Mittwoch, begonnen. Nach der Trauerfeier im 
Schloſſe zu Kamenz erfolgt die Abreiſe über Oeſterreich 
nach Venedig. Dort iſt am Dienstag der italieniſche 
Miniſter des Auswärtigen Cauevaro zur Begrüßung des 
Kaiſerpaares eingetroffen, welches in Venedig an Bord der 
„Hohenzollern“ gehen wird. 

Im Gefolge des Kaiſers befinden ſich, wie aus Berlin 
ans wird, Ober⸗Hof⸗ und Haus marſchall Graf zu Eulen- 

urg, Ober⸗Stallmeiſter Graf von Wedel, Hausmarſchall 
Frhr. von Lyncker, Generalarzt Dr von Leuthold, Ober: 
ſtabsarzt Dr. Ilberg, Generaladjutant Generallieutenant 
von Peſen, Generalmajor von Keſſel, Generalmajor von 
Scholl, Flugeladjutant Oberſt Mackenſen, Flügeladjutant 
Oberſtlieutenaut von Pritzelwitz, Generaladjutant von Hahnke, 
Chef des Militärkabinets, Dr. von Lucanus, Chef des Civil⸗ 
kabinets, Kontre⸗Admiral Frhr. v. Senden⸗Bibran, Chef 
des Marine⸗Kabinets, Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts, Staatsminiſter von Bülow, Wirkl. Leg.⸗Rath 
Klehmet; ferner General-Superintendent Dr. Dryander, 
Maler Profeſſor Kuackfuß. 

Von Konſtantinopel treten hinzu Botſchafter Frhr. 
Marſchall von Bieberſtein, Dragoman Graf Mulinen, Haupt⸗ 
mann Morgen. In Haifa tritt hinzu Prof. Dr. Moritz 
(wahrſcheinlich auch als Dolmetſchei). 

Das deutſche Stationsſchiff „Loreley“ iſt von Konſtan⸗ 
tinopel am Montag in Jaffa angekommen, an Bord be— 
finden ſich der bereits genannte Oberſtallmeiſter des deutſchen 
Kaiſers Graf von Wedel, der dienſtthuende General à la suite 
von Scholl und der Stallmeiſter des Sultaus Sadik Bey. 
Sie beſichtigen die Straßen nach Jeruſalem. 

Das Gefolge der Kaiſerin für die Reiſe nach Kon⸗ 
ftautinopel, Paläſtina und Syrien bilden 8 
Gräfin von Brockdorff, Palaſtdame Gräfin von Keller, Hof⸗ 
dame Frl. v. Gersdorff, Oberhofmeiſter Frhr. von Mirbach, 
Vice⸗Ober Ceremonienmeiſter von dem Kueſebeck. 

Aus Anlaß der weiten und etwa fünf Wochen dauernden 
Reiſe des Kaiſers in das Aus land wird u. A. vom Abg 
Eugen Richter in der „Freiſ. Ztg.“ darauf hingewieſen, daß 
eine Regeutſchaft im deutſchen Reiche noch nicht geregelt 
ſei und daß man in der nächſten Reichstagsſeſſion auf 
Regelung dieſer Frage dringen müſſe. Nach der Meinung 
der „Freiſ. Ztg.“ wäre auch während der Paläſtinareiſe in 
Anbetracht der ganzen politiſchen Lage die Einſetzung einer 
Regentſchaft am Platze. Allerdings befindet ſich der nächſte 
Agnat, Prinz Heinrich, auch im Auslande, und es würde 
bet Regentſchaft unter dieſen Umſtänden berechtigt ſein 

rinz Friedrich Leopold. 

Die deutſchen Staatsrechtslehrer ſind getheilter Meinung 
darüber, ob ein Regent in Preußen als ſolcher ohne 
Weiteres zur Regentſchaft im Reiche berechtigt iſt. Die 
Anſicht ſcheint uns richtig zu jein: „Wer nach der preußi⸗ 
ſchen Verfaſſung die Befugniſſe des Königs von 
Preußen auszuüben hat, dem ſtehen auch die des 
„Bundes präſidiums“ im Reiche, des Kaiſers zu“. Daß 
Kaiſer Wilhelm II., ehe er die weite und lange Reife an- 
getreten hat, auch mit der Möglichkeit einer Regentſchaſt 
gerechnet hat, iſt anzunehmen. Der Beſuch des Groß⸗ 
herzogs von Baden in Berlin ſteht wohl hiermit in Zu⸗ 
ſammenhang. Der Großherzog, der ſich der beſonderen 
Verehrung des Kaiſers erfreut, iſt, wie verlautet, für alle 

älle mit den Anſichten und Abſichten des Kaiſers ver⸗ 
traut gemacht. 

Das deutſche Volk begleitet die Reiſe des Kaiſer⸗ 
paares mit den beſten Wünſchen und hofft, daß auch 
dieſe Reiſe dazu beitragen wird, das Anſehen des deut⸗ 
chen Reiches zu fördern. 

670 Jahre ſind verfloſſen, ſeit zum letzten Male ein 
deut ſcher Kaiſer Paläſtina's Boden betreten hat, Kaiſer 
Friedrich II. aus Hohenſtaufen's Geſchlecht, der 1220 aus 
des Papſtes Händen die Kaiſerkrone des „Römiſchen 
Reiches deutſcher Nation“ entgegennahm, war trotz ſpäteren 
päpstlichen Baunſtrahls 1228 nach Jeruſalem gezogen, um 
die heiligen Stätten der Chriſten zu gewinnen. 

J den . die ſeitdem verfloſſen ſind, hat 
ſich in der Welt und in der Weltgeſchichte Vieles geändert. 


Jeruſalem iſt bereits um die Mitte des 15 Jahrhunderts 
in die Hände der Türken zurückgefallen. Jas „heilige 
Römiſche Reich deutſcher Nation“ hat ſich aufgelöſt; ein 
neues Deutſches Reich deutſcher Nation iſt auf ſeinen 
Trümmern erſtanden als eine Schutzmacht des Friedens 
in Europa. Der römiſch⸗deutſche Kaiſerthron iſt geſtürzt, 
das mächtige deutſche Kaiſergeſchlecht der Hohenſtaufen er⸗ 
loſchen, ein neuer Kaiſerthron iſt für das deutſche Fürſten⸗ 
geſchlecht der Hohenzollern inmitten des Deutſchen Reiches 
errichtet worden. 

Heute zieht kein katholiſches Kreuzheer mehr nach dem 
Morgenlande zum Kampfe gegen Türken und Sarazenen. 
Friedlich zieht in unſeren Tagen ein deutſcher proteſtan⸗ 
tiſcher Hohenzollernkaiſer, begleitet von ſeiner Gemahlin 
und von vielen Würdeuträgern des Reiches, gen Jeruſalem, 
um dort ein neues proteſtantiſches Gotteshaus ein⸗ 
zuweihen und um den dort unter Mohammedanern, Israe— 
liten und Andersgläubigen lebenden Deutſchen, welchen 
Glaubens ſie immer ſein mögen, durch ſein Erſcheinen 
mitten unter ihnen kund zu thun, daß ſie unter dem 
ſicheren Schutze eines Reiches ſtehen, das, ſtark und 
einig in ſich, auch mächtig genug iſt, um für die Rechte 
und Intereſſen der außerhalb der politiſchen Grenzen des 
Deutſchen Reiches wohnenden Deutſchen einzuſtehen, wo 
es immer nöthig werden ſollte. 


Berlin, den 12. Oktober. 


— Der Kaiſer verabſchiedete ſich geſtern Vormittag 
auf dem Bahnhöfe zu Potsdam von dem Großfürſten 
Wladimir von Rußland nebſt Gemahlin und Tochter, welche 
nach Neuſtrelitz abreiſten. Um 12 Uhr begaben ſich der 
Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert 
nach Plön. Abends verließ auch der Großherzog von Baden 
Potsdam. 

— Während der Dauer der Abweſeuheit des Staats⸗ 
ſekretärs des Auswärtigen, Miniſters v. Bülow. wird der 
Unterſtaatsſekretär Frhr. voy Richthofen die Leitung des 
Auswärtigen Amtes in Berlin übernehmen. 
— Die Reiſe des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
in der Rheinprovinz und Weſtfalen hat am 10. Oktober 
in Köln begonnen; dort wurden Waggonfabriken, 
Spinnereien und Webereien beſichtigt. Montag Abend 
vereinigte ein Eſſen im Kölner Domhotel die Vertreter der 
Großinduſtrie und der Behörden. Der Dienſtag war der 
Röhren⸗ und Draht⸗Induſtrie gewidmet. Herr von 
Goßler und Regierungspräſident v Rhein baben folgten 
einer Einladung der Großinduſtriellen im Breidenbacher 
Hofe zu Düſſeldorf. Heute, Mittwoch, werden in Elber— 
feld⸗Barmen verſchiedene wichtige Induſtriezweige be⸗ 
ſichtigt, worauf ein Feſteſſen bei Direktor Jordan ſtatt⸗ 
findet, dem auch Oberpräſident Studt beiwohnt. Am Freitag 
wird Herr v. Goßler in der Gegend von Hagen und Wetter 
verſchiedene Anlagen der Eiſen- und Maſchinen⸗Indu⸗ 
ſtrie beſuchen und auf dem dem Direktor Jordan in Elber⸗ 
feld gehörigen Schloſſe Wetter übernachten, wo ſich Indu⸗ 
ſtrielle aus der nächſten Gegend und der Regierungspräſident 
Winzer einfinden werden. Am Sonnabend folgt ein Beſuch 
der Wittener Gußſtahlfabrik, der zum Gelſenkirchener 
Bergwerksverein gehörenden Muſterzeche „Miniſter Stein“ 
und des Stahlwerks Hoeſch. Hauptleiter der bedeutendſten 
Stahl- und Eiſenwerke, wie Dortmunder Union und Hörder 
Werke, werden dabei die Bekanntſchaft des Herrn v. Goßler 
machen und mit ihm ihre Anſichten über diejenigen 
induſtriellen Unternehmungen austauſchen können, 
deren Uebertragung nach dem Oſten möglich und erfolg⸗ 
verheißend ſcheint. 
— Als einer der Grundzüge für die in der nächſten Tagung 
des Reichstags zu erwartende Reform des Invaliditäts- 
und Altersverſicherungs⸗Geſetzes wird die Vereinfachung 
des Verfahrens bei Feſtſtellung der Rente bezeichnet und an⸗ 
gedeutet, daß der Haupteinfluß auf den Rentenanſpruch in die 
Lokalinſtanz gelegt werden ſoll. Die meiſten Klagen, welche aus 
den Kreiſen der Verſicherten über die Handhabung des Geſetzes 
laut werden, rühren ans der Verzögerung her, welche die 
jetzigen Beſtimmungen über Rentenfeſtſetzung, ſchiedsgerichtliches 
Verfahren und Rekurs für die definitive Entſcheidung über den 
Rentenbezug im Gefolge haben. 
— Die badiſche Regierung hat über die Grundzüge zu 
dem Geſetzentwurf betr. den Schutz Arbeitswilliger geäußert: 
Sie empfiehlt eine Novelle zur Gewerbeordnung, wünſcht jedoch, 
aß nur gewaltthätige Handlungen und Drohungen gegen 
Arbeitswillige, nicht aber die bloße Anreizung zum Streik 
höher als bisher beſtraft werden. 
— Der 13. Bezirk des dentſchen Kriegerbundes in 
Hirſchberg (Schleſien) hat folgende Satzung den einzelnen 
Vereinen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt: „Jeder, der ſich zu 
ſozialdemokratiſchen Lehren bekennt und dieſen Anſchauungen 
durch die That in irgend einer Weiſe Vorſchub leiſtet, kann als 
Mitglied nicht aufgenommen werden; jedes Mitglied, das ſich 
zur ſozialdemokratiſchen Partei bekennt, iſt ſofort aus dem Verein 
auszuſtoßen“. 
Frankreich. Die ſtreikenden Erd⸗ und Bauarbeiter 
in Paris verhalten ſich ruhig, ſo daß ſich auch die Militär⸗ 
gewalt über das nothwendige Maß hinaus nicht bemerkbar 
macht. Seitens der Behörden wird eifrig an der Bei⸗ 
le gung des Lohnſtreites gearbeitet. Nach amtlichen 
Feſiſtellungen betrug am Dienstag die Zahl der auf den 
5 Arbeitenden 2500 gegen 1200 in den letzten 
agen. 

Das neue Abkommen der großen Bauunternehmer 

mit der Pariſer Stadtverwaltung bezieht ſich darauf, 


daß die Stadt fortan die Arbeiter, die bei den Straßen-, 
Kloaken⸗ und Stadtbahnbauten thätig find, löhnen wird, 
und zwar nach den Sätzen, die der Pariſer Gemeinderath 
vor Jahren für alle Berufsarten eingeführt hat, die aber 
niemals eingehalten werden konnten, weil ſie für die be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe zu hoch gegriffen waren. Einer der 
roßen Bauunternehmer vergleicht dieſen Plan der Stadt 
Paris mit den National- Werkſtätten von 1848. Nach 
deſſen Angaben im „Figaro“ lauten die Verträge der 
Unternehmer auf 75 Millionen, der Staat oder die Stadt 
würde aber für die gleiche Arbeit wenigſtens 120 bis 
130 Millionen ausgeben müſſen. Dazu komme, daß die 
Stadt kein Perſonal und kein Material beſitze, und viel⸗ 
leicht würden die Unternehmer keine Luſt verſpüren, der 
Stadt ihr Material abzutreten. Das Ende vom Liede 
werde eine erhebliche Mehrbelaſtung der Stener- 
pflichtigen ſein. 

Wegen Verfalls einer Bürgſchaftsſumme von 
32000 Franken ſchickte ſich am Dienstag in Paris ein 
Gerichtsvollzieher an, im Auftrage der im Prozeß 
Zola vernommenen Schreibſachverſtändigen mit dem Ver⸗ 
kauf des Mobiliars Zola's zu beginnen. Frau Zola 
und ein Freund Zolas, Octave Mirbeau, welcher vergeblich 
das Anerbleten machte, die Summe zu bezahlen, verlangten, 
daß die Frage dem zuſtändigen Richter unterbreitet werde. 
Dieſer erklärte, der Verkauf könne nicht vertagt werden, 
ſondern würde Dienstag um 1 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
Bei der Verſteigerung wurde der erſte ausgebotene 
Gegenſtand, ein Tiſch, von dem Verleger Zolaiſcher 
Romane, Frasquelle, für 32000 Franks erſtanden, durch 
welche die Schuldſumme gedeckt iſt. Der Verſteigerung 
wohnten viele Neugierige bei, welche auf Zola feindliche 
Rufe ausſtießen, Polizei mußte einſchreiten und die Menge 
vertreiben. 

Rußland. Der Zar wird am Sonntag Vormittag 
wieder von Kopenhagen abreiſen. 

Die ſogen. „Abrüſtungskonferenz“ ſoll nun Anfang 
Januar 1899 in Petersburg ſtattſi den. 

Türk i. Die hohe Pforte verlangt jetzt in drei bes 
feſtigten Orten auf Kreta die Belaſſung kleiner türkiſcher 
Garniſonen zur Kennzeichnung der Oberhoheit des Sultans. 
Soviel jedoch in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, hat die 
türkiſche Regierung dieſe Forderung unabhängig von der 
diplomatiſchen Note wegen Räumung Kretas geſtellt. Der 
„Meinungsaustauſch der vier Mächte“ iſt noch nicht beendet; 
der feſtgeſetzte Termin endet Donnerſtag früh. 

Nach Berichten aus Kreta ſind dort ſämmtliche italie⸗ 
niſche Verſtärkungen eingetroffen. 

Spanien. Die Regierung will bis zum endgiltigen 
Friedensſchluß mit Nordamerika eine ſtarke Truppenmacht 
in Kuba belaſſen. 

In China hat die Kaiſerin⸗Regentin ein wahres 
Schreckens ⸗ Regiment eingeführt. Die reſolute Dame, 
welche alle Reformideen mit dem entthronten Kaiſer zus 
gleich abſchaffen will, hat u. a. jetzt eine Verordnung er⸗ 
laſſen, durch welche die einheimiſche Preſſe unterdrückt 
wird. Wer Druckſchriften herausgiebt, wird beſtraft. Alle 
Beamte, welche Denkſchriften zu Gunſten von „Neuerungen“ 
unterzeichnet haben, ſind aus ihren Aemtern entlaſſen. 


Zu den Landtagswahlen. 

In Neuenburg hatte am Sonntag das Komitee zur Wahrung 
deutſcher Wahlintereſſen eine Wählerverſammlung einberufen, die 
von 80 Herren beſucht war. Herr Kreisſchulinſpektor Kleßner⸗ 
Schwetz führte aus, daß die Mehrheit des Wahlkomitees ſich für 
die Kandidatur des Rittergutsbeſitzers Herrn Rasmus Haſenan 
entſchieden habe und beleuchtete den bisherigen Gang der Wahl⸗ 
bewegung. Auf das an die 136 Mitglieder des Komitees ge⸗ 
richtete Rundſchreiben ſeien bis jetzt 102 giltige Antworten ein⸗ 
gegangen, von denen ſich 84 für die Kandidatur des Herrn 
Rasmus, 18 für die des Herrn Gerlich ausgeſprochen hätten. 
Die Verſammlung erklärte ſich faſt einſtimmig für die Kandi⸗ 
datur des Herrn Rasmus. 

Im Wahlkreiſe Gumbinnen ſind als Kandidaten der kon⸗ 
fervativen Partei die bisherigen beiden Abgeordneten, Amts- 
rath Kreth⸗Göritten und Amtsrath Mentz⸗Kampiſchkehmen 
aufgeſtellt worden. 

Eine Verſammlung des konſervativen Vereins und eine 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
in Neuſtettin haben als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus 
die Herren Landrath v. Bon ins» Bahrenbufch und Landesdirektor 
a. D. v. d. Goltz⸗ Kreitzig aufgeſtellt. 

Für den Wahlkreis Auklam⸗Demmin⸗Ueckermünde⸗ 
Uſedom⸗ Wollin find von einer Vertrauensmännerverſammlun 
der Freiſinnigen Vereinigung die Herren Amtsgerichtsrat 
Gaulke- Berlin, Rechtsanwalt Herrendörfer⸗ Swinemünde 
und Rektor Juds-Jarmen als Kandidaten aufgeſtellt worden. 


Für die Urwahlen zum Landtage hat die Regierung 
folgende Anweiſungen wegen der Schulen und Lehrer ergehen 
laſſen: Ueberall, wo Mangels anderweitiger geeigneter Räume 
die Schulzimmer für die Wahlhandlung in Anſpruch genommen 
werden müſſen, iſt dies ohne Weiteres zu geſtatten. Am Tage 
der Urwahlen fällt der Unterricht aus, jedoch mit der Maßgabe, 
daß ſolche Lehrer, die an dieſen Wahlen ſich geſetzlich nicht be⸗ 
theiligen dürfen, ſowie die Lehrerinnen am Wahltage ordnungs⸗ 
mäßig Schule zu halten haben, und daß, wenn bei den Wahlen in 
einem Orte ſich das Wahlgeſchäft nicht über Mittag hinauszieht, 
nur der Vormittag ſchulfrei ſein darf. Jedem Lehrer, der zur 
Führung der Wahlhandlung herangezogen wird, muß der er⸗ 
forderliche Urlaub gewährt werden. 


Sämmtliche Telegraphenanſtalten, welche bei der Bes 
örderung von Wahltelegrammen betheiligt find, müſſen laut 
erfügung des Reſchspoſtamtes am Tage der Wahlen bis 10 Uhr 
Abends, erforderlichen Falls bis zur erfolgten Abtelegraphirung 
der Wahltelegramme, im Dienſte bleiben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Oktober. 


— [Erhebungen über Gütererzeugung.] Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Graf Poſadows ki, hat den Deutſchen 
Landwirthſchaftsrath davon benachrichtigt, daß die mit Rückſicht 
auf die Vorbereitung von Handelsverträgen nach Rückſprache 
mit dem wirthſchaftlichen Ausſchuß eingeleiteten Erhebungen 
über die heimiſche Gütererzeugung auch auf die Landwirth⸗ 
ſchaft erſtreckt werden ſollen. Es ſind zunächſt Erhebungen 
über die Rentabilität ganzer Betriebe in Ausſicht 
genommen, für welche ein Fragebogen hergeſtellt iſt. Von dem 
Deutſchen Landwirthſchaftsrath, welcher ſeitens des Herrn 
Staatsſekretärs mit der Ausführung dieſer Erhebungen beauf⸗ 
tragt worden iſt, iſt der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
Centralvereinsvorſtand erſucht worden, 200—400 landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebe der verſchiedenen im Centralvereins⸗ 
bezirk vorkommenden Wirthſchaftstypen namhaft zu 
machen, deren Beſitzer durch die Beantwortung der 
Fragebogen ſich bereit finden laſſen, das Material 
zur Gewinnung eines zuverläſſigen Bildes der thatſächlichen 
Verhältniſſe zuſammengetragen. Bei der hohen Bedeutung dieſer 
geplanten Erhebungen erſcheint es als unabweisbare Pflicht aller 
Vertreter der landwirthſchaftlichen Intereſſen, dahin zu wirken, 
daß der Reichsregierung ein möglichſt wahrheitsgetreues Bild 
von der Lage der Landwirthſchaft gegeben werde, welches ihr 
als Grundlage für eine nachdrückliche und wirkſame Berück⸗ 
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Intereſſen bei künftigen 
handelspolitiſchen Maßnahmen dienen kann. Der Centralvereins⸗ 
vorſtand hat ſich deshalb an die von den landwirthſchaftlichen 
Zweigvereinen gewählten Deputirten zur Generalverſammlung 
mit dem Erſuchen gewandt, für die von ihnen geleiteten Wirth⸗ 
ſchaften die Ausfüllung eines ſolchen Fragebogens zu über⸗ 
nehmen. Zur Durchführung der Erhebungen in einer Anzahl 
kleinerer Wirthſchaften iſt ſeitens der landwirthſchaftlichen 
Wanderlehrer eine größere Zahl von Beſitzern in Vorſchlag ge⸗ 
bracht worden, denen die Wanderlehrer bei der Beantwortung 
des Fragebogens berathend und helfend zur Seite ſtehen werden. 

— 1Bezirkseiſenbahurath.] Die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer hatte die Intereſſentenkreiſe erſucht, bis 
zum 10. d. M. Anträge zur Bezirkseiſenbahnrathsſitzung zu 
veranlaſſen. Es find aus landwirthſchaftlichen Kreiſen Anträge 
nicht eingegangen. 

— Zur Handwerker⸗Organiſation.] Bis zum 1. Oktober 
hatten die jogenannten privilegirten Innungen ſich zu entjcheiden, 
ob ſie Zwangsinnungen werden oder freie Innungen 
bleiben wollen. Diejenigen Innungen, die Letzteres vorziehen, 
haben nunmehr bis zum 1. April 1899 ihre Satzungen den Be⸗ 
ſtimmungen der Novelle vom 26. Juli 1897 über die freien 
Innungen anzupaſſen. In dieſer Beziehung bilden die höheren 
Verwaltungsbehörden die Aufſichtsinſtanz und haben die Be⸗ 
fugniß, nöthigenfalls die Aenderungen der Satzungen mit rechts⸗ 
verbindlicher Kraft zu verfügen oder die Innung zu ſchließen. 

— [Wahlkreis Roſenberg⸗Graudenz.] Liberale 
Wahlmänner für die 18 Wahlbezirke der Stadt Graudenz 
ſind in einer Sitzung des liberalen Wahlkomitees am Dienstag 
Abend aufgeſtellt worden. Montag, den 17. Oktober, Abends 8 Uhr, 
findet im Schützenhauſe zu Graudenz eine Verſammlung der 
Wahlmänner⸗Kandidaten ſtatt, zu der beſondere Einladungen 
ergangen ſind. 

Am Sonntag, den 16. Oktober, werden in Roſenberg und 
Dt. ⸗Eylau die beiden liberalen Kandidaten Herr Rechtsanwalt 
Obuch⸗Graudenz und Herr Shnadenburg- Mühle Schweg ſich 
den liberalen Wählern vorſtellen; außerdem wird an demſelben 
Tage in Dt.⸗Eylau der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete 
Rickert⸗Zoppot einen Vortrag über die inner-politijche Lage halten. 

— Die goldene Hochzeit feierte am Montag das Gärtner 
Ehriftian Szichowski'ſche Ehepaar in Graudenz, Kaſernen⸗ 
ſtraße 18. Die kirchliche Einſegnung erfolgte am Montag Nach⸗ 
mittag durch Herrn Pfarrer Erdmann. Dieſer überreichte dem 
Jubelpaar als Geſchenk eine Bibel, ein Geldgeſchenk von Seiten 
der Stadt und überbrachte zugleich die Glückwünſche der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden. Auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 30 Mk. 
wurde dem Jubelpaare zu Theil. 

— [Weſtpreufßiſcher Provinziallehrerverein.] Bei der 
letzten Tagung des Provinzialvereins find in den Vorſtand des 
Landeslehrer⸗Vereins die Herren Meyer-Banfau und 
Gehlhoff⸗Finkenſtein gewählt worden. 

— l Aenderungen im Poſtengange.] Die Pe rſonen⸗ 
poſt Köslin⸗Pollunow, welche bisher aus Pollnow 12.40 Nachts, 
abging, fährt jetzt um 10.40 Abends ab und trifft bereits 2.40 früh 
in Köslin ein; aus Köslin erſolgt die Abfahrt um 11.40 Nachts 
Ankunft in Pollnow 3.40 früh. Auch werden die Relſenden auf 
Wunſch bis zum Bahnhof Köslin mit der Poſt befördert. 

— I Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Grotke⸗Popielewo 
hat ſeine 328 Morgen große Beſitzung für 105000 Mark an 
den Gutsbeſitzer Salmonski, früher in Trezionek bei Gembitz 
verkauft. 

— Herr Oberſtlieutenant a. D. v. Egidy wird Ende 
Oktober eine Vortragsreiſe nach unſerem Oſten antreten und in 
Memel, Juſterburg, Königsberg, Elbing und Danzig ſprechen. 

— IPerſonalien von der Eiſenbahn⸗ Verwaltung.] 
Dem Eiſenbahnbau⸗- und Betriebsinſpektor Schwertner in Poſen 
iſt die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 3 daſelbſt 
verliehen worden. 


A Danzig, 11, Oktober. Der Bau unſeres Poſt⸗ 
gebäudes iſt bereits ſo vorgeſchritten, daß Herr Poſtdirektor 
Dobler jchon feine Dienſtwohnung hat beziehen können. Die 
neuen Dienſträume werden vorausſichtlich zum 1. Januar be⸗ 
zogen werden können. 

Dem Oberſten und Flügeladjutanten Mackeuſen iſt 
ber Raug eines Brigadekommandeurs verliehen. 

Der auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft im Bau be⸗ 
findliche Panzerkreuzer „Freya“ übernimmt am 17. Oktober 
Kohlen und geht am 19. zur erſten Probefahrt in See. Am 
20. Oktober erfolgt die Uebergabe an das Reichsmarineamt. Das 
guf der Schichauwerft neuerbaute Panzerkanonenboot „Erſatz 
Iltis“ geht Mitte nächſten Monats vom Stapel und dann direkt 
nach Kiautſchau. 

Herr Rechtsanwalt Goldmann wird ſeine Praxis als 
Rechtsanwalt Mitte dieſes Monats hier aufgeben und nach 
Berlin überſiedeln. 

Die Einweihung des Kinderhortes in Heubnde, welcher 
vom Vaterländiſchen Frauenverein des Kreiſes Danziger Niederung 
neu erbaut iſt, wurde geſtern vollzogen. Es waren der Landrath 
des Kreiſes, Herr Brandt, ferner als Vertreter des Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſes in Danzig Herr Pfarrer Stengel, die Lehrer⸗ 
Kollegien von Heubude und Krakau u. A. erſchienen. 


* Rehden, 11. Oktober. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Rehden B. wurde an Stelle des 
verzogenen Herrn Gutsbeſitzers Neufeld⸗Roſenthal Herr Guts⸗ 
beſitzer Sand⸗Maſſanken als Vorſitzender gewählt. Die Ver⸗ 
Are beſchloß einſtimmig, Herrn Neufeld für die großen 

erdienſte, die er ſich um den Verein erworben hat, zum Ehren⸗ 
mitglied zu ernennen. 

Culmſee, 11. Oktober. Geſtern fand die Einweihung 
des vom Vaterländiſchen Frauenverein errichteten Siechenhauſes 
Be an welcher der Landrath von Thorn, der Magiſtrat und 

le Stadtverordneten theilnahmen. Herr Pfarrer Schmidt hielt 


die Wetherede. Sodann fand die Einführung der Schweſter ſtatt, 


wobei die Oberin der Diakoniſſen eine Anſprache hielt. 


(Thorn, 11. Oktober. Heute Nachmittag erfolgte die 
Beerdigung des Superintendenten Hänel auf dem Neuſtädti⸗ 


ſchen Friedhofe. Voran ging in der Neuſtädtiſchen Kirche, in 
welche die Leiche geſtern Abend gebracht worden war, eine 
Trauerfeier, Dazu hatten ſich außer den Geiſtlichen der Diözeſe 
und anderen Geiſtlichen die Spitzen der ſtädtiſchen und militä⸗ 
riſchen Behörden und ſo viele Gemeindemitglieder eingefunden, 
daß das Gotteshaus überfüllt war. Herr Konſiſtorkalrath Lic. 
Dr. Gröbler⸗Danzig hielt die Gedächtnißrede. Am Grabe 
ſprach Herr Pfarrer Stachowitz, und ſämmtliche Geiſtliche 
widmeten dem Verewigten Gedächtnißſprüche. Das Trauergefolge 
zählte nach Tauſenden. 

Unter großer Betheiligung vieler Herren vom Civil und 
Militär, darunter auch der Kommandeur der 35. Diviſion, Herr 
Generallieutenant v. Amann aus Graudenz, fand geſtern Abend 
im Artushof ein Abſchiedseſſen für den von hier ſcheidenden 
bisherigen Kommandeur der 70. Infanterie⸗Brigade, Herrn 
Generalmajor Putzki ſtatt. Herr Putzki hat zunächſt einen mehr⸗ 
wöchigen Urlaub nach Griechenland und der Türkei angetreten. 

Zur Anlegung einer Kolonie auf dem Anſiedekun 98. 
Gute Gremboeczyn hat der Kreisausſchuß der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion die Genehmigung ertheilt. 


* Konitz, 11. Oktober. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitz ung wurde der Maurergeſelle Auguſt Eckert von hier, welcher 
ſeine Ehefrau mit einer Waſſerwaage derartig mißhandelt hat, 
daß die Ellenbogenröhre zerbrach, zu vier Monaten Gefängniß, 
der Pferdeknecht Albert Dolatowski aus Prechlau, welcher eine 
Idiotin mehrmals mit einem Knüppel geſchlagen und ihr einen 
Meſſerſtich in die linke Schulter beigebracht hat, zu einem Jahre 
Geſängniß verurtheilt. — Der Schmiedemeiſter Paul Knich und 
der Böttchergeſelle Stanislaus Woyd ich aus Skietz waren 
beſchuldigt, im Jahre 1898 unbefugt und gewerbsmäßig die Jagd 
in der Prinzlichen Forſt Kujahn ausgeübt zu haben; Knich wurde 
zu neun Monaten, Woydich zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, Knich auch wegen Fluchtverdacht ſofort in Haft genommen. 
— Der domizilloſe Fleiſcher Guſtav Wenzel und die in deſſen 
Geſellſchaft befindliche, aus der Nähe Danzigs ſtammende Arbeiterin 
Helene Dahms geb. Potrikus haben am 5. Juli d. Is. Abends auf 
dem Wege von Schliewitz nach Abbau Schliewitz dem Beſitzer Franz 
Warczak, welcher ihnen Arbeit in ſeiner Wirthſchaft angeboten hatte, 
lebens gefährliche Verletzungen beigebracht, jo daß nach 
ärztlichem Gutachten an dem Wiederaufkommen des W. 
gezweifelt wird. Außer zwei Hauptwunden (u. A. eine am 
Unterleib, ſodaß die Gedärme heraustraten) ſind neun weitere 
Meſſerſtichwunden im Rücken u, ſ. w. feſtgeſtellt. Wenzel, ein 
mit Gefänguiß und Zuchthaus oft vorbeſtrafter Menſch, wurde 
zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt. Die Dahms, welche 
ſich nur durch einen Fauſtſchlag an dem Angriffe betheiligt 
hatte, kam mit zwei Monaten Gefängniß davon. — Schließlich 
wurde der erſt 20 Jahre alte Arbeiter Alexander Narloch, 
ohne feſten Wohnſitz, wegen mehrerer Diebſtähle, Betruges, 
Beleidigung und Sittlichkeitsvergehens zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. 

O Jaſtrow, 11. Oktober. Zum diesjährigen großen 
Michaeli⸗ Pferdemarkt waren ausnahmsweiſe viele Groß⸗ 
Pferdehändler eingetroffen, die viele Thiere zum Verkauf ſtellten. 
Der Abſatz war gut, die Preiſe hielten ſich hoch. Schon in den 
Tagen vor dem Markte wurde mit Luxuspferden und Fohlen 
flott gehandelt; für letztere wurden ziemlich hohe Preiſe gezahlt. 
Acker⸗ und Laſtpferde, vom beſten bis zum elendeſten herab, 
waren heute zu Tauſenden auf dem Markte. Für beſſere Waare 
zahlte man 700 bis 1000 Mk., für mittlere 400 bis 650 Mk. und 
für minderwerthige 250 bis 350 Mk. Unſer Markt hat wieder⸗ 
um geaeigt, daß gute Waare hier ſtets auch angemeſſene Preiſe 
erzielt. 

Berent, 11. Oktober. Mit Rückſicht auf dle am 27. Oktober 
ſtattfindenden Urwahlen iſt die für die Zeit vom 25. bis 29. 
d. Mts. bei dem hieſigen Schullehrer-Seminar anberaumte 
zweite Lehrerprüfung in der Weiſe verlegt worden, daß 
die ſchriftliche Prüfung auf den 22. d. Mts., die mündliche auf 
den 24., 25. und 26. d. Mts. fällt. 

Elbing, 11. Oktober. Durch einen Schuß wurde am 
Montag Nachmittag der Arbeiter Wohlgemuth aus Pangritz⸗ 
Kolonie ſchwer verletzt. W. war bis vor Kurzem bei den ſtädtiſchen 
Waſſerleitungsarbeiten beſchäftigt, wurde aber wegen Ungehörig⸗ 
keiten von dem Aufſeher entlaſſen. W. wollte ſich dafür rächen 
und begab ſich mit ſeinem Bruder und noch einem Genoſſen nach 
Thalmühle, um dem Aufſeher dort aufzulauern. Sie überfielen 
den Aufſeher und gingen mit Meſſern auf ihn los, ſodaß er die 
Flucht ergreifen mußte. Er holte ſich aus ſeiner Arbeitsbude 
ein geladenes Gewehr und als die Angreifer trotzdem auf ihn 
loskamen, gab er einen Schuß ab und traf den Arbeiter W. ſo 
ſchwer, daß er auf der Stelle zuſammenbrach und ſpäter mittels 
eines Fuhrwerks nach Pangritz-Kolonie geſchafft werden mußte. 
Der Aufſeher hat die Sache ſelbſt zur Anzeige gebracht. — Dle 
ruſſiſche Regierung will in der nächſten Zeit umfangreiche Be⸗ 
ſtellungen von Kriegsſchiffen nach dem Auslande vergeben. Auch 
deutſche Werften ſollen bei den Bauten in Anſpruch genommen 
werden, der Schichau'ſchen Werft z. B. ſoll die Ausführung 
mehrerer Torpedoboote übertragen werden. 

Eine Krankenträger⸗ und Waſſerwehr⸗ Uebung 
mehrerer Abtheilungen der Krieger⸗Vereine in Stadt⸗ und Land» 
kreis Elbing fand am Sonntag Nachmittag ſtatt. Die Abtheilung 
Nogat⸗Niederung, als Krankenträger und Waſſerwehr ausgebildet, 
ſtellte mit zwei Pontons die große Maſchine her. Mannſchaften 
der Abtheilungen Trunz und Lenzen übten die Bewegung der 
Maſchine mittels Ruder und demnächſt Verwendung derſelben 
als Fähre. Verwundete wurden vorſchriftsmäßig verbunden, 
aufgenommen und auf der Fähre fortgeſchafft. Darauf nahmen 
die Manuſchaften von Trunz und Lenzen die Maſchine ausein⸗ 
ander und bargen das Material im Pontonſchuppen. 

„ Königsberg, 12. Oktober. Der Obſtmarkt des oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins wurde heute Vor⸗ 
mittag eröffnet. Von einer Obſt⸗ und Gemüſeausſtellung hatte 
man diemal Abſtand genommen, weil die Ernte viel zu wünſchen 
übrig läßt. Der Markt iſt von nahezu 40 Ausſtellern beſchickt 
worden und zeigt trotz der wenig günſtigen Ernte, daß die Obſt⸗ 
kultur in den letzten Jahren dank den ſtaatlichen Unterjtügungen 
und den Bemühungen des Centralvereins erfreulich fortgeſchritten 
iſt. Von den hervorragendſten Ausſtellern ſeien genannt: die 
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaften Pr.» Eylau und Heiligenbeil, 
Frau Dous⸗Königsberg, welche hervorragende Obſtkonſerven zum 
Markt gebracht hatte, Leiſtikow⸗Elbing, Frau L. Müller⸗Elbing 
und Frau Molhaby-Arnsberg. Ganz beſonderes Intereſſe erregte 
ein von den Damen Frau Behrend⸗Pr.⸗Arnau und Frau Ober⸗ 
ſtabsarzt Jäger zur Anſicht gebrachtes neues Verfahren, Oyſt, 
Gemüſe und Blumen durch feuchten Torfmull in Glaskäſten, 
welche oben mit Watte bedeckt ſind, um zwar die Luft zuzulaſſen, 
aber alle Bakterien derſelben fern zu halten, längere 
Zeit zu konſerviren. Dies Verfahren iſt in Berlin prämiirt 
worden. Die zum Verkauf geſtellte Obſtmenge beträgt gegen 
200 Centner. Mit dem Obſtmarkt iſt diesmal ein Lehrkurſus 
für Mitglieder des Centralvereins in der Obſtkultur verbunden. 

M Braundberg, 11. Oktober. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatte ſich heute der ſchon beſtrafte Kaufmann 
Waldemar Hardt aus Königsberg wegen Diebſtahls in Rückfällen 
zu verantworten. In der Nacht zum 31. Mai logirte er in Pr. Holland 
im Gaſthauſe zuſammen in einem Zimmer mit dem Viehkaſtrirer 
M. Letzterer hatte ſich etwa um 11 Uhr Abends zu Bett gelegt und 
ſein Portemonnaie mit 113 Mk. unter ſeinem Kopfkiſſen auf⸗ 
bewahrt. Während er feſt ſchlief, ſchlich ſich Hardt an ſein 
Bett, ſtahl das Portemonnaie mit ſeiner ganzen Baarſchaft und 
verließ dann eiligſt das Gaſthaus. Als rückfälliger Dieb wurde 
zu zwei Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. — 
Das zwölf Jahre alte Schulmädchen Barbara Ehlert aus 


Sonnwalde ſtand unter der Anklage der Brandſtiftung. Am 
12. Auguſt brannte ein dem Beſitzer Ferdinand Heppner zu 
Sonnwalde gehöriges Scheunen⸗ und Stallgebäude und am 
26. Auguſt ein demſelben Eigenthümer gehöriger Roggenſchober 
nieder. Die Brandſtifterin iſt in beiden Fällen die Angeklagte. 
Offenbar hat es ihr im Dienſte bei Heppner, wo ſie zur Wartung 
der Kinder angenommen war, nicht gefallen, und aus dieſer Ver⸗ 
anlafjung und aus Hang zum Böſen hat ſie die Thaten verübt. 
Die Angeklagte wurde mit Rückſicht auf ihr jugendliches Alter 
nur zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Ein Monat dieſer 


Strafe wurde durch die erlittene Unterſu t fü A 
erachtet. rſuchungs haft für verbüßt 


iert Pt Dot übnzg, 12 Oktober. e goldene Hochzeit 
eute der älteſte Meiſter unſeres Städtchens Ti . 
meiſter Jakob Krüger. dens, Herr Aiſckler 

Darkehmen, 10. Oktober. Die feierliche Einführung 
des neuernannten Landraths Herrn Eggert fand heute in der 
Kreistagsſitzung durch Herrn Regierungspräſidenten Hegel aus 
Gumbinnen ſtatt. Am Nachmittag vereinigten ſich etwa 
80 Herren aus Stadt und Kreis, darunter die Mitglieder der 
ſtädtiſchen Behörden, zu einem Feſteſſen, an dem auch der Herr 
Regierungspräſident theilnahm. 

g Tilſit, 11. Oktober. Geſtern Nachmittag ſtarb hier 
plötzlich der Fabrikbeſitzer Herr Hugo Sternkopf im Alter don 
51 Jahren. Er feierte am Sonnabend mit ſeiner Gattin das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit, und am Sonntag fand die 
Hochzeit ſeiner einzigen Tochter mit einem Königsberger 
Arzt ſtatt. Nachdem am geſtrigen Tage noch eine Nachfeier 
ſtattgefunden und die Gäſte ſich verabſchiedet hatten, begab 
Herr Sternkopf ſich in ſeinen Garten, ſetzte ſich dort auf eine 
Bank und war bald darauf todt. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Außer den Angehörigen betrauern 
viele Fabrikarbeiter, denen noch am Sonnabend ebenfalls ein 
Feſt bereitet worden war, den Tod des Herrn St., der einer 
der geachtetſten Bürger unſerer Stadt und ſeinen Arbeitern 
gegenüber ein gerechter und liebevoller Chef geweſen iſt. 

„Saalfeld, 12. Oktober. Seit heute früh 3¼ Uhr ſteht 
das Amtsgerichtsgebäude in Flammen. 

Stallupönen, 11. Oktober. Der Sängertag des oſt⸗ 
preußiſchen Grenzgau⸗Sängerbundes wurde am Sonntag 
hier abgehalten. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 
1546,60 Mk., die Ausgabe 1115,95 Mk. Der Sängertag erklärte 
ſich dafür, daß in jedem Jahre, abwechſelnd in verſchiedenen 
Orten, mindeſtens ein Gauſängerfeſt abgehalten werden ſoll. 
Das nächſte Gaufeſt wird in Pillkallen ſtaktfinden. 

* Liebemühl, 11. Oktober. Ein Kindes mord iſt von 
der unverehelichten Dienſtmagd Marie Knorr in Jäskendorf 
verübt worden. 

FH Pillkallen, 11. Oktober. Geſtern wurde hier ein 
Turntag verbunden mit einer Vorturnerſtunde, abgehalten, 
wozu viele Delegierte und Turner aus Inſterburg, Gumbinnen, 
Darkehmen und Stallupönen erſchienen waren. 

n Gumbinnen, 11. Oktober. In der hieſigen Aktien⸗ 
brauerei brach der Arbeiter Grigoleit, der 22 Jahre in dem 
Dienſt der Geſellſchaft ſtand, beim Betreten einer Glasbedachung 
durch eine Glasſcheibe, fiel in die Tiefe auf Steinflieſen und 
ſtarb in Folge der dadurch erlittenen inneren Verletzungen im 
Krankenhauſe. — Die Ländereien des Amtsvorſtehers und 
Mühlenbeſitzers Herrn Friedrich in Kulligkehmen ſind durch 
Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers Herrn v. Below⸗Serpentin 
übergegangen. Nur die Mühle behält Herr Friedrich. 

Bromberg, 11. Oktober. Aus Anlaß des Dahinſcheidens 
unſeres Oberbürgermeiſters fanden heute vor Beginn des 
Unterrichts in den ſtädtiſchen Schulen Traue randachtenſtatt. 
Die Leiche iſt heute Morgen hier eingetroffen und nach der 
ſtädtiſchen Turnhalle gebracht worden. In der Halle wird an 
der ben des Katafalks für die Feier gearbeitet. Ein 
ſtarker Chor des Provinzialſängerbundes wird bei der Feier 
fingen, Die ſtädtiſchen Bureaus und Kaſſen werden morgen 
Nachmittag aus Anlaß der Beerdigung geſchloſſen ſein. 

Mit den Arbeiten für unſere Waſſerleitung und Kanuali⸗ 
ſation ſollte urſprünglich in dieſem Sommer begonnen werden. 
Der Beginn wurde aber auf das nächſte Jahr verſchoben, 
hauptſächlich deshalb, weil die Rohrfrage für die Kanaliſation 
noch nicht erledigt werden konnte. Für unſere Kanaliſation iſt 
das Trennſyſtem gewählt worden, bei welchem die Fäkalien 
und das Regenwaſſer geſondert abgeführt werden. Es wird 
dadurch erreicht, daß das Regenwaſſer ungeklärt in die Brahe 
geleitet werden kann und nur die Fäkalien geklärt zu werden 
brauchen, was gegenüber dem Syſtem der Schwemmkanaliſation 
eine weſentliche Koſtenermäßigung bedeutet. Unſer Oberingenieur 
Metzger hat für das Treunſyſtem ein Doppelrohr konſtruirt 
und patentiren laſſen, deſſen untere geringere Rohröffnung für 
die Abführung der Fäkalien beſtimmt iſt, während in der von 
der unteren durch einen ſtarken Mittelſteg getrennten oberen 
größeren Rohröffnung das Regenwaſſer abfließt. Herr Fabrikant 
Otto Tennert von hier hat nun ein Doppelrohr konſtruirt, 
das im Prinzip dem Metzgerſchen entſpricht, und nur darin von 
dieſem abweicht, daß es aus zwei Theilen beſteht, die geſondert 
verlegt werden können. Das untere Rohr hat die Form eines 
offenen Troges, während der obere Theil ein gewöhuliches 
Schwemmkanaliſationsrohr iſt, das auf den unteren Theil auf⸗ 
gelegt und eingefugt wird. Der Vortheil des Trennert'ſchen 
Rohres ſoll darin beſtehen, daß es ſich leichter verlegen läßt, 
weil beide Rohrtheile einzeln verlegt werden können, und vor 
allem darin, daß die Fugen beim Verlegen beſſer gedichtet werden 
können. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, daß ſowohl mit dem 
Metzgerſchen wie mit dem Trennertſchen Rohre erſt ein praktiſcher 
Verſuch gemacht werden ſoll, und Herr Trennert hat eine 
Arbeitsſtätte für dieſe Probeverſuche, für die ihm vom Magiſtrat 
beſtimmte Bedingungen vorgeſchrieben ſind, eingerichtet. Die 
Verſuchsanlage wurde geſtern von den Mitgliedern des techniſchen 
Vereins und einer großen Anzahl anderer Herren beſichtigt, in 
den nächſten Tagen ſoll eine Prüfung durch das Stadtbauamt 
erfolgen. 

> Poſen, 11. Oktober. Die Ertheilung des Unterrichts in 
der ſtaatlichen Fortbil dungsſchule während der Abend- 
ſtunden von 7½—9¼ Uhr war ein ſtarkes Hinderniß für den 
Fortſchritt. Von der Werkſtattsarbeit erſchöpft, konnten die 
Lehrlinge dem Unterricht keine rechte Aufmerkſamkeit zuwenden. 
Nunmehr hat ſich der Handelsminiſter, dem die Fortbildungs⸗ 
ſchulen unterſtehen, mit der Verlegung der Unterrichtsſtunden 
auf den Nachmittag einverſtandeu erklärt. Der Unterricht ſoll 
an zwei Nachmittagen der Woche mit je drei Stunden ertheilt 
werden. Die Tage und Zeit ſollen ſo gewählt werden, daß ſie 
die Arbeitsverhältniſſe der Lehrlinge möglichſt wenig ſtören. 

Opalenitza, 11. Oktober. Der heutige Frühzug auf 
der Kleinbahn Opalenitza⸗Neuſtadt⸗Pinne iſt mit einem entgegen⸗ 
kommenden Perſonenzuge zuſammengefahren; mehrere 
Perſonenwagen wurden zertrümmert. Eine Perſon erlitt einen 
Armbruch; andere Paſſagiere erlitten leichte Verletzungen. 

* Frauſtadt, 11. Oktober. Am 9. Oktober brach in dem 
Stallgebäude der Eigenthümerin Fran Juntke in Glogiſch⸗ 
dorf Feuer aus. Die Flamme ſprang auch bald auf das an⸗ 
ftoßende Wohnhaus über. Das Feuer griff jo ſchnell um ſich, 
daß die Beſitzerin nur ihr nacktes Leben zu retten vermochte. 
Die ebenfalls in demſelben Hauſe wohnende 83 Jahre alte 
Frau Prinzel konnte ſich nicht mehr aus den Flammen retten 
und verbrannte. Sämmtliches Mobiliar, ein Kalb und zwei 
Ziegen wurden ein Raub der Flammen. Dem Brandſtifter ſoll 
man auf der Spur ſein. 

§Tremeſſen, 11. Oktober. Das Fleiſcher Mrowehw⸗ 
ski'ſche Wohnhaus iſt heute Nacht, während die Eigenthümer 
ſich auf dem Jahrmarkt in Rogowo befanden, vollſtändig nieder⸗ 
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gerettet. Etwa 200 Mk. Baargeld wurde ein Raub der Flammen. 
Haus und Mobiliar ſind ſehr mäßig verſichert. ; 

Bütow, 10. Oktober. Unſer Kriegerverein beging geſtern 
ſein 25jähriges Jubiläum. Die vier Ehrenmitglieder Schar⸗ 
mann, Keitzke, Herr und Thomas ſtifteten ein koſtbares 
Fahnenband. Nach einem Umzug durch die Stadt fand ein Feſt⸗ 
Kommers und Ball ſtatt. — Im katholiſchen Krankenhauſe zu 
Danzig ſtarb heute nach langen, ſchweren Leiden der hieſige 
katholiſche Geiſtliche, Herr Pfarrer Löper. Herr Löper wirkte, 
bevor er nach Bütow kam, viele Jahre in Roſenberg in 
Weſtpreußen. 

Stolp. 10. Oktober. Heute Nacht traf Fürſt Herbert 
Bismarck auf dem Gute Reinfeld ein und wurde von 
Hunderten von Perſonen vor dem Schloſſe empfangen. Ueberall 
leuchteten Lampions, Ehrenpforten und Willkommengrüße waren 
augebracht, und die Häuſer hatten illuminirt. Vor dem Schloſſe 
überreichte die Tochter des Gutspächters dem Fürſten einen 
Blumenſtrauß mit herzlichem Willkommengruß. Empfangen 
wurde der Fürſt durch den Oberförſter Weſtphal aus Varzin, 
der den Fürſten als neuen Herrn und Gebieter willkommen hieß 
und auf ihn ein Hoch ausbrachte. Der Fürſt dankte mit be⸗ 
wegten Worten für den gar nicht erwarteten Empfang. Er habe 
ja viele Tage ſeiner Kindheit, ernſte und heitere Stunden in 
Reinfeld verlebt und fühle ſich jetzt ſchon wie zu Hauſe. Schul⸗ 
kinder ſangen ein Lied, womit die Empfangsfeierlichkeit be⸗ 
endet war. 

* Schivelbein, 10. Oktober. Der in der ganzen Provinz 
und darüber hinaus durch Auftheilung von Gütern bekannte 
Rittergutsbeſitzer v. Brockelhauſen auf Repzin iſt heute plötzlich 
in Folge Herzſchlages geſtorben. 

V oe 11. Oktober. In Groß Raddow fiel ein ſechs⸗ 
jähriger Sohn des Tagelöhners Hamann in eine Waſſertonne 
und ertrauk. ER! 

Köslin, 11. Oktober. Der neue Direktor des Königlichen 
Gymnaſiums Herr Profeſſor Dr. Thümen wurde heute durch 
den Provinzial⸗Schulrath Dr. Boutervek in fein Amt ein- 
geführt. 

Br. Köslin, 11. Oktober. Eine Konferenz der evan⸗ 
geliſchen Gemeinſchaft, zu welcher viele Geiſtliche einge⸗ 
troffen ſind, hat geſtern hier begonnen; ſie dauert bis Mittwoch 
Abend. 


Ein fideles Gefängniß. 
* Allenſtein, 10. Oktober 
Ein Aufſehen erregender Fall gelangte vor der Straf⸗ 
kammer hierſelbſt zur Verhandlung. 
In der Nacht zum 18. Auguſt wurde bei dem Reſtaurateur 
L. ein Einbruch verübt und hierbei Cigarren, Cigarretten, 
Benediktiner, einige Flaſchen Wein, Sardinen ꝛc. geſtohlen, ohne 
daß es gelang, der Diebe habhaft zu werden. Weiter wurden in 
der Nacht zum 29. Auguſt bei dem Kaufmann K. mittels Ein⸗ 
bruchs mehrere Flaſchen Wein, Himbeerſaft, eine größere Menge 
Schmalz und Speck, Bonbons, Chokolade, Cigarretten, Käſe, 
Erbswürſte und aus der Ladenkaſſe ungefähr 40 Mk. geſtohlen. 
Die ſofort augeſtellten Ermittelungen ergaben das überraſchende 
Reſultat, daß die Einbrecher mehrere im hieſigen Juſtiz⸗ 
gefängniß untergebrachte Strafgefangene geweſen waren. 
Die geſtohlenen Gegenſtände wurden an demſelben Tage im 
Gefängniß gefunden, während die Diebe in ihren Zellen gänzlich 
betrunken waren. Das eingeleitete Verfahren führte zur Er⸗ 
hebung der Anklage gegen die Strafgefangenen Handlungsgehilfen 
Bernhard Linkewiez und Schuhmachergeſelle Valentin Strehl 
von hier und die unverehelichte Pauline Stenzel aus Marien» 
burg. Die Verhandlung ergab Folgendes: Linkewicz, welcher 
9. Z. eine ihm am 27. März zuerkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Jahr vier Monaten verbüßt, war als Kalfaktor thätig 
und der Strehl in der Schuhmacherei beſchäftigt, als weiterer 
Kalfaktor war auch der Strafgefangene Schloſſergeſelle Genatowski 
thätig. Sie hatten mehr Freiheit, als die anderen. Genatowski 
fertigte im Heizerraume einige Dietriche und vertheilte ſie an 
Linkewiez und Strehl. Mittels der Dietriche konnten ſie alle 
Bellen öffnen. In Folge deſſen verkehrten ſie auch wiederholt 
un Nächten mit den weiblichen Gefangenen in deren Zellen in 
intimſter Weiſe, ſo auch mit der Stenzel. So war es ihnen 
auch möglich, aus dem Gefängniß zu entkommen und 
wieder zurückzukehren. In der Nacht zum 18. Auguſt 
ſtatteten Linkewiez und der Strafgefangene Lankau nach 
einigen Spaziergängen in der Stadt dem Leſchen Reſtaurant 
einen Beſuch ab, erbrachen dort Spinde und andere Behältniſſe, 
woraus ſie Wein, Cigarren, Liqueure u. ſ. w. entwendeten. Die 
geſtohlenen Gegenſtände brachten fie in das Gefängniß und ver 
theilten fie dort unter mehrere männliche und weibliche Ge— 
fangene. Am 28. Auguſt gingen Liukewiez und Strehl bereits um 
8½ Uhr Abends in die Stadt, wohin fie diesmal auch die 
Pauline Stenzel begleitete, nachdem ſich alle drei zunächſt mit 
mehr als einem Liter Schnaps, den ihnen die Auf eherin 
Bortlikowski und der Aufſeher König gegeben, geſtärkt 
hatten. Zunächſt begaben ſie ſich nach dem B.ſſchen Schauklokal, 
wo der Bruder des L. als Faktor thätig iſt, der ſie hier mit 
Speiſe und einem herzhaften Trank verſah. Von hier begaben 
ſich Strehl und die Stenzel Arm in Arm nach dem Haupt- 
bahnhof, wogegen L. deren Rückkehr an einer verabredeten 
Stelle abwartete. Nach der Rückkehr gingen alle drei zum 
Kaufmann K. ſchen Geſchäfte, deſſen Hauptthüren Strehl mit 
einem Dietrich öffnete und ſich mit Linkewicz hineinbegab, 
während die Stenzel Wache ſtand. Hier entwendeten L. und S. 
die ſchon genannten Gegenſtände, packten fie in einen Kopfkiſſen⸗ 
bezug und begaben ſich wieder nach dem Gefängniß, wo ſie 
auch, von dem Nachtdienſt habenden Aufſeher unbemerkt, an⸗ 
kamen. Als die Angelegenheit zur Kenntniß der Gefängniß⸗ 
behörde gelangte, wurde eine ſofortige Reviſion angeordnet und 
ierbei eine Menge Lebensmittel, Wein ſowie Geld gefunden. 
inkewiez gab auch noch an, öfter das Gefängniß in Gemeinſchaft 
mit Strehl und Langkau verlaſſen zu haben. Ebenſo räumte 
die Stenzel alles ein, während Strehl theilweiſe beſtritt, jedoch 
in allen Punkten für ſchuldig befunden wurde. Die Aufſeherin 
Bartlikowski und der Auſſeher König ſind bereits entlaſſen. 
Die Strafkammer erkaunte gegen Linkewiez auf fünf Jahre 
Zuchthaus, gegen Strehl auf vier Jahre drei Monate 
Zuchthaus und gegen die Stenzel zuſätzlich zu einer jchon wegen 
mehrerer Diebſtähle gegen ſie erkannten Strafe von vier Jahren 
Zuchthaus noch auf ſechs Monate Zuchthaus. 


Verſchiedenes. 


— IUnfall des Herzogs Georg von Meiningen.] Wie 
Put erſt bekannt wird, iſt der. Wagen des Herzogs Georg auf 
er Fahrt vom Jagdſchloß Bleß nach Altenſtein Sonnabend 
Nacht bei dem Bahnhof Immelborn in Folge mangelnder Be⸗ 
leuchtung die Böſchung hinuntergeſtürzt. Der Herzog gerieth 
unter den Wagen und zog ſich Verletzungen an der linken 
Schulter und Hüfte — doch nicht gefährlicher Art — zu. Der 
Kutſcher und Leibjäger blieben unverletzt. 

— [Schnellzug und Möbelwagen.] Amtli ir 
Berlin gemeldet: Montag Abend hat — N in 
Clieſtow bei Trebbin (Kreis Teltow) einen auf dem Chauſſee⸗ 
Uebergang daſelbſt feſtgefahrenen Möbelwagen überfahren, 
trotzdem die Halteſtelle Clieſtow, ſowie der Uebergang, nach 
beiden Richtungen hin durch Signale geſperrt war. 
Anſcheinend hat der Kutſcher des Wagens geſchlafen, da der 

agen, vom Ueberwege ablenkend, zwiſchen den Schienen 
ſtand und beide Gleiſe verſperrte. Den vereinten Bemühungen 
— Wärters und des Kutſchers war es nicht gelungen, den 
agen von dem Bahndamm zu entfernen, Verletzungen von 
Perſonen ſind nicht vorgekommen. Die Zugmaſchine, welche den 
Bug Nee bis nach Luckenwalde gebracht hat, iſt nur gering 
eſchädigt. Die Pferde des Wagens ſind unbeſchädigt ge⸗ 


— Bei einem Uebungsritte, den dieſer Tage eine 
größere Anzahl von Offizieren des Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Grenadier-Regiments Nr. 2 unter Führung des in der 
Dreyfus⸗ Affaire vielgenannten Oberſten v. Schwartzkoppen 
in die Mark unternahm, hielten die Herren während einer Ruhe⸗ 
pauſe im Rathskeller zu Rheinsberg (der ehemaligen Reſidenz 
des Kronprinzen Friedrich, ſpäteren Königs Friedrich des Großen) 
Einkehr. In dem dort aufliegenden „Offiziers ⸗ Gedenkbuch“ 
haben ſich die Herren mit folgendem Gedicht verewigt: 

„Es reitet in Rheinsberg zum Thore herein 
Eine Schaar „Franziskanerſtreiter“, 
Und Alt und Jung und Groß und Klein 
Ruft freudig: Uebungsreiter! 
Holla hoch! Hurrah hoch! erreicht wäre die Stadt. 
Es lebe der Durſt und der, der ihn hat, 
Bringt Wein her und laßt uns nicht warten; 
Was ſcheert uns jetzt Taktik und Strategie, 
Die Gläſer geſchwungen, wir pfeifen auf ſie, 
Fort mit den Plänen und Karten. 
Holla hoch! jetzt gilt nur Laune und Witz, 
Iſt hier doch Friedrichs geheiligter Sitz, 
Wo wir fühlen ſein fröhliches Walten! 
Die alten Bäume hier träumen ſo leis 
Und flüſtern die ſeltſam ergreifende Weiſ' 
Von Friedrich dem Großen, dem Alten. 
Hier ſang und pfiff er manch wunderſam Lied, 
Wir folgen ihm freundlich und pfeifen mit: 
Es lebe die Jugend, die Liebe. 
Und wer nicht begreift unſ're deutſche Art — 
Zum Teufel mit ihm und zur Straf' ihm ward 
Nach Friedrich's Recept — deutſche Hiebe. 
Und zieh'n wir wieder hinaus zum Thor, 
Dann holen wir auch wieder die Karten hervor. 
Holla heh! ſo iſt's bei uns Sitte, 
So iſt der Franziskanerbrauch, 
So trieben's die Alten, ſo treiben wir's auch 
Auf jedem Uebungsritte. 
v. Schwartzkoppen, Oberſt, und die Offiziere 
vom Kaiſer Franz⸗Grenadierregiment II.“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Kamenz, 12. Oktober. Nach einſtündigem Glocken- 
aelänte fand heute Vormittag 10 Uhr die Einſeguung der 
Leiche der Prinzeſſin Albrecht in der evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Es nahmen Theil der Kaiſer, welcher einen 
prachtvollen Kranz am Sarge niederlegte, die Kaiſerin, 
welche der Prinz Albrecht führte, ferner Vertreter 
dentſcher Fürſtenhäuſer, der Provinzialbehörden und des 
Adels. Nach den Geſängen des Kirchenchors und der 
Gemeinde hielt Oberhofprediger Dryander die Trauer— 
rede. Nach einem Chorgeſaug ſprach der Kamenzer 
Pfarrer v. Treskow ein Gebet und ertheilte den Segen. 
Mit Gefüngen der Gemeinde und des Chors ſchloß die 
Feier. Das Kaiſerpaar verließ die Kirche, nachdem es 
am Sarge niedergekniet war und ein ſtilles Gebet ver⸗ 
richtet hatte. 

* Berlin, 12. Oktober. Der Kapitän zur See 
Roſendahl iſt von dem Poſten eines Gouverneurs von 
Kiautſchau enthoben und tritt zum Marinckommando der 
Oſtſee zurück. Kapitän zur See Jäſchke wurde unter 
Enthebung vom Kommando des Stabes des Oſtſeege— 
ſchwaders und unter Verleihung des Titels „Gouverneur“ 
an die Spitze der Militär⸗ und Civilverwaltung von 
Kiautſchan geſtellt. 


ſind ferner eingegangen: Ungenannt⸗Vandsburg 2 Mk., von einem 
Leſer des „Geſelligen“ in Brannsberg 1 Mk., M. S.⸗Podwitz 
0,50 Mk., geſammelt von der „Adler⸗-Geſellſchaft“ in Graudenz 
68,50 Mk., D.⸗Gr. Sonnenberg 3 Mk., Dr. M.⸗Graudenz 5 Mk. 
Im Ganzen bisher 171,55 Mk. Weitere Beträge nimmt ent: 
gegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 12. Oktober, Morgens. 
— ſ..— — ——ä—ͤ.— ͤ ͤ — —— — 


Stationen. un Wind Wetter GP | Anmerkung. 
. — —˙ TE djl—— Fra en Die Stationen 
Belmullet 763 SO. 3 wolkig 9 ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 264 SW. 2 halb bed. 8 geordnet: 
Chriſtiansſund | 765 ſſtill — Nebel 7 1) Nordeuropaz 
Kopenhagen 700 NO. 3 bedeckt e 
Stockholm 760 W. 2 wolkig 7 Irland bis 
Haparanda 759 N. 2 wolkig Dipreußen 
Petersburg 756 N. 11 bedeckt 2 3) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — —.— je 
Cork Queenst.) 763 S. 3) Palb bed. 15 0 Sab en 
Eberbourg 763 |MNW. 4 wolkig 1 — 
Helder 756 OSO. 3] Regen 10 | Gruppe iſt die 
Sylt 759 O. 2 bhedeckt 8 | Reihenfolge von 

amburg 759 NO. 1 Negen 6 | Felt nad Oft ein ⸗ 
. — 70 DD. 2 bedeckt g | gehalten, 

eufahrwaſſer 760 SO. 1 edeckt 1 i 
Deal 60 |SSp. 2) heiter |__5.| Slala für bie 
Paris 761 SW. 2 halb bed. 6 1 = leifer Zug 
Münſter 75410. 2) Nebel 9 2 leicht, 
Karlsruhe 258 SW. 4 bedeckt 10 S ſchwach, 
Wies baden 757 SW. I bedeckt 9 mis, 
München 759 |®. 4 Regen 31 se 
Chemnitz 758 SSW. 1] Regen 8 7 = fell 
Berlin 756 SSO. 1 Regen 8| 8=ftürniid, 
Wien 7259S. 11 wolkig 6 9 Sturm, 
Breslau 757 SSO. 4 bedeckt 81 10 as 
Ile dD’Aig 766 N. 3 beiter 11 2 
Nizza 754 ID. 2 wolkig 1 
Trieſt 759 fſti — bedeckt 14 n = Stan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Depreſſionen liegen jenſeits der Alpen, über Kontinental⸗ und 
Nordoſteuropa, durch Furchen niedrigen Luftdruckes mit einander 


in Verbindung ſtehend, während hoher, 765 mm überpbeigender 
Luftdruck über der Biscayaſee, Nordrußland und dem Ozeun im 
Nordweſten lagert. In Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwacher 
Luftbewegung meiſt trübe und regneriſch, an der Küſte ziemlich 
kühl, ſonſt von durchſchnittlich normaler Temperatur. Außer an 
der Oſtſee iſt faſt überall Regen gefallen, 26 mm in Friedrichs⸗ 
bafen. Fortdauer der regneriſchen Witterung mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 13. Ottober: Meiſt trübe, ziemlich kühl. 
Vielfach Regen. Freitag, den 14.: Wolkig, vielfach trübe, ziem⸗ 
lich milde. Stellenweiſe Regen. Friſcher Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 11./10.— 12.10. mm] Mewe . 10./10.—11./ 10. —-mm 
Wer „Gr. Klo nia 
Stradem bei Dt.⸗Eylau n 
Neufahrwaſſer „Gr. Roſainen / Neudörfch. 0,2 
Dirſch hk „Marienburg — 
Pr.⸗ Stargard „Gergehnen / Saalfeld Op. — 

Gr. Schönwalde Won .— 


einn 


Graudenz, 12. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 155—161 Mart, mittel ——, 
Mk., geringer 142—154 Mark. — Roggen, gute Qualität 130 
bis 135 Mk., abfallend —.— Mk., gering 126—129 Mk. — Gerſte, 
Futter⸗ 105—114 Mk., Brau⸗ 115—142 Mk. — Hafer 120—127 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig. 12. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſtonuſancemäßig vom zläuſeran den Verkäufer vergütet. 
12. Ottober. 11. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Matter, In beſſerer Frage bel 
in feſter Tendenz. vollen Preiſen. 
met So0e.: 200 Tonnen. 250 Tonnen 
int. hochb. u. wei 777,793 Gr. 160-163 Mk. 766,73 Gr. 160-163 Mk. 
„ hellbunt . 450,72 Gr. 148-159 Mk. 734,793 Gr. 157-160 Mk. 
„ roth... 740,788 Gr. 154.158 Mk. 74,769 Gr. 154-158 Mk. 
Tranſ. hoch b. u. w. 126,00 Mt. 126,00 Mk. 


„ hellbunt .. 115,00 „ 115,00 „ 

„ kutdh beſetzt 120,00 120,0) „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Feſter. 
inländiſcher ... 708, 765 Gr. 135 Mk. 714, 708 Gr. 135 Mk. 
ruſſ. poln. z. Teni. 738 Gr. 102 Mt. 100,09 Mk. 
E Mk. —— . 
Gorste gr. (674-704/ 137—140,00 „ 136,00 „ 

„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl.,..... 125,00 „ 121.00 „ 
Erbsen in.. 160,00 „ 150,00 „ 

„ Nan 130,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 205,00 „ 
Weizenkieie), goal 3,72½—4,00 „ 3,70—4,00 „ 
Ropgenklele)““ , 3,87½—3,93 „ 4 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Matter. 

kon ting. 70,00 Brief, 69,00 Geld. 70,00 Brief, 69,00 Geld. 
nichtkonting .. 50,00 nom. 50,00 nom. 
Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig, Mk. 9,40 Ruhig, Mk. 9,40 
d gtd eo. 95 bezahlt. Geld. 
Sack. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 157--162. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „n „ " " „ „ 137-139. 1 behauptet. 
Gerste, „ „ „ „ „ „ „ Fa 89ꝙ 8 
Hafer, „ „ „ 118-127. „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ẽ 140—145. „ —.—. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 49,60 bezahlt. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 12. 10 11./10. 12,10. 11/10. 
loco 70 er 52.201 52,30 N II 48,80 99 25 

3% Weſtyr. Pfdbr. 8%30 89,30 
Werthpaplere. 12/10. 11. 10. 3½% ee 98,50 98 50 
3c eichs- A. kv. 101,80 101,90] 3¼% Bon. „ 29,30 | 99,30 
3½%% „ „ |101,80/1101,90|31/a0/0 Poſ. „ | 99,00 | 99.19 
30/0 ar 93,100 93 20 Distk.⸗Com.⸗Anth. 196,10 195,50 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 101,75/101,70[Laurahſtte . . 214,50 215,10 
3½% „ „ 101.9010 1,90% Jral. Rente 91,70 | 91,50 
R 94.20 94,25 4% Mittelm.⸗Obig.] —— 96,00 
Deutſche Bank . 200,50 200,10 Ruſſiſche Noten .. 216,55 216,55 
3½ Wpr. rit.Pfb.] 100,00 99,90 Privat Diskont | 334% | 38/4% 
3½ „ „ „III 90,40 99,50 Tendenz der Fondb.] feſt behpt. 


Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 11 10.: 64% 10. 10. 63/8. 
New⸗ Vork, Weizen, feit, p. Dezbr.: 11 10: 70%; 10./10.: 70. 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berlcht der Direktion, durch Wolffs Bureautelegr.eübermittelt. )] 
Verlin, den 12. Oktober 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 468 Rinder, 1563 Kälber, 1122 
Schafe, 9275 Schweine. 
Preiſe verſtehen ſich für 100 Pfund Schlachtgewicht. 
Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth, 


höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — co) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 


Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —z 
b) mäßig genährte jüngere u. nut genährte ältere Mk. — bis — z 
c) gering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — z b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
min: ing, SEHDE 1 755 8 —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 51; e) gerin enährte Kühe u. Färſe 
Mk. 40 bis 48. 5 e 8 . 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugtälber Mk. 60 bis 65; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 44. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 57; 0 mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 50; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchi 
Der Ten 851 5 Bo * 1 bis 1½ J. Mk. 59—60; 
). Käſer Mk. 60 bis 61; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58; d) gering entwi 
Mk. 55 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 57. N N 1 5 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Auf dem Rinder markt blieben, hauptſächlich geringe Waare, 
200 Stück unverkauft. — Der Kälber handel verlief glatt. — Von 
den Schafen wurde die Hälfte des Auftriebs verkauft. — Bei 
den Schweinen war kernige Waare knapp; der Markt wurde 
glatt geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 11. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 156—165 | 130—142 | 140—156 | 126—134 
Stoly (Platz) 168 131 135 125 


Anklam do. 160 137 145 128 
Greifswald do. 161,50 133 R 


Danzig. »| 153—165 137 140—147 | 124—126 
Thorn. 158—162 | 128—136 | 126—136 | 126-130 
Königsberg . . | 141—1641/3113334—135 125½31½ 112—128 
Allenſtein „| 160-170 | 130—135 | 130—140 | 118-120 
Breslau » «| 154—169 | 135—145 132—152 118—125 
Glogau « «| 166—168 | 141—142 | 140-150 | 124—136 
Poſen . . 155-165 | 131—138 | 135—145 | 126-153 
Bromberg 163 133—134 — — 

Gneſen 162 132 144 120 

Inowrazlaw „| 157—163 | 121—131 | 135—146 142150 
Siſſa ee 163,50 135 137 125,50 


Weitere Marktpreiſe fiebe Drittes Blatt. a 


se 0 a | 
Gesetzlich Müller's Ma K Gesetzlich 
.. 2 n 
geschützt. | II 2 asse geschützt. 
hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfulter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde . . . . bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 


Il 

Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt, 

Müller’s Maiskeim- Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . . . bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvich . .. bis 4 Pfund | Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe .. bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt, I Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Müller Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Wertreten in Graudenz dureh Herrn Alexander Loerke. 


n Due De 


4 ey, re Re 


Das Hr BAER NR 125 . A * . N e 
F E . 330 En ST ae RUE FE SERIE BSH 


= 
Bekanntmachung. Einladung Radfahrer. 
7914] Das Mandat der zeitigen zehn Mitglieder der General» zur N Kun: 7 
Deputation des Vereins erliſcht mit Ende 1899. Linmeih 8 J Gummi 5 Non erbt | 
Es find deshalb für die Jahre 1899 bis 1004 einschließlich Einweihung des neuen Gebäudes ‚sonferdirungsmafie 
zehn Deputirte zur Generafldeputation 1 ſchützt die Reifen g 
neu zu wählen und zwar ſechs Devutirte aus Mitgliedern der Söheren Niſten c, babes vor Verderben, 
Stadt Danzig, vier aus ſolchen der übrigen Vereinsſtädte. 5 f 9 Radler. 4 Blatts 


Dieſe Wahlen ſollen 522 ri 7 H 0 Di 280 Pf 2 
‚Bienfng, den 8, Aepenber 1899, Porn. 10 / Mb Pribat abe sehe See ee 


erſelbſt, Langenmarkt Nr. 15,1, vorgenommen werden. Dien ſtag, den 18. Dftober er Adolf Reppner, 
m „ . 7} 


Heute, verschied im besten Mannesalter 
Herr Bauingenieur 19037 


C. Behn 


unser treuer Mitarbeiter bei Herstellung der 
Graudenzer Strassenbahn. 5 ; 
Wir haben ihn bei gemeinsamer Arbeit 


in seiner Thatkraft und Umsicht, seinem un- Zur Theilnahme au der Wahl werden alle jtimmberedhtinten i öni ; 
eben Sohaffonndtange 1 Vereinsmitglieder mit dem Bemerken eingeladen, daß Stimm⸗ ne Lu Baer 3 eh 4 Pr., 
8 ö karten vom 20. Ottober 1898 ab im Vereins bureau in Empfang m neuen Schulgebäude. Frauzöſiſpeſtraße Nr. 27. 


gemeinnützigen Wirken hochschätzen gelernt 
und werden ihm stets ein dankbares Andenken 
bewahren. 


Graudenz, den 11. Oktober 1898. 


— a 


genommen werden können, auswärtigen Mitgliedern aber auf 
Verlangen durch die Poſt geſandt werden. 


Danzig, den 10. Ottober 1898. 
[Danziger Hppothelken-Verein. 


Programm. 
1. Geſang der Schüler. 
2. Ueber abe der Räume an 
den Leiter der Anſtalt. 
3. Anſprache des Dirigenten 


— — 
ZB, Gottl. Hofmann, d 
RA St. Gallen. | 
Schweizer Ühren⸗ 
Is fatritation. 
75 

| 


Die einstigen Mitinhaher un Nitglieder des e 1 Lingen 1000 Zeugmifie. Satatog frei. 
Aufsichtsraths der Srassenhaln-kesellsehaft —— r 
Darauf findet ein gemeinſchaft⸗ hochfein 15 „ 


liches Frühſtück im Saale des Patentir.Silber⸗Anker 16 „ 
Hotel „Deutſches Haus“ ftatt ]] Hochfeine „ „ 20 

(trockenes Convert 2 Mark pro Allerbeſte „ „ 22 
Perſon), zu dem wir ergebenit || Chrouom 3Silberd. 25 
einladen. 7898 | tar. dee 12, 14,15 


0. Behn & (o. 


H. Kampmann. R. Scheffler. Kabilinski. 
Belgard. Spaencke. Ventzki. 


Anmeldungen dazu werden || 14 far. goldene, 24, 26,28 „ 
bis zum 15. Oktober d. Is. an renne 
unſern Schatzmeiſter Herrn — 

Kämmerer Rabeneck hier er- N nr 
beten. 

Mewe, den 6. Oktober 1898. 


Das Kuratorium. ) Meyer’s Konver- 

L. Lehmann. Rabeneck. sations-Lexikon, 7 Bände, an⸗ 

G. Obuch. Dost. Schmul. 1 Umſtandshalber 

Die Aufnahme neuer Schüler 11 liche Meidunren unter 
für das Winterſemeſter findet Nr. 7701 an den Geſellige 

täglich ſtatt bei dem unter⸗ erbeten. f a BR 
zeichneten Dirigenten &. Ebel. — 


Nachruf! 
Ein braver Schütze, ein treuer, opfer, 


williger Kamerad, ein arbeitsfreudiges und 
schaflensf rohes Mitglied unseres Vorstandes, 


der Bauingenieur 18035 N I, 0 f eee eee 
17 
©. Behn Han bee Alan | _ Meyer, 
Empfehle räftiger, reeller 

0 l Wagre Der gute Ton 
ist nach langem, schweren Leiden von uns Roſen in all. Gatt., 300 Sorten im geſellſchaftl. Verkehr. 
geschieden. : 2 — laut Katalog. Ein Komplimentirbuch. 

Durch sein segensreiches Wirken für die Johannisbeer⸗ nur beſte, Nach auswärts 1,35 ME 
Gilde und seine Verdienste um dieselbe hat u. x tachelbeer⸗ großfrucht. durch Jul Gaebel's Buchh 
er sich die Liebe und Freundschaft und rück- Bäumchen J Sorten. Grandenz. [78:8 


Thujo, Nein, Flieder u. ſ. Baum⸗ Se 
ſchnlartikel. C. Menger, Roſen⸗ e 
chulen, Zoſfen bei Berlin. 


— . — EEE — 7 J er 
1370] Streichfert.Oelfarben, 30 N X [ 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigit 9 1 r N 0 ung. 
E. Dessonneck. Am 9. d. Mts. iſt mir am 
6 in O Li A 
0 Uhr, ein toria-Fahrra 
2000 Ctr. geſtohlen worden, Odige Be⸗ 
a 9 — aan rer ich e 
zu, welcher mir zur ieder⸗ 
Illo 7 Kartoffe f neee e he 
5 . Pluskowenz bei Culmſee, 
2000 Ctr. im Oktober 1998. 8 
Theodor Lewandowski, 


haltlose Anerkennung der Kameraden er- 

worben; sie sichern ihm ein ehrenvolles, 

dauerndes Gedenken in unsern Reihen, 
Graudenz, 12. Oktober 1898. 


Die Friedrich Wilheim-Victoria- 
Schätzengilde. 


zn en Re ien NEE 


r * 


Nur ie Marke „Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


ınali 1 * d x » 60 
„jeulin-Joiete-(ream-anofi 


OO ο 
0 Fritz Klussmann 


3 8 
8036] Gottergeben und 


3 2 
wohlverſehen mit den Ki bl N Le; 
e eee kia Rlussmann hun vorne bo blaue Kieſen — 
a ee eb. Lükin RE - preiswerth abzugeben. > 

Kun 1800 theuver, ge- 5 Sers S Teilring Tanolin-Gream Verkaufsbedingungen bei münd⸗ - 

le "a Brian Culmſee 28 PEN n a = 0 g licher Verhandlung. 17965 N — 
AX 6 - und weise Nachahmungen zurück, Dom. Gr. Rofainen 1 
0 im Oktober 1898. |“ EIERN bei Marienwerder. ivoli. 


nach langen, qualvollen 
Leiden im Alter von 
12 Jahren 5 Monaten. 8 
Dies zeigen tiefvetrübt Bi 


an. 
Schloß Roggenhauſen BR 
den 12 Oktober 1898. ie 
Lehrer M. Zodrow 
und Frau. 


72 


Sonnabend und Sonntag: 


N 


Zn — — 
— Ns öünlichceinfach verpackt, acer au Qualität wirtlich hervorragend, mıttelleicht, e 5 Bon: 
7918] Wır haben den sehr würzig und wohlschmeeckend. empfehle ich meine Zweimalige Epiree 
8 . 2 433 3 des 
75 N 2 
Zinsfuß ö Marl | 90 Wendiſchen 
b mw wo \ 
Be ne eee | | Künftler⸗Cuſembles. 
b r ae kaufen ERBEN SEE ö per 100 Stück Pa Gt ea . . 
ür Credite in laufender 5 5 5 g 
fe um erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue f 1 Adl-1 6: 
0) 8 u Paus Sab ab ee einzelne Kiſtchen zu 4,50 ME. fr ınto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ Danziger Stadt Theater, N 
von 6 auf 612 0%. We „al erbeten. Kaıantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 8 — HOlsunf, uſtſpie 
uswa etend, franko. 8 ) . K 
Neumark Wpr., Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allfeitigen Beifall. B. Pfarrer. Freitag: Der Freiihüg. Oper 


Statt jeder bejonderen 


Anzeige! 
Heute Mittag wurde den 11. Oktober 1898. |— Sehr zufrieden. J., Onerjöriter. — Bei Herrn Proieſſor Dr. . . verjuchte ich Ihre Cigarren, von Weber. 


uns ein Junge glücklich 
geboren. 
Allenſtein Opr. 
den 11. Oktbr. 1898. 
Regler.⸗Aſſeſſor Sperl 
und Frau 
Marie geb. Wendland. 


S 


8 die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Jre . m en 
Vorsehuss-Verein Au Neumark Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind ae fo ſchmackhaft, daß ich Dromberger Fladt-ATheater 
eingetragene Genoſſenſchaft mit Sie bitte, für meinen Sohn .... 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ x 
Unbeſchrönkter aftpflicht. führen, denn ich babe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die . PUR a 
} u * 


Liedke. Schlesinger. A. Hirsch | vreiswürdigiten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 0 
ö E — Von einem Bekannten empfohlen. I. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, . in weiteren | Freitag: Wallenſtein's Tod. 


E. ſchöne ODriefſm⸗Samml. und] Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen). 


6 Tanken zuvert. ede O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Er furt. Heute 3 Blätter. 


Nr. 7948 durch d. Geiellig. erbt. 


h 


er, 
ngsmalle 


erderben, 
utbehrlich 
à Blech⸗ 

18021 


t. 


ner, 
Pr., 
Nr. 27. 


; Konver- 
ände, an⸗ 
idshalber 
aufen. 

en unter 
Geſelligen 


S 
* 

on 
erkehr. 


mir am 

t, Abends 
Fahrrad 
Obige Bes 
bemjenigen 
Wieder⸗ 
ss verhilft. 
3 


dowski, 
In. 


nbles. 


healer, 


ſt. Luſtſpiel 
üb. Oper 


Theater, 


lenſtein's 
colomini, 
16 Tod. 

— 


itter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Oktober. 


— Gegen die kleinen Junungen hat der Handels- 
miniſter eine Verfügung an die Provinzialbehörden er⸗ 
laſſen. Von den vorhandenen 7753 Innungen haben — ſo iſt 
durch Erhebungen ermittelt worden — 1579 Innungen noch 
nicht zehn und 4172 Innungen noch nicht 20 Mitglieder. 
Der Geſetzgebung ſei es nur darauf angekommen, möglichſt viele 
leiſtungsfähige Junungen zu bilden, die nach der Zahl ihrer 
Mitglieder auch die Gewähr für die ordnungsmäße Erfüllung der 
ihnen durch das Geſetz geſtellten wichtigen Aufgaben bieten. Es 
beißt nun in der Regierungsverfügung: „Erfahrungsgemäß leiſten 
die Junungen mit wenigen Mitgliedern in der Regel nichts auf 
dem Gebiete des Lehrlingsweſens oder im Intereſſe der 
Förderung des Gewerbes, ſondern beſchränken ihre Thätigkeit 
auf die Verwaltung von Nebeneinrichtungen, z. O. Sterbekaſſen, 
oder die Nutznießung des von Alters her überkommenen ver⸗ 
hältnißmäßig nicht unbeträchtlichen Vermögens, wobei vielfach 
eine mit den Vorſchriften des Geſetzes nicht vereinbare Ver⸗ 
wendung der Einkünfte beobachtet worden iſt.“ Auch 
die Wahl von Mitgliedern der Handwerkskammern werde durch 
das Bejtehen der vielen kleinen Innungen erſchwert, „ganz 
abgeſehen davon, daß bei der nicht zu umgehenden Abſtufung des 
Stimmverhältniſſes gerade den kleinen Innungen ein nicht zu 
rechtfertigendes Uebergewicht gegenüber den größeren Innungen 
und eim erheblicher Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Handwerks⸗ 
kammern eingeräumt wird.“ Unter dieſen Umſtänden und um den 
Innungen die durch Geſetz vom 26. Juli 1897 vorgeſchriebene 
Abänderung ihrer Statuten zu erſparen, hält der Miniſter es für 

eboten, in eine nähere Prüfung über die Zuläſſigkeit des 
ortbeſtandes der kleinen Innungen einzutreten. Wo 
daher die geringe Zahl der Mitglieder die Erfüllung der 
geſetzlichen Aufgaben dauernd erſchwert, ſei an die 
Junung die Aufforderung ergehen zu laſſen, ſich binnen einer 
beſtimmten Friſt aufzulöſen, eventuell ſei die Klage auf 
Schließung zu erheben. 8 

— [Heizung der Perſonenwagen in den D. Zügen.] 
Um den Reiſenden in den D-Zügen die Regulirung der Wärme 
in den Wagen innerhalb gewiſſer Grenzen ſelbſt zu ermöglichen, 
iſt eine Verbeſſerung der Heizeinrichtungen in der Weſſe an⸗ 
geordnet worden, daß ohne Abänderung der vorhandenen Ein- 
richtung für Niederdruckhelzung in jedem vom Seitengang 
abgeſchloſſenen Abtheil ein kleiner Heizkörper angebracht wird, 
der unmittelbar an die Hauptdampfleitung angeſchloſſen und 
zur Abſtellung durch die Reiſenden eingerichtet wird. Die Aus⸗ 
führung der Arbeit erfolgt nach und nach und zunächſt bei den 
Wagen 1. und 2. Klaſſe. 

— lApothekerverein.] Am 24. Oktober findet in Konitz 
die Herbſtverſammlung des deutſchen Apothekervereins Bezirk 
Marienwerder ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A.: 
Gründung einer beſonderen Kaſſe, Penſionskaſſeneinrichtungen 
und Theilung des Bezirks Marienwerder. 

— Die Schullehrer⸗ und Lehrerinnen» Seminare in 
Prenfen find im Sommerſemeſter 1898 von 11815 Zöglingen 
bejucht worden, wovon 6361 Interne und 5454 Externe waren. 
Unter den Internen befanden ſich 4337 Evangeliſche und 
2024 Katholiſche, unter den Externen 3748 Evangeliſche, 
1697 Katholiſche und 9 Juden. 

— [Marktverlegung.] Der auf den 9. November aube- 
raumte Jahrmarkt in Pudewitz iſt auf den 23. November 
verlegt worden. 

— “ [Aufhebung und Umwandlung von Poſtanſtalten.] 
Das Poſtamt III in Köſternitz iſt aufgehoben und durch eine 
Poſt⸗ und Telegraphen-Hilfsftelle erſetzt worden. Das Poſtamt III 
in Schmenzin iſt in eine Poſtagentur umgewandelt und dem 
Poſtamt in Groß⸗Tychow unterſtellt worden. 

— [Beſitzwechſel.] Von der der Landbant gehörigen 
Herrſchaft Wiremby hat das Nebengut Groß ⸗Wiremby in 
Größe von 1000 Morgen der frühere Molkereibeſitzer Herr 
H. Weier aus Thorn für 180000 Mk. erworben. Von der 
Herrſchaft ſtehen jetzt noch das 1000 Morgen große Hauptgut 
Klein Wiremby und das 350 Morgen große Ziegeleſvorwerk 
Rakowitz zum Verkauf. 

— Auf der Hopfen ⸗Ausſtellung in Berlin hat Herr 
Dembek⸗Marienhof (Weſtpreußen) den erſten Preis erhalten. 

— IGroſte Kartoffel.] Aus Lesnian iſt uns eine auf 
Sandboden gewachſene Kartoffel (Imperator) überſandt worden, 
welche 660 Gramm wiegt. Der Sandboden hat dort einen 
Ertrag von 150 Ceutner vom preußiſchen Morgen gebracht. 

— l[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. jur. Steputat zu Labes iſt dem Landrath des 
Kreiſes Geeſtemünde zugetheilt worden. 

— [Perſonalien von der Univerſität.] Der bisherige 
Privatdozent Dr. Weyl zu Königsberg i. Pr. iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen, Fakultät der Univerſität 
zu Kiel ernannt. 

— [Berfonalien von der Reichsbank] Dem Erſten 
Vorſtandsbeamten der Reichsbankhauptſtelle in Poſen, bisherigen 
Bank⸗Aſſeſſor Maiwald, iſt der Charakter als Bank⸗Direktor 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

— IThierarzt.] Dem Thierarzt Barteltiſt die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Liſſa, mit 
dem Amtswohnſitz in Liſſa, übertragen worden. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der Referendar 
Dr. jur. Karl v. Selle iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Der Rechtsanwalt Geßner iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht Memel zugelaſſen. 

Der Gerichtsreferendar Madalinski iſt von Schloppe nach 
Bromberg verſetzt. 

e lPerſonalien von der Steuer.] Herr Oberſteuer⸗ 
inſpektor Münſter in Konitz iſt zum 1. November nach Magde⸗ 
burg verſetzt. 

% Verſonalien bei der Poft.] Verſetzt ſind: der 
Poſtſekretär Schmied von Poſen nach Bromberg, die Poſtver⸗ 
walter Hueske von Wiſſek (Bz. Bromberg) nach Bartſchin 
Lüdtke von Vartſchin nach Labiſchin, Märt ins von Güldenhof 
nach Wiſſek, Frankowski von Labiſchin nach Nakel, der Poſt⸗ 
aſſiſtent Wölm von Bromberg nach Kreuz. Angeſtellt iſt der 
Poſtanwärter Köhn in Schaden als Poſtverwalter daſelbſt. 
In den Ruheſtand treten der Poſtſekretär Kühn und der Ober- 
Poſtaſſiſtent Arnemann in Nakel. 

— [Perfonalien von der Eiſenbahn. er bei de 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1 in Graudens Beihafıne techniſche 
Eiſenbahn Kontrolleur Walter iſt zum Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Ingenieur ernannt worden. 

— l[Ehejnbiläumemedaille.] Dem Regiftrator a. D. 
Weinling in Culm iſt ans Anlaß feiner goldenen Hochzeit die 
Ehejuviläumsmedaille verliehen. 


1% e Culmer Stadtniederung, 11. Oktober. In 
dieſen Tagen erhielt der Fährmann Herr Godzewski⸗Ehren⸗ 
thal ſeinen neuen Dampfer aus Danzig. Leider iſt das Waſſer 
ſo flach, daß der Dampfer nicht an den geplanten Stellen an⸗ 
legen kaun. Durch den Dampfer iſt ein ſicherer und raſcher 
Verkehr zwiſchen der Culmer Stadtniederung und Ehrenthal 
mit den Städten Schwetz und Culm hergeſtellt. 
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Der Geſellige. 


O Ans dem Kreiſe Culm, 11. Oktober. In der 
nächſten Woche feiert das Altſitzer Oeſterle 'ſche Ehepaar in 
Kl. Czyſte die goldene Hochzeit. Herr O. war lange Zeit 
Beſitzer des Poſtgaſthauſes und der Poſthalterei in Kl. Czyſte. 
— Die Dampfmolkerei der neuen Molkereigenoſſenſchaft 
Dombrowken iſt bereits fertig geſtellt. 5 

P Strasburg, 11. Oktober. Am Sonntag veranſtaltete 
der hieſige Radfahrerklub ein Zehn⸗Kilometer-⸗Rennen. Als 
Erſter kam Herr Neumann in 22, als Zweiter Herr Koka⸗ 
nowski in 23, als Dritter Herr v. Swiniarski in 23,1. Minuten 
ans Ziel. Beim Langſamfahren auf 100 Meter ſiegten die Herren 
Nickel mit 3½, Neumann 3¼, Strehlau 2,38 und Kokanowski 
in 2¼ Minuten. 1 

„ Rieſenburg, 11. Oktober. Seit dem 1. Oktober iſt 
die Revier⸗Förſterei zu Gunthen, welche die Schutzbezirke 
Halbersdorf und Gunthen umfaßte, als ſolche aufgehoben, 
nachdem fie ſeit 50 Jahren beſtanden hatte. Ob an deren Stelle 
eine neue Oberförſterei oder eine gewöhnliche Förſterei treten 
wird, iſt bis jetzt vom Miniſterium noch nicht endgiltig beſtimmt. 
Für Rieſenburg und Umgegend iſt die Sache inſofern unangenehm, 
als jetzt nur jedes Vierteljahr einmal, ſtatt wie bisher drei 
Mal, hier ein Holztermin abgehalten werden wird. Auch nach 
einer andern Seite hin macht ſich dieſe Veränderung unangenehm 
fühlbar. Wenn bisher zu Feſtlichkeiten ꝛc. Laub oder Tannen» 
grün gebraucht wurde, konnte man ſolches für weniges Geld in 
der Revierförſterei kaufen. Da aus unſern ſtädtiſchen Waldungen 
zeilweiſe auch nicht ein Meter Tannengrün zu erlangen iſt, ſind 
die Leute darauf angewieſen, ſich an die Oberförſterei Rehhof 
zu wenden und das Geld zuvor an die Forſtkaſſe zu Marien⸗ 
werder zu bezahlen, worauf ihnen das Gewünſchte erſt dann 
von einem hieſigen Förſter angewieſen werden kann. f 

IJ Marienwerder, 10. Oktober. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten erfolgte zunächſt durch Herrn 
Bürgermeiſter Würtz die Einführung der neugewählten Raths-⸗ 
herren Kaufmann Blum und Droguift Wiebe. Da die Stadt- 
gemeinde vom Kreisausſchuß für 1898/99 zu den Kreisſteuern 
mit 67129 Mark herangezogen worden iſt und dieſer Betrag 
nach der Berechnung des Magiſtrates um 6722,20 Mark zu hoch 
iſt, ſo erbat der Magiſtrat die Zuſtimmung der Verſammlung 
zu einer Klageerhebung beim Bezirksausſchuß, wozu die 
Stadtverordneten ihre Einwilligung ertheilten. Dann lehnte die 
Verſammlung die vom Magiſtrat vorgelegte Gebührenordnung 
für die Genehmigung und Beauſſichtigung von Bauten ab und 
wählte zur Ausarbeitung einer neuen Ordnung in die gemiſchte 
Kommiſſion die Herren Rentier Rachau, Forſtkaſſen⸗Rendant 
Nowrath und Stadtverordneten⸗Vorſteher Böhnke. Dem 
Geſuche des Herrn Dompredigers Grunau um Mewilligung der 
ſtädtiſchen Turnhalle mit Beheizung und Beleuchtung für die 
Sammlung der konfirmirten männlichen und weiblichen Jugend 
an den Sonntags⸗Abenden zur Bewahrung der guten Sitte 
wurde ſtattgegeben. 

e Aus dem Kreiſe Tuchel, 10. Oktober. Der Fornal 
Dra well aus Kl. Klonia fiel auf dem Heimwege von Zempel⸗ 
burg ſo unglücklich von einem mit Steinkohlen beladenen Wagen, 
daß dieſer ihm über einen Oberſchenkel ging und dieſer zweimal 
gebrochen wurde. Der Schwerverletzte wurde ins Kreiskranken⸗ 
haus nach Tuchel gebracht. — Endlich ſoll die Ortſchaft 
Kl. Klonia eine Chauſſee, die Auſchluß an die Chauſſee nach 
Gr. Klonia hat, erhalten. Dadurch würde einem dringenden 
Bedürfuiſſe abgeholfen werden, weil die Gemeinde in der Früh⸗ 
jahrs⸗ und Herbſtzeit durch die unpaſſirbaren Wege von 
jeglichem Verkehr abgeſchnitten iſt. 

»Schloppe, 10. Oktober. Der Bahnbau Schloppe- 
Kreuz iſt nunmehr beſchloſſene Sache. Die ſtädtiſchen Vertreter 
haben in gemeinſchaftlicher Sitzung beſchloſſen, dem Kreiſe 
Dt.⸗Krone — dieſer baut die Bahn — das im Stadtgebiete 
liegende Land koſten- und laſtenfrei herzugeben. Die Gemeinde 
Schönow hat dies hingegen in ihrer heutigen Gemeindevertreter— 
Verſammlung abgelehnt. — Auch der Kirchthurmbau ſcheint 
nunmehr zum Ziele zu kommen. Die Regierung hat genehmigt, 
daß der Thurm auf acht aus Mauerſteinen herzuſtellenden Brunnen 
erbaut werde. 

s Vandsburg, 11. Oktober. Eine Seltenheit, ein 
ſchwarzer Storch, iſt vom hieſigen Fiſchereipächter Meyer ge⸗ 
zähmt worden. Das Thier wurde mit Fiſchen gefüttert. — Schon 
ſeit Jahren befinden ſich in den Run owoer Forſten große 
Faſanerien. Die Faſane treten auch auf benachbarte Felder 
und Waldungen aus und niſten dort. 

Pr. ⸗ Stargard, 11. Oktober. Herrn Staats- 
miniſter a. D. Hobrecht wird am Sonntag in feierlicher 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſammlung 
der Ehrenbürgerbrief unſerer Stadt überreicht werden. An den 
Feſtakt ſchließt ſich ein Feſteſſen. — Als geſtern Vormittag vom 
Gutshofe zu Adl. Stargard mittels zweier zuſammengekupvelter 
Wagen Dung aufs Feld gefahren wurde, gerieth die fünf⸗ 
jährige Tochter des Kutſchers Grucza unter den hinteren 
Wagen. Die Räder gingen über den Kopf des Kindes hinweg, 
ſo daß dieſes auf der Stelle todt blieb. 

A Berent, 11. Ottober. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde über die Vorlage wegen Einführung 
von Acetylengasbeleuchtung in den Straßen der Stadt 
berathen und nach längeren Erörterungen beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu ermächtigen, in den künftigen Haus haltsetat eine 
Poſition für eine beſſere und moderne Straßenbeleuchtung eins» 
zuſtellen und die ganze Angelegenheit fo vorzubereiten, daß mit 
dem Beginn des nächſten Herbſtes die neue Straßenbeleuchtung 
zur Einführung kommt, wobei man dem Acetylen wohl den 
Vorzug geben wird. Es ſollen auch Zeichnungen von Flammen, 
allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit, bei den Privatbeſitzern 
herbeigeführt werden. Ferner wurde die Frage der Kanali⸗ 
ſation und Waſſerleitung berührt, und man war auch dieſer 
recht günſtig geſtimmt. Zu Beiſitzern des Wahlvorſtandes für 
die im November ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen wurden 
die Herren Bahnhofsreſtaurateur Gottſchalk und Ackerbürger 
Barra gewählt. — Auf dem Gute Schidlitz hat ſich heute der 
Wirthſchaftsinſpektor Otto Unger erſchoſſen. Er jagte 
ſich, in der Stube auf dem Sopha ſitzend, eine Revolverkugel in 
* Ueber die Urſache des Selbſtmordes verlautet noch 
nichts. > 

y Königsberg, 10. Oktober. Auf Veranlaſſung des 
Kriegsminiſteriums hat der Magiſtrat von dem gedeckten 
Hauptkanal der Kanaliſatiousanlage, welcher die ſtädtiſchen Ab⸗ 
wäſſer und Fätalien bis nach dem 10 km von der Stadt ent⸗ 
fernten Moditter Walde führt und von dort nach der Fiſchhauſer 
Bucht bei Neplecken als offener Kanal weiter ins Haff geleitet 
wird, einen Nothkanal für den Fall eines Krieges anlegen 
müſſen, welcher bei Caporn in das Haff einmünden ſoll. Dieſer 
Nothkanal iſt zum größten Theile fertig geſtellt und wird nach 
ſeiner Vollendung ſogleich in Benutzung genommen werden, um 
die bereits kanaliſirte Oberſtadt bis zur Fertigſtellung des 
eigentlichen Hauptkanals zu eutwäſſern. Die geſammte Kanaliſation 
der Stadt hofft man mit Beginn des Jahres 1900 fertig zu 
ſtellen. Die Geſammtkoſten, welche auf 7 Millionen Mk. ver: 
auſchlagt waren, werden um etwa 2 Millionen überſchritten 
werden, da ſich den Banausführungen mancherlei unvorher⸗ 
geſehene Hinderniſſe in den Weg geſtellt haben. Die Erd⸗ und 
Kanalarbeiten, welche bisher in berſchiedenen Einzellooſen ver- 
geben waren, find letzt, da die Unternehmer in den meiſten 


Fällen empfindliche Verluſte bei der Bauausführung erlitten 
haben, einem einzigen Unternehmer, und zwar der Firmo 
Th. Möbus in Charlottenburg übertragen worden. 

Der auf dem Rangirbahnhof der Oſtbahn als Strecken ⸗ 
arbeiter beſchäftigte Guſtav Werner aus Prappeln, welcher eine 
Wagenkoppelung ausführen wollte und zu dieſem Zwecke vor 
einer herankommenden Rangirabtheilung in das Geleiſe ſprang, 
kam hierbei ſo unglücklich zu Fall, daß er mit dem Kopf unter 
die Räder der rollenden Wagen gerieth und ſofort getödtet 
wurde. 

Simonsdorf, 11. Oktober. Auf Veranlaſſung des Poſt⸗ 
inſpektors iſt hier der Poſtgehilfe Richard R. verhaftet 
worden. Er war erſt vor wenigen Tagen aus Rieſenburg nach 
Simonsdorf verſetzt, und die von ihm in R. begangenen Unter⸗ 
ſchlagungen wurden nach ſeinem Abgange entdeckt. Die Höhe 
der Unterſchlagungen iſt bisher nicht bekannt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9. Oktober. An 
Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Schattauer⸗Stablaugken 
iſt der Gutsbeſitzer Uszdraweit⸗Schorellen zum Kreistags⸗ 
abgeordneten gewählt. 

* Kreis Pr. Holland, 11. Oktober. Herr Guts⸗ 
pächter M. in Luiſenwalde fand im Magen eines noth⸗ 
geſchlachteten Kalbes einen etwa kindskopfgroßen, feſtverfilzten 
Haarklumpen. Wie das Kalb den Klumpen hat aufnehmen 
können, und zwar in nur 14 Lebenstagen, iſt räthſelhaft, da es 
ſtets allein geweſen iſt und auch keine abgeleckten Stellen ſeiner 
Haut aufwies. — Bei Luiſenwalde wurde geſtern beobachtet, 
wie ein Steinadler eine Schaar Wildgänſe verfolgte und ſich 
in die Schaar warf. Er ſchlug aber fehl, obgleich die Federn 
nach allen Seiten fioben. In unſerer Gegend find Steinadler 
im Herbſt und Winter nicht gerade ſelten. 

Infterburg, 10. Oktober. Der 29 Jahre alte Kommis 
Johann Simat aus Spitttehmen, ein wegen Betruges bereits be 
ſtrafter Menſch, hatte ſich vor der Strafkammer wegen Betruges, 
wegen Urkundenfälſchung und Diebſtahl zu verantworten. 
Der Angeklagte hat in einer Anzahl Städte des Oſtens 
Schwindeleien verübt. So betrog er in Königsberg einen Kauf⸗ 
mann G., dem er ſich als Geſchäftsfreund vorſtellte, um 50 Mk. 
und ſtellte über bielen Betrag einen Wechſel aus. In dem 
Geſchäfte einer anderen Firma ſtellte ſich S. als der Inhaber 
eines Geſchäftes vor und erhielt auf dieſe Weiſe 200 Mk. Nun 
verſchwand der Angeklagte von Königsberg und logirte ſich, in⸗ 
dem er vorgab, ein Poſtaſſiſtent zu ſein, unter falſchem Namen 
in dem benachbarten Brandenburg bei einem Gaſtwirth Sch. 
ein. Hier prellte er die Kellnerin um 10 Mark und um einen 
gleichen Vetrag einen Oberkellner in Zinten. Dann begab ſich 
der Angeklagte nach Braunsberg, woſelbſt er dem Gaſtwirth, 
bei dem er ſich einlogirt hatte, für Logis und Koſtgeld 5,75 Mk. 
ſchuldig blieb und ihm außerdem nach eine Taſchenuhr und eine 
Anzahl Cigarren ſtahl. Der Polizei gelaug es ſchließlich, des 
Betrügers in Heiligenbeil habhaft zu werden. Der Gerichtshof 
erkannte gegen ihn wegen Betruges in dreizehn Fällen, Urkunden⸗ 
fälſchung und Diebſtahls auf zwei Jahre und ſechs Monate 
Zuchthaus und auf eine Geldſtrafe von 300 Mark. 

Gneſen, 10. Oktober. Herr Beigeordneter Wollenberg 
feierte ſeinen 70. Geburtstag. Es wurde ihm von Magiftrat 
und Stadtverordneten ein ſchönes Album mit Widmung und den 
Photographien der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden überreicht. 

Kolmar i. P., 10. Oktober. Der hieſige Männer-Turns 
verein, der vor längerer Zeit aus dem Netzegau der deutſchen 
Turnerſchaft ausgetreten war, hat beſchloſſen, ſich dem Deut⸗ 
ſchen Turnerbunde anzuſchließen und dem Oſtgau dieſes 
Bundes beizutreten, der z. Z. aus den Vereinen mit dem Namen 
„Jahn“ zu IJnowrazlaw, Flatow, Friedeberg N.-M. und Virn⸗ 
baum a. W. beſteht. 

h Schroda, 10. Oktober. Am 6. Oktober 1895, 9. Auguſt 
1896, 13. Mai 1897 und 14. September 1898 haben in Janus⸗ 
zewo Brände ſtattgefunden. Demjenigen, welcher den Anſtifter 
eines dieſer Brände ermittelt oder Thatſachen ſo zur Anzeige 
bringt, daß der Verbrecher der That überführt und gerichtlich 
beſtraft wird, iſt von der Provinzial⸗Feuer-Sozietäts-Direktion 
zu Poſen eine Belohnung von 300 Mark zugeſichert wo den. 
— Der Herr Ober-Präfident der Provinz Poſen hat genehmigt, 
daß im November eine Verlooſung von kleineren Gegenſtänden 
für die Zwecke des St. Anna⸗Aſyls hierſelbſt bis zu dem Um⸗ 
fange von 3000 Looſen zum Preiſe von je 50 Pfenuigen ver 
anſtaltet werde. 

2 Obornik, 10. Oktober. Der zum erſter Pfarrer der 
hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde gewählte Paſtor Specht 
aus Behle wurde am Sonntag durch den Superintendenten 
Schammer aus Pinne in ſein neues Amt feierlich eingeführt. 

Krotoſchin, 10. Oktober. Der König hat die Annahme 
der der Stadtgemeinde von den Kommerzienrath Heppner'ſchen 
Eheleuten aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit gemachten Zur 
wendung von 6000 Mark genehmigt. 

* Mrotſchen, 10. Oktober. Die Regierung zu Brom⸗ 
berg hat den Neubau einer zehnklaſſigen Schule in Mrotſchen 
angeordnet. — Das Schwurgericht zu Schneidemühl hat 
den Fiſcher Otto Striebolt, welcher den Arbeiter Wilhelm 
Hammler ſ. Zt. erſtochen hat, zu acht Jahren Zuchthaus 
und zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Schneidemühl, 10. Oktober. Geſtern Nachmittag während 
der Freiſtunde machte der vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Körperverletzung mit Todesfolge mit 5 Jahren Gefängniß be⸗ 
ſtrafte Fleiſchergeſelle Abendroth vom Hofe des hleſigen 
Gerichtsgefängniſſes aus einen Fluchtverſuch. Er ſchwang ſich 
von einem Holzhaufen auf die Geſängnißmauer, obwohl dieſe 
mit Stücken von Glasflaſchen belegt war, verlor dabei aber das 
Gleichgewicht und ſtürzte auf den Gefängnißhof herab, wodurch 
er ſich einen Beinbruch und andere Verletzungen zuzog. 

Schwerin a. W., 10. Oktober. Der dem Trunke ergebene 
Barbier K. in Neuſtadt brachte vor einigen Tagen in ſeiner 
Wohnung einem Fabritſchmied, nachdem beide der Flaſche zuge⸗ 
ſprochen hatten, nach voraufgegangenem Streite einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Leib bei, an deſſen Folgen der Verletzte ge⸗ 
ſtorben iſt. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und drei 
kleine Kinder. 

Stolp, 10. Oktober. Fürſt Herbert Bismarck traf geſtern 
Abend auf dem hieſigen Bahnhofe ein und ſetzte ohne Aufenthalt 
in offenem Wagen die Reiſe nach dem Gute Reinfeld fort. Bei 
der Abfahrt wurden dem Fürſten von dem auf dem Platze vor 
dem Bahnhof verſammelten Publikum Hochrufe ausgebracht, für 
die der Fürſt mit Hutſchwenken dankte. Von Reinfeld wird ſich 
der Fürſt nach Bütow begeben und von dort mit der Bahn die 
Rückreiſe nach Schönhauſen antreten. 

Stettin, 11. Oktober. Der vor kurzem hier verſtorbene 
Rentner Knoblauch hat die Stadt Stettin zum Haupterben 
des von ihm hiuterlaſſenen Vermögens eingeſetzt. Der Erblaſſer 
hat der Stadt ſein Haus nebſt einem Baarvermögen im Geſammt⸗ 
betrage von rund 180000 Mark vermacht, die zu wohlthätigen 
Zwecken beſtimmt ſind. Außerdem hat der Verſtorbene ver⸗ 
ſchiedene Legate für eine Anzahl Perſonen beſtimmt, auch feinen 
Miethern, welche drei Jahre und länger in ſeinem Hauſe wohnen, 
die Miethe für einen Monat erlaſſen. — Der Generalland⸗ 
ſchafts⸗Direktor von Pommern von der Oſten⸗ Blumberg, 
Mitglied des Herrenhauſes, ſowie des Kreistages und Kreis⸗ 
Ausſchuſſes des Kreiſes Randow, iſt am Sonnabend auf ſeinem 
Gut Blumberg geſtorben. 


Karl Neufeld 


hat in Kairo bei feinem alten Bekannten Auguſt Gorff 
Wohnung genommen. In den 13 Jahren der Gefangenſchaft beim 
Mahdi war Neufeld nur ſehr kurze Zeit — ſiebzehn Tage — 
hindurch der Ketten völlig entledigt. Die Ketten ſowohl als auch 
die im Kerker getragenen Kleider hat Neufeld mit nach Kairo 
gebracht. Der „Aegypt. Kourir” berichtet weiter: Man kann ſich 
denken, daß Neufeld in dieſen Tagen noch nicht über die nöthige 
Ruhe verfügt, um eine zuſammenhängende Darſtellung ſeiner 
Erlebniſſe der Oeffentlichkeit übergeben zu können, doch 
geht er mit dem Gedanken um, über kurz oder lang 
ſeine Erinnerungen zu ſchreiben, die an intereſſanten Zügen 
gewiß nicht hinter den Werken Ohrwalders und Slatins 
zurückſtehen dürften. Sehr ſympathiſch berührte uns die 
herzliche Art und Weiſe, mit der unſer Landsmann von der noch 
im Laufe dieſer Woche zu erwartenden Ankunft ſeiner Frau 
ſpricht, auf die er ſich kindlich freut. Sie befand ſich ſchon ſeit 
Jahren in England, wo ſie, untröſtlich über den Verluſt ihres 
Mannes ſich dem Berufe einer Krankenpflegerin, und zwar in 
einem Hıipital für anſteckende Krankheiten, widmete. Die Eile, 
mit de“ fie beim Bekanntwerden der Befreiung Neufelds ihr 
Vater“ ind verläßt, um in ſeine Arme zu eilen, wirft ein ſchönes 
Licht auf den Charakter dieſer ſchwergeprüften Frau. Freilich 
findet das Wiederſehen unter etwas eigenthümlichen Umſtänden 
ſtatt. Es liegt kein Grund vor, damit hinter dem Berge zu 
halten — und Neufeld ſelbſt iſt der letzte, dieſes zu wollen — 
daß er während ſeiner Leidensjahre nicht unbeweibt geblieben 
iſt, vielmehr hat ihm ſeine abeſſiniſche Dienerin zwei 
Kinder geboren, die vorläufig in Omdurman zurückgeblieben 
ſind. In einem deutſchen Blatte, wenn wir nicht irren, in den 
„Hamburg. Nachr.“, wurde daraufhin bereits die Frage auf⸗ 
geworfen, ob er nicht wegen Doppelehe zu belangen jei. Ab» 
geſehen davon, daß es ſich bei dem Verhältniſſe Neufelds zu der 
Abeſſinierin nicht um eine Ehe in unſerem geſetzlichen Sinne 
handeln kann, da weder eine kirchliche, noch ſtaatliche Trauung 
in unſerm Sinne vorliegt, muß denn doch vor allem betont 
werden, daß hier derartig abnorme Umſtände mit in Betracht 
kommen, die es von vornherein verbieten, den Maßſtab unierer 
europäiſchen Geſetze und Anſchauungen anzulegen. Verſetzen 
wir uns doch in das Reich des Mahdi, wo die Eheloſigkeit 
als ſchweres Staatsverbrechen galt und die Ehe im 
Weigerungsfalle mit Gewalt erzwungen wurde! Schickten doch 
der Mahdi und beſonders der Khalifa einfach den Gefangenen 
die Frauen, die ſie ihnen beſtimmt hatten, ins Haus mit dem 
Befehl, fie zu behalten, zu ernähren und für Nachkommenſchaſt 
zu ſorgen. So ging es auch unſerm Landsmann Neufeld, dem 
die zuerſt als Sklavin zurückgehaltene Abeſſinierin mit dem 
Befehl, ſie zu heirathen, übergeben und im Falle der Kinder⸗ 
loſigkeit mit einer andern gedroht wurde. Solche Tyrannei iſt, 
wie auch Herr Neufeld beſtätigt, auch gegenüber den katholiſchen 
Miſſionsſchweſtern angewandt, die ebenfalls, trotz ihres 
Sträubens, kurzerhand einem Manne zugetheilt wurden. 

Zu einem Mitarbeiter des Londoner Blattes „Daily Mail“ 
hat Karl Neufeld dieſer Tage geäußert: Was die Zukunft bes 
trifft, jo werde ich wahrſcheinlich nach dem Sudan zurückkehren. 
Zwölf Jahre ſtand ich ſtill, während die große Welt draußen 
vorwärts marſchirte. Hier bin ich verwirrt und fühle mich 
hinter der übrigen Menſchheit zurückgeblieben; dort war ich 


Annoneen⸗ unahme für alle Zeitungen 


Zu den gleichen Original-Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen-Expedition entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge ze. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 


Annoncen HEzpedition Rudolf Mosse 


NB Auch dem großen Publikum, das vielfach Gelegenheit hat, ſog. „kleine 
0 Berjonal- und Stellengeſuche, Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen⸗ 


Anzeigen“ (wie 


Expedition beſondere Vortheile: Die Anzeigen 


gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — 
Die geſchickte Abfaſſung der Annoncen und deren typographiſche 


voraus, dort liegt alſo meine Zukunft. Meine Familie hat nie 
erwartet, mich wiederzuſehen. Wenn ich nach Europa käme, 
dürfte ſie mich nicht lange behalten wegen des Klimas. Selbſt 
in Kairo friere ich. 

Neufeld arbeitet jetzt an einem Buch über ſeine Abeuteuer 
im Reiche des Khalifen. 


Verſchiedenes. 

— [MWeihnachtspacketbeförderung nach Kiantſchau.] 
Der Norddeutſche Lloyd wird mit dem am 2. November von 
Bremerhaven nach Kiautſchau abgehenden Reichspoſtdampfer 
„Prinz Heinrich“ Weihnachtspackete für die Beſatzungen der 
deutſchen Kriegsſchiffe in Oſtaſien und für die Beſatzungstruppen 
in Kiautſchau zu ermäßigten Frachtſätzen befördern laſſen. Die 
Ankunft in Kiautſchau wird ungefähr am 22. Dezember erfolgen. 
Die Annahme der Packete erfolgt in der Zeit vom 20. bis 
27. Oktober in Bremen beim Norddeutſchen Lloyd, Papen⸗ 
ſtraße 8, in Bremerhaven bei der Agentur des Norddeutſchen 
Lloyd, in Kiel bei Herrn Sartori und Berger und in Wilhelms⸗ 
haven bei Herrn Bernh. Dirks. Mittelſt einer Begleitadreſſe 
dürfen bis drei Packete befördert werden. Die Fracht beträgt 
für jedes Packet bis zum Gewicht von fünf Kilogramm: zwei 
Mark, für jedes weitere Kilogramm oder den überſchießenden 
Theil eines Kilogramms 40 Pfennig. Die Fracht iſt bei Auf⸗ 
lieferung zu zahlen. Die Packete dürfen in irgend einer Aus⸗ 
dehnung einen Meter nicht überſchreiten. 

— Die chineſiſchen Tempel, denen keine Heiligkeit mehr 
anhaftet, werden, wie aus einem Bericht des Herrn Dr. P. Gold⸗ 
mann an die „Frankf. Ztg.“ hervorgeht, von den Reiſenden mit 
Vorliebe als Abſteig⸗Quartier benutzt. Die Prieſter ver: 
binden gern einen Hotel» Betrieb mit dem Dienſt der Götter, 
umſomehr, als die Einkünfte, die ſich aus der Beherbergung von 
Reiſenden ziehen laſſen, ſicherer ſind als diejenigen, welche die 
Liebe zu ihren Göttern bringt. Im Tempel von Tſintau 
haben mehrere Mitglieder der deutſchen Kolonie ihren Wohnſitz 
aufgeſchlagen. Ein Uhrmacher, der aus Frankfurt gekommen iſt, 
hat dort ſeine Werkſtatt eröffnet. Sogar einige Pferde ſind im 
Tempel eingeſtellt. Alle dieſe neuen Einwohner, Menſchen und 
Pferde, hindern die Prieſter natürlich nicht, ihren frommen Ob- 
liegenheiten nachzugehen. Es ſind ihrer drei, zwei jüngere 
Prieſter und ein ganz alter Oberprieſter. Der Oberprieſter iſt 
augenſcheinlich derjenige, der ſich am längſten nicht gewaſchen 
hat, was ſich ſehr natürlich daraus erklärt, daß er der Aelteſte 
iſt. In der Regel ſitzen die drei unthätig im Hofe herum und 
laſſen ſich die Sonne auf die Köpfe ſcheinen. Dann aber über⸗ 
kommt ſie auf einmal ganz unvermittelt der heilige Eifer, 
ohne irgend welchen erſichtlichen Grund beginnen ſie plötzlich 
mitten in der Nacht auf die eherne Tempelglocke loszuſchlagen, 
daß die deutſchen Hausgenoſſen entſetzt aus ihrem Schlummer 
auffahren. Die Götter thronen in ihren Kapellen hinten im 
Hofe. Es iſt ein grüner Gott da, der Regen machen kann. Eine 
blaue Göttin daueben hat, wie aus den erklärenden Pantomimen 
der Prieſter hervorgeht, irgend etwas mit dem Eſſen zu thun 
und iſt von einem Rahmen umgeben, der aus Hojenträger-Enden 
zuſammengeſetzt ſcheint. 

— Der Elektrizitätspalaſt der Pariſer Weltausſtellung 
wird für den Vetrieb ſeiner mächtigen Dampfmaſchinen, wie die 
Fachſchrift „Elektricien“ mittheilt, eine ganz außerordentliche 


Central-Bureau Berlin SW. 


werden an einer Stelle auf 


Die Bedingungen, unter N 
bat, liegen im Bureau des Bataillons — Houtermann'ſches 
Kaſernement — von 9—12 Uhr V. und 3—6 Uhr N. zur Einſicht⸗ 
nahme aus. : 

2. Bataillon Infauterie⸗Regts. Graf Schwerin. 


Aufgebot. 


7922] Die Wittwe Henriette Auerbach, geb. Hirſch, in 
Neuenburg ze das] Aufgebot des Hyvothekenbriefs pom 19. 
Februar 1844 über die im Grundbuche von Wiedezirken, Blatt 21, 
jetzt Blatt 9, und Rieſenburg Hufen Blatt 45 in Abtheilung III, 
unter Nr. 8/19 bez. Nr. 13 für den Kanzliſten Georg Auer hach 
in Neuenburg, laut notariellen Schuld⸗ und Verpfändungsinſtru⸗ 
ments, de dato Marienwerder, den 19. Februar 1844 bez. laut 
Urkunde vom 7. März 1872 noch eingetragenen 1600 Thaler nebſt 
6% Zinſen zum Zwecke der Löſchung der noch nicht getilgten Poſt 
Ea Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 

em au 


den 3. Februar 1899, Vorm. 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, an Gerichtsſtelle, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
ulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde auf 
Antrag erfolgen wird. 
Rieſenburg, den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
7916] Das Verfahren der a — des Grund⸗ 
cks Antoninsdorf Blatt 20, den Käthner Auguſt Hut h'ſchen 
helenten gehörig, und der auf den 21. Oktober anberaumte 
Berfaufstermin ſind aufgehoben. 
Schwetz, den 10. Ottbr. 1898 
Königliches Amtsgericht. 
7917] In unferem Firmenregiſter ſſt heute die unter Nr. 138 
eingetragene Firma E. Reinke gelöſcht worden. 
bau, den 4. Oktbr. 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


ernannt. RN 
Es iſt offener Arreſt erlaſſen und Anzeigefriſt auf Grund 
deſſelben, ſowie Anmeldefriſt für die Konkursforderungen auf den 


18. November 1898 


feſtgeſetzt. 
Termin zur erſten Gläubigerverſammlung und Prüfung der 
angemeldeten Forderungen iſt auf de 


26. November 1898, Vormittags 10 uhr 


anberaumt. 
Gollub, den 11. Oktober 1898. 


Kurz, E 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Kaſſirer. 


7989] Die Stelle des Kaſſirers bei dem biejigen Vorſchuß⸗ 
Verein (E. G. m. u. H.) iſt zu beſetzen. 5 > 5 

Die Anſtellung ſoll, vorbehaltlich der Genehmigung einer dies⸗ 
bezüglichen Statutenänderung durch die Generalverſammlung, auf 
Lebenszeit, jedoch unter Feſtſetzung einer Kündigungsfriſt, erfolgen. 

Das Einkommen beträgt ca. 3000 Mark. 

Bewerber, welche mit Buchführung und Kaſſenweſen vertraut 
und zur Sicherbeſtsleiſtung vermögend find, wollen ihre Mel⸗ 
dungen unter Angabe der Art und gune der ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Kaution, ſowie etwaiger Referenzen dem Aufſichtsrathe 
zu Händen des unterzeichneten Vorſitzenden baldigſt einreichen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 


Stuhm, den 10. Ottober 1898. 
Der Aufſichtsrath des Stuhmer Vorſchuß⸗Vereins 


„G. m. u. 0 2 
Rechtsanwalt Müller, Vorſitzender. 


barten Aer ao 


agnum bonum, blaue] in Poſtkolli pro Pfund 25 Big 
Quedlinburger, Hebe Aspaſia, größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
Weltwunder, 5⸗ bis 6000 Ctr., du ee nur 


[8000 


egen Nachnahme 
verkauft 17828 olterei Kl. Baumgart 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin. bei Nikolaiken Wpr. 


Ausſtattung wird koſtenfrei übernommen und auf Wunſch werden die 
für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — Ein 
weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 
Name nicht genannt fein ſoll, dadurch, daß die Annoncen » Expedition als 
Angahmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


Waſſerkraft erfordern, die auf etwa 12000 Pferdeſtärken ge⸗ 
ſchätzt wird, alſo eine Waſſermenge von etwa 1200 Liter in der 
Sekunde. Dieſe Maſſen werden mittels einer gewaltigen Stau⸗ 
anlage der Seine entnommen werden. Vernünftigerweiſe hat 
man beſchloſſen, das Waſſer nicht unſichtbar in unterirdiſcher 
Leitung fließen zu laſſen, ſondern dasſelbe, ehe es zu den 
Maſchinen gelangt, zur Erzeugung großer Waſſerfälle als Augen⸗ 
weide zu verwenden. 

— [Statt zur Hochzeit in den Tod.] Ein junger Kauf⸗ 
mann in Berlin, Arnold W., wollte ſeine Braut, die Tochter 
eines Handwerksmeiſters, zum Traualtar führen. Als der 
Bräutigam nach froh verlebtem Polterabend mit der Anlegung 
ſeiner Hochzeitstvilette beſchäftigt war, fiel ihm ein Hemdenknopf 
zur Erde. Raſch bückte er ſich danach. Doch nur mit größter 
Mühe und unter heftigen Schmerzen vermochte er ſich emporzu⸗ 
richten. Bei dem raſchen Bücken war ihm ein Blutgefäß im 
Innern geplatzt. Da die Schmerzen immer heftiger wurden, 
blieb nichts anders übrig, als den jungen Mann zu Bett zu 
bringen und einen Arzt Herbeizubolen; doch menſchliche Hilfe 
war leider umſonſt. In den Armen ſeiner herbeigeholten, troſt⸗ 
loſen Braut ſtarb W. bereits nach wenigen Stunden. 

— [Echt weiblich.] Er: „Ich begreife nicht, weshalb Du 
immer zwei Tage brauchſt, um Einkäufe zu machen!“ Sie: 
„Na, das iſt doch ſehr einfach! Einen Tag brauche ich, um die 
Sachen einzukaufen, und den zweiten, um ſie umzutauſchenl“ 

— [Boshaft.] A: „. . Wie ich Ihnen ſage, ich habe 
mich in dem Hotel äußerſt wohl gefühlt. Alle waren höchſt zu⸗ 
vorkommend, ja — wie ich ging, haben ſogar die Kellner ge⸗ 
weint!“ B: „Ja, haben Sie ihnen deun gar ſo wenig Trinkgeld 
gegeben?“ (Fl. Bl.) 


— Eine „Fahrt nach dem Orient“ — unter dieſem Titel 
iſt ſoeben ein hübſch illuſtrirtes Buch im Verlage von Hermann 
Hillger-Berlin erſchienen. In anſchaulicher Weiſe ſchildert 
Richard Schott darin alle Orte, die bei einer Orientreiſe be⸗ 
ſucht zu werden pflegen, und zwar iſt ganz beſonders auf die 
bevorſtehende Kaiſerreiſe nach dem „heiligen Lande“ Rückſicht 
genommen worden. Der Leſer wird in dem mit 60 Illuſtrationen 
geſchmückten Werke auf die wichtigſten Sehenswürdigkeiten auf⸗ 
merkſam gemacht und in knapper, Teicht überſehbarer Form über 
Alles unterrichtet, was den gebildeten Reiſenden auf dieſer Fahrt 
intereſſirt. Die Zurückbleibenden werden durch die Darſtellung 
Schott's in den Stand geſetzt, ſich wirklich eine Vorſtellung von 
den Städten zu machen, in denen die Ereigniſſe der bevorſtehen⸗ 
den Reiſe des Kaiſerpaares ſich abſpielen werden. Preis des 
elegant ausgeſtatteten Werkes 2 Mk. 

ERK rern 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 

nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
ſoviel Mondamin, daß die Milch cremeartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
gute Qualität bürgt am beſten deren 40 jähriger Weltruf. 
Mondamin iſt überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältlich. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Für die Schule zu Malankowo, 


7975] Wegen Beendigung der 
Kreis Culm, ſollen 16 Schul⸗ Arbeit ſind mehrere 
barer Tiſch mit Podium, 2 Stühle, 
1 Wandtafel mitcheſtell, 1 Karten⸗ ſowie 
und 1 Leſetafelſtänder, |< ’ 
peranſchlagt mit 292.25 Mk. be- 3 gute Arbeitspferde 
ſchafft werden. Lieferungstermin 2 
15. November. Angebote nimmt zu verkaufen. 
Dr. Seehausen, Brieſen Wpr. ; Unterberg 
Meine Frau Marie geb. bei Neuenburg Weſtpreußen. 
Ich warne jeden, derſelben auf 
meinen Namen etwas zu borgen 2 
nichts aufkomme. 8 6865] Gründlichen 
Johann Linda, Plement. 


bänke, 1 Schrank, 1 verſchließ⸗ Kipplowries 

ſtänder 

bis 20. d Mts. entgegen E. Müller, Bauunternehmer, 

Wilinska bat mich verlaſſe. . 14 
Unterricht. 

oder abzukaufen, weil ich für rr 

18034 = Se l 
Klavierunterricht 


2 7 
Friſche Schnitzel ertheilt Martha S 
dat ab + 15829 Graudenz, Herrenſtraße 1 
e i 2 Buchbindergehilſen 
— — — — wre an einem, Ömögenttigen 
te 4 a pezial⸗Kurſus für Handver⸗ 
Auktionen. oldung theilnehmen wollen, 


önnen ſich bis zum 1. Novbr. 


. melden. Bedingungen ſehr 
cr. melden 9 5 


Verſteigerung. 


Freitag, den 14. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich b. dem Gutsbeſitzer Hrn. 
Burgdorfin Abbau Trappen⸗ 


bert eine dort untergebracht d NN Nan 


ünſtig. 
6 uſt. ernhardt, Schwiebus. 


* 7 ö 
dreihmahchine mit | tere «= 2 
bi Vulldogg % 
Lokomobile | Bulldog 

im Auftrage meiſtbietend ver⸗ 2 eite Dören und N 
kaufen. and Mitthe ung, 22 

Die beſonderen Kaufbedingung. A wo er ch eingefunben, 
werden im Termine bekannt Sera in * un 8 
gemacht werben. [7907 Dee 8 — 


Brocze 
Gerichts vollzieher in Marienburg NR NNRN NN 


— 


J 5 
Mang. Damenbekſch. . Gutsbeſitz. . 1 > Stück boch ⸗ Bi f 8 f 
1 a e | grzäpitalien "ung Bee) SAT Sich. Brodſtelle. 
der per Centner Ma * Lebensgefährt a adl. o. bürg. F. F Kadt. Grdſt. v. 3 %% Zi.an Wegen unbeilbarer Krankbeit = 
Staus offerirt, m in größeren Boten D. v. 20—40 8. m. V. v. 3 2 land. „ „ % „. milchende Ae Frau verkaufe meine de-“ Gafttwirthid., verb. m. Kolo⸗ 
hat — 2 a C Oſtd. Hypoth. Credit Inkl, Kühe queme, gut gebenbe . 6 f fof, dae grog. Balz. u. Koblenge 
142 | Fit. 1 38 Off. u 2 en eſ. erb. af „groß. Auffahrt, ca. Merg. 
1 Pute Arbeilönagen 1. .. J. Ein ficht. Landwirth Auf. 2088. Aab dei Ra e ee ne —Beabi. m. .. m. als 75 J. 75 Fahr det. a aden, Webäube 8 
on eichenem Holz gec : 4 1 g 1 
8 feng nd ge. Sie bon babe |ev, Ha eien Wermögen von | Dariehue u. Santionen für "Dom. Bteino bei Teig Deſtillation In verfanfen. Anzabl. 8 b.9000 
Kanten Wagen baden den Vor | 1900 Wk, fucht Debufs Antaufs | Beamte borſchuffrel. Anfragen zoo det and bei Beil pe eg Mt. Auskunft erthellt [7538 
Be. den Wagen e eg Werbeiratken Damen v. mit Rückporto an 1 u, Spritfabrik en — der Beiden en 
ter tbeil, daß nie ein Reif . B N : *. 5 eritrate 7 x 
— * au werden braucht. [7710 gutem Lebenswandel u. gleichem | Berlin W. Kyffhäuſerſtra 8 


Feruſprecher⸗Amt VI. 4948. 


Viehverkäufe. 


i 3 sermögen mögen vertrauensvoll 
7 ihre Offer. unter Nr. 7845 an 


5 
08 N die Exved des Geſell. einſenden. 
. Buchen⸗Eſſigſpähne Diskr. Ehreni. z 
b Im ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig. „u _? 
rden gerollt, ſofort gebrauchsfertig, kira f I 
t zu offerirk Hugo Nieckau, 2 4 


1 Herrenſtraße 15. 
Stadtgrundſtück 
mit 140 Morg. gutem Boden u. 
Wieſen, vollſt. gutem Inventar 
u. guten Gebäuden, in einer kl., 
reichen Provinzial⸗Stadt an der 
Eiſenbahn, gutes Schul⸗ u. Ab⸗ 


flotter Detailausſchank, i. einer 
lebb. Provinzialſtadt, üb. 20000 
Einw., ſtark. Garniſon⸗ u. Fabrit⸗ 
ſtadt, gelegen, and. Unternehm. 
5 5 a „ ar Ba [| un: 
nebit Grundſtück unter ſehr günſt. 
Zuchtvieh Auktion Bed. z. verk. evtl. das Geſchäft 


i . . . bri t. 
Sonnabend, d. 15. Oftbr. 1898 K 8528 82. den Geretigen erb. 


Bequemes Feldpferd 
für ſchweres Gewicht ſteht nach 
beendigter Dienſtleiſt. billig zu 


Malz⸗Eſſt t Beſichtig. 1—3 Uhr Pet. n un Kelten am 

i . f ſelbſtändig, percauten. Deſichtig. 13 Ut h Ort, ut. günſt. Bedingungen 
= 32? e — . Sſchule Danzig. s 1 Uhr z nere | ingleich preiswe t 

ek Dt.⸗Eylan. 113 37 Sabre, ev., der während jeiner im Stalle 3 — . — Nachmittag ‚ gleic rth zu verkaufen. 


7466] In Dampfſägewerk Gr.⸗zeynjährig. Reiſethätigkeit keine 
Jauth bei Roſenberg Weſtpr.] Gelegenheit hatte, nähere Damen⸗ 


in Adi. Powunden |$ Sich te Griften; für Danen!? 


Anfragen find an J Kreſſin in 
Neuſtettin zu richten. [7706 


Fold ſuchs⸗Vallach 


: “ 
bei Alt⸗Dollſtädt Diipr. _ Unſer ſeit 5 Jahren gut Tor nn 
Du werden durch den Verwalter petanntichaft zu machen, ſucht. da Zur Auktion kommen: 16472 5 eingeführtes 2 7266] eu eingerichtete 
Sie: Pap ſt dajelbit zu ſehr mäßigen | jeibiger jetzt ein Peſchäft in Berlin 3 ſprungfäbige, 1% Jabre, 3 Gal j 2 9 in x f d 
ı die Beten nachſtehende Holzwaaren a . N eu Node 30 * nos alte 2 an lik, € ie urn 1 N 
e nl“ verkauft: behufs ſpäterer Verhei | frei, vornehme eußere, ſehr chwar bun zer ® 152 2 
babe hh peeisten Kurass ausbaueens und jamel, au ver, holländer Bullen und |? Tupiferie-, Put. und 3 ee e ag Ne 
U 5 8 Dame, volle Mitte „ 20 taufen. 3 17 ichaf x “ 
zu⸗ von 2/4“ bis du“ Stärke abwärts,] Jabre alt, ev. mit etwas Ver⸗ kauf ahling, Lieutenant, d Sterken 2 Peißwaarengeſchäft 2 peit@balber. bon Iofort zu ber 
ger le Sorten Kanthölzer, Buchen⸗ mögen, in Brlefwechſel zu treten. Grau denz. 10 lragende l. find wir Willens, unter ſehr T lagernd Di Ey lan endende 
geld lat Sorten Nantgöh * Offerten, gr ne Ein Paar] Die Eltern Yümmiliher zen 2 günſtigen Bedingungen zu — Dt. wiki 3 
ar 2 up : 7 N 1 0 1 87 7 trend ver 2 ＋ . * 5 “ 
= * (nicht konv. ſofortige Zuückſendg.), find im oſtpreußiſchen Heerd verkaufen. Gefl. Offerten Freiw. 
l.) und dirfen-Rutholı, deiheln, unten 75 0. 1008 au 3 Bläbeige ragen: Sen mu . unter 19525 M. Kühne, 2 0 * N u ü . 
i f } Moſſe, Königsberg i. Pr. erb. N 5 Heerdbuchabzeichen und 7 . tallupönen. 78 dr N 5 * 
en Niefernſtangen, Brennholz sw. 3 ’ . _ Zu N 1 Auf l 9533 run il 9 ser nl 5 
r Zee ie Tre N pP tinderfromm, zu den Mittagszügen IA mare 5794] Die zur A. Ne 5 
dert 2 Wohnungen. e 4 ſehr gut ge⸗] bolung in AN Donnäp bereit. Kolonialwaar bein ge gde dead 
| 17 . Gute, ſchlante, zweijährige 0 ee — | f [Füge in, Diterode, Veraſtraße 
ich anner wird sum 13 Fe. Korbweiden zwei Jagdwagen mit Holelwirihſchaft Tischlerei in prökeren nene 
i d. Mts. ö ; f 0 
onen ee or zu milethen zwei Waggon, ſowie ſtarke ein⸗ ein BEER 7859 A ZN | betrieben wurde, welche ſich aber 
auf eſucht. Off. mit Preisangabe u. | Jährige bis zwei Waggon kauft p. ſowie eine Bjährige 17 in einer kl. Stadt Poſens (Babn- auch zu jedem anderen Betriebe 
über 616 an die Exp. d. „gta. für] Kaſſa G. Teichert. *orbmacer- braune Stute ſtrecke welch. gute Brodſtelle u. eignen, ſollen freihändig durch 
ahrt Hinterp.“ in Stolp i. Komm. meiſter, Britz bei Berlin. 178 hai 111 et 3. in 8 2 no in 2 der eradıniee 
L - 2 - SAN // wegzugshalber illig zum anderer uterne mungen ha er Termin, 15. ober er., or-; 
lung 1 5 nn 3000 Centner Eßkartoſſeln Verkauf. zu verkaufen. Erford. mindert. | mittags li Uhr, im Hotel du 
n d. Babn Tu erd I. a. Gerreidem.] werden zu kaufen geſucht. Meld. Major a. D. Kriſche, Thorn, 15. bis 20000 Mi. Meld. unt. Nord zu Oſterobe, netbeilt od. 
hen⸗ n nebſt äußerſten Preisangab. u Mellinſtr. 103. Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. im Ganzen verkauft werden. 
des Strusburg pr. brieflich mit Aufſchriſt Nr. 7932 


Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 
Der Konkursverwalter 
Otto v. Gross. 


GO. 66866030 
8 Vertäuſlich. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Lin Lade 
us mit Ein Laden iſt Kartoffeln 


7945] Beavfichtige mein 
Yo Material -Gejhäft 
oJ 11 ei nebſt Gaſtwirtl t 
Stam mzüchter ei Beränverungs halber n peetanf, 


i l ſchã S i f f. . inez. | Käufer können ſich melden — 
= in beſter Geſchäftsſegend Strad- kauft und erbittet Offerten Oſtpreußi cher Verein deutſch. Schwe ü | elden. Wegen hohen Alters u. Krank⸗ 
gunns ſofort sure zu Dermech: H. Aronfohn. Soldau Oſtpr. ol zwallah® V Winter-Gelens-Gulm. A. en Neuteich. * lichkelt will ieh ar 14000 
äheres bel Herrn 58 7057 © ren, beite | . von 1 
von rd Zimmermann. e Sdnperen. Beten 8 9 . Gutes Beſchäft! Günstiger Lauf! 


mit Schußſtern, 4 Zoll, Ein ſehr gut gehendes 


urch Culm. 5 Q f er 


Beſitzung 


10 jäbrig, ſehr elegant, &  Serkl 
ftem 3855 taufe zu bobem Breiſe. |@ bierd. Leicht au reiten. erke Gaſthaus 10 Ein Grundft. u. 416 Mg. iur. 
ruf. Gin Laden nebit Wohnung Königsberger Schälmühle e Austunft ertbellt t. * habe 40 Sia ſefort 0 Sur | W;9rOS- Saal, Kegeld, Drogen 1. bog Ernte Jabel 1 Bolfermäbte 
lich. iſt von ſogleich zu vermiethen.] S. Winter, Königsberg i. P. > Sptm. Wermelskirch, & 41 i 07475 Se e u groß. 9 Jagd. Fiſcherel fa — — 
— 555 990 ö 8 Graudenz. & Dom, Seeberg per Riefenburn. Meld. 2 Nr 5054 d. b. Gesell. darf, ** d. ee v. 50009 wit, 
— Pr .-Stargard 2 u =: = 7 ER ı A —— — 8 1b mit /s Anzahlung ver aufen. 
=] re 3 nn lumenmuigäne 3 ei ones Rs Merie 
in ſehr freq enter Geſchäftslage, 5941] In Trankwitz bei Bu⸗ der Norkſhire-Raſſe, zwei Jahre] Kreiſe belegene u. Torf, Reit Wald und Welde, 
worin * 1 — 3 A 4 Dom. Peliwalde b. Raub 6 | H N — der ep. 30000 f au für 
Materialwaargeſch., an > , | dom. . i wir N :i8 v. 30000 ME. . 
u. Reitanration mit gutem Er-| kauft jeden Poſten Bullen Weſtpreußen . 08 N kauf, Käuſer wollen fich melden, 
folg betrieben wird, ſogleich zu In Adl. Neudorf bei Jablo⸗ worin felt 40 Jabel ei C. Siewert, Kramsk, 
. G A Mar uardt v. Heerdb.⸗Thier. abftamm., desgl | nowo find [7666 [worin ſei 1 Kreis Schlochau Weſtpreußen. 
' ftüc zu verkaufen. Adr. erbeten] Wa A. 3 reinbl. vier junge Terrier Kolonial⸗ Material- IE — — e 
ber Pee ep gene in Graudenz, 17547 Norkſhire⸗Eber |a Stic 10 mart, zu verkaufen Ford, knazı] eb bei Weoimberg geien 
Dr Stargard. [7502 _|Unterthorner- u. Blumen- 2 von 5-6, 1 von 15 Monaten] 9 Feen, ld Schnitlwagtengeſchäf Neuten ufs rund tif 
{li 2 2 f f \ tem Erfol rieben wird 
find. billige, liebevolle - d 8 von Kries. mit gu Exfolg betrieben wird, | e y \ 
damen Aufnahme bei Frau Straßen⸗Ecke 28. Anden * 2 Monate alt nebft ca. 100 Dora. gutem Oder, it D ſehr binig zu 
Hebeamme Daus, 7 4% = u . 13 7919 [land u. Wieſen, gutem lebenden | verkaufen. Zu erfragen bei 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. Stark. Pappelſtämme 2 au Neri Stral hle Inventar, unter aufe. 1 Er Lu m san bintowo 
n De h 2 e taufen. el- | 708 e yorn. 
1 B ö oder Bohlen Prangſchin. 3 u ver San Ma E 
munen ̃˙ 1. has eat, CI OST Ein eee l Belle e Ein Gu 
2 zu unter Nr. 79 . 8. erb. — —elenenheitäfaut Sara lu 4 R 
Sute Penfon |” Spriicfartoffeln indhund Jae e setar, 8 Ram, von Sta 
unter fachkundig. Beguſſichtigung op \ 3 Sabre alt, billig zu verkaufen gereg,Dhvoth b. 10000 Mk. Anzabi. fabrik u Meleref In der hahe, ift 
ihrer Schularbeiten find. Schüler | Waggonladungen, a. Theilpoſten, 44 — 5 bei Thim ni, Gr Hurt Agenten verbeten. Off. unt. Nr. ofort zu verkaufen. Meld. briefl. 
der Graudenzer Lehranſtalten bei zur ſofortigen auch ſpät. Lieferung 2. wann Ditvreuben 7887 an den Geſelligen erbeten. | u. Nr. 7695 a. d. Geſelligen erb. 
einem akad geb Lehrer, Meldg. bitte gefl. möglichſt Brobejendung | ei ert m Nifterg,, 2700 Mg. 200 i - 
werden brietlich mit Aufichrift | nebſt Preis u. P. B. pftl. Mormditt. I Zum Kauf geſucht wies 300 Wald, neuechebände, gute Brennereigut 
Einige . ee F h if f — 0 o an er ein fehlerfreies, elegantes Soeben 10km be 1290 ele für Da da 
7 = 15 3 * von bedeut. Garniſ⸗Stadt wegen | zahlungsfäh. Herrn. eld. an 
Einige Peuſionäre ſibril⸗Kar oe N Stammzüchterei bob. Alt. 5.50000 M Anz. Ag werb. 3. Voba, Flatow Wor. 
finden freundliche Aufnahme. unter vorheriger Bemuſterung Bpr. Heerdbuch⸗Geſellſch Off. u. Nr. 7888 an den Geſelligen 1 
Frau . Tempe, Grandenz, kauft Albert Pitke ee ber bis 7 jährig, 4 bis 6 gol 77 — Suche ein Gut 
SS 78, TE __ [7484 4153] Thorn. v. Winter-delens-Culm groß, mindeiten® gut angeritten. | mit auf Sebenber Mudient in zu kaufen von 4 bis 60 Morg. 
Penſionäre — — | Wnerbietungen unter Angabe einer Hauptſtraße gelegen, ift | kleefähigem Boden in Weſtpr. od. 
f ci des Kauſpreiſes nach Marten⸗ ünſt. B Poſen. Meld. briefl. u. Nr. 7849 
nden gute Aufn hme u 5 D N 2 unter günſt. Bedingungen ſof. zu r g 
fi 9 in b Nach > 0 fe 5 
bilfe bei L. Neufeld 1 un 6 el werder voitl. E. F. 4 erbeten. verkaufen. Näh. Stolp i. Pom., a. d. Geſelligen erbeten. Agenten 
= Graudenzſchetreidem. 12, III. Ee e * 219085 = ] f 7873) Einige | Waſſerſtraße 9, I., r. [7333 8 f 
= — — — Ü 7 U 2 1 € 5 1 1 * — r — 
der = Penſion. Loeffelbein & Steiner, an nur Don — bodötrag,, poll. Hausgrundſtün Zu kaufen geſucht 
Einige Knaben od. Mädchen mof.| Sraudenz, Marienwerderſt 38, f be ‚ 5 11 AK mit Materialw.⸗Geſchäft und gr. \ 
Konf, find. bei mäß. Penſion u. Bfirſten⸗ inſel⸗Fabri aufen dei 17422 he Garten, auch als Bauſtelfen, zu 
Bürſten- und Pinſel⸗Fabrik. Emil Y aun, 
unt. Aufſicht der Schularb. liebe⸗ Ni Emi ce 3 il verkauf. Miethsertrag außer Ge-| e 4 
volle Aufnahme bei 7937 28821 Grüne und graue Gr.-Krebs Weſtpreußen. aus nur milde ſchäft, Wohnung und Garten ag . 4 
Ans reicher Heerde, werden zu kaufen | I Kreis In; 30 bis 40 Morg. guter Boden u. 
Johanna Joſel, Grauden 2 8.1700 Mk., Preis 36000 Mk. An 0 * 
FH 1 ft 5 udenz, O er en gejucht. Meld. briefl. mit Preis⸗ zahl. 6- b. 9000 Mk. Näheres gute Gebäude. Offert. unt. Nr. 
U ee. tauft E. Purtzel U kr fl k Angabe unter Nr. 7873 an den N r - 7938 an den Geſelligen erbeten. 
1 . Purtzel, . rer e Aare 


S . „Waſſ . Y, Lx. 
Geſelligen erbeten. Stolp t:Bomm, Waſſerſtr 9, I, r. 1. Bomm,, Waſſerpr E 


er Fuhr⸗Geſchäff 


25 Seebad Zoppot 


Bismarckſtraße 1 


vorm. Anna Maschke. 
Konitz Weſtpr. 


u. Bammel N 


x nr Meldungen mit Binfter u. D 2 7372] Für mei Markt ge⸗ 
„1. D ; eutſche Kammwolle, verkauft 2, %%% ür meine am Markt ge 
— | e un e Janda Preisangabe erbeten. * Sablocan per Gr. — Bulle verbunden mit Spazier⸗, legene Bäckerei nebſt Wohnung 
N Nadelmalerei ꝛc. d. ftaatl. gepr. . "| itpreußen. 1 ochzeits⸗ Reiſe⸗ 1 ſuche ich per 1. Novbr. er. einen 
Anduftrielehrert ‚nebr. Geldverkehr. L Holländer oder 3 . tücht acht 
Induſtrielehrerin auszubilden. Ein ſtarkes Simmentyaler, der in einer Leichenfuhrwerk ſowi üchtigen Pächter. 
EN i, Hauſe gute, billige Zum Ankauf eines größeren, Heerde abgeſprungen hat, wird ’ ie J. Borchardt, Mogilno. 
amilienpenſ. erh. [6611 ſeör gut gelegenen Grundſtücks 


= Ze —.— 7693] In meinem neuerbauten 
Kränkl, nerv., Aberh. leidende e 


kaufe ſucht. [7911 M 2 8 2 
und Gründung eines Bau-Ge- N m. Reg! 0 Möbel Transport u. 


und { om. Rexin bei Straſchin⸗ 
ſchäftes mit Baumaterialien⸗ u. 


Hauſe, Culm, Thorner Vorſtadt, 


Kollpferd 


Herren, Dam. od. Kind., d. aß 
Maſſ., 


f an 1 10 . Prangſchin. Spedition, ine. größeren Schlachthauſe Nr. 8a, bin i 

r Abr debe eben l Holzhandlung in ein. aufblühen⸗ 95 AA denen ein Wide en 8 

18 ne ev. Beni.b.isr.Hel. den Kreisitadt, ſucht ein erfahr. 1 Feltſchafe r 2. kleineres Gut oder Stadt⸗Grund⸗ 92 2 

18. ‚van. Karlsberg 10. Bautechniker (Zimmermſcr.)einen m Grundstücks- und It: zu verfauiden, eventl. zu Ba erei 
Damen — Iittillen oder thätigen verkäuflich in Kl. Ellernitz. 15 verkaufen. Meldungen sub F. I 

> finden Benfion u. Aufnahme ohne Theilhaber. 10 fette Geschäfts-Verkäufe, 4.85 Zu nk hi bie" 2 Da ich ber einleben 

len Heimathsbericht bei Frauenarzt] Einlagekapftal wird ſicher geſtellt. . 2 3 e Exiſtenz bietet. 

br. Dr. Ann ſchat, Berlin,Kodit.no, | Midg. m. Angabe des ev.Einlage- = wei Kl Reſt⸗Grundſt. m. kl. Anz pk. o. „ 1 Ein Haus F. Strehlau, Culm. 

— — — Nr 7033 5. briefl. m. Aufſchr. ne verp. poſtl. 31 Bromberg. Nückp. Salat paß dle 7 N): i 

N 4 . 4 * 7 TEE 1 VER — + . „ . 2 . 

2 Heir athen. e d. Beielligen_erbet. br ſchönen (7919 In einer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ z. verk. od. auf ein kl. Waſſer⸗ Höterei 


Ein Kapitaliſt 
der ſich an einem Fabrikgeſchäft 
betheili en will, wolle gütigſt 
— Adreſſe brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 7935 an den Geſelligen 
einſenden. 


Ein junger, tüchtiger 


v. ſofort z. verpachten. Zu erfr. 
bei Nitſchmann, Graudenz, 
Blumenſtraße 17. 17981 


Ein Wirthſchaſts⸗ 
Beamter 


ſtadt Sſtpreußens von über od. Windmühlengrundſtück 3. ver- 

12000 Einwohnern iſt beſonderer tauſchen. Nitſchmann, 

Umſtände halber altrenommirte Graudenz, Blumenſtr. 17. 
. ̃ ... 


Bäckerei Kin Banerngrunditäd 


jofort billig unter günſtigen Be⸗ von 80 bis 200 Morgen ſucht 


Kumit 


verkauft Do b berſtein, 
Krzeminiewo p. Kauernick. 
— ewe p. Kauernick. 


Aufrichtig! 

Ein junger Kaufmann, 26 J. 
alt, kath., Inh. eines gut en Geſch., 
Kapital 12 Mille, möchte ſich mit 
einer kathol. Dame von gutem 

barakter und a. guter Familie 


/ a Selbſtkäufer. Off. u. Nr. 8033 Mitte 30er, ſucht vom 1. Januar 
baldigſt : Kaufmann aus Versink Der Brite = durch den Geſelligen erbeten. ant 1. Arlt == 3 
verheirathen. wünſcht fi) an einem nachweis⸗ 


ade fel i. e sodaß die Gute Brodſtelle. 
Offerten unter Nr. 7713 an], Wegen and. Unternehmungen 

den Geſelligen erbeten. des Beſitzers iſt eine ſich gut 
Mein gutgehendes rentirende, kleinere 


Reiſe⸗ Hotel Molkerei 


in kleiner Provinzialſtadt, will] in vollem Betriebe, in einer ver⸗ 
ich krankheitshalber bei einer kehrsreichen Stadt Weſtpreußens, 
Anzah lung von 15- b. 20000 Mk. günftio mit Haus zu verkaufen. 
ofort verkaufen. Off. u. Nr. 7854 Offerten unter Nr. 7894 durch 
urch den Geſelligen erbeten. den Geſelligen erbeten. 


ermög. erwünſcht. Diskretion 
Ebrenſache. Off, unter Nr. 7853 
durch den Geſelligen erbeten. 

Solider, anſtänd., rontinirter 
ſtaufmann (Chriſt), tadellos, ſucht 
bald. mehr vermög. paſſ. 


lich rentablen Geſchäft mit einer 

Einlage von vorläufig ca. 10- bis 

15000 Mk. als Kompagnon zu ee: 

gebeiligen oder ein ventables, große Morfihire 

Heiß, e unter Ae Ho an | Biehoer,Dreifigjährinergug, 
. - Nr. 7343 an ; ; 

den Geſelligen erbeten. nach renz, er ande dt 


nach Lorenz, fortl d N 
Darlehn. Döpotheken, Kapital liben Zeus, fortlaufend zu ſo 


13816 
ed.Art ſchgeil kulant. M. Rudow, Dom. Krafte 
erlin N., Elſafserſtr. 10 a. Rückp. ver Bar H en A en 


Kauf ät. nicht ausgerbl‘ Melt 
At. n au N A 
brief. 2 Nr. 7846 a. d. 
Deſtillateur jucht gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
u pachten. Off u. R. H. 27 a. d. 
nnoncenannahme d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 7977 
Flottgeh. e 
ur = — — un 2 
u pachten geſucht. . U. J. 
110 poſtlad Bromberg erb 


. 


Holzmarkt 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
8 Regierungsbezirk Marienwerder. 
Oberförſterei Schönthal (Poſt Schönthal Weſtpreußen). 
7988] Das in nachſtehend aufgeführten Schlägen ſtehende Kieſern⸗Derbholz bis 16 = 
ſtärke ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebotes vor dem Gustl u een. eee 


Bemerkungen 


Loos⸗Nr. 


1 | Marienbrud | 20 Im Süden 13,09 | Feine Schneidewaare 

2 [Friedenshainf 133 Im Norden 10,80 Größtentheils Balkenhölzer 

3 u 141 al] Im Nordweſten 13,50 | Feinringig und kernig 

4 Im Süden 11,80 4 = > 

5 5 Im Norden 12,00 " „„ 

6 Rederitz Mittel⸗Kouliſſe 12,50 | Größtenth. feine Schneide⸗ 
waare 

7 | Jägerthal 182 a1] Südliche Hälfte der] 80—130 12,00 | Größtenth. feine Schneide⸗ 

1 Kouliſſe waare 


205 Im Norden 11,00 | Größtenth. ſtarke Balken⸗ 
hölzer. Der Schlag liegt 
unmittelbar an der floͤß⸗ 
baren Pilow 

Vorſtehende Schläge enthalten an Stämmen nach Durchmeſſerſtärke in Bruſthöhe: 

— ̃ —ͤ—Bnu!ii:i;;⸗ů⸗ . ⸗⸗⸗ x ¶ꝗ —T—I3 

24 28 32 36 40 44 48 52 56 60 64 68 72 

Centimeter 

* 


Jagen 


91 430 77| 


| | 2512 
2 50 1100185 212 142 106 40 28 7 2 | 
3 1 | 18| 61.08.90 95 55135 1 5 1 | 3 
4 75 144 125 133 97 20 32 3| 2 
5 1248638 2015 3 1 
6 11 32 2 64 67 53) 32 17 7 
7 27 104.149 124,126 58 un 803 
8 1 10 % 878559145 2614| | 


„Die Grenzen der Schläge find, ſoweit ſich ſolche nicht auf den erſten Blick erkennen laſſen, durch 
weiße Kalkringe markirt. Die ringsum gerötheten Stämme ſind von der Verkaufsmaſſe ausgeſchloſſen. 
In jedem Schlage ſind einige zur Verkaufsmaſſe rechnende Probeſtämme gefällt. 

Auf Antrag des Käufers iſt die Forſtverwaltung mit Genehmigung der Königlichen Regierung 

erbötig, das in den Schlägen etwa fallende Klobenholz zum Preiſe von 2,50 Mark für geſundes und 
bon 2,20 Mark pro rm anbrüchlges Klobenholz zurückzukaufen. Die Aufarbeitung des Holzes ge⸗ 
ſchieht auf Koſten der Forſtverwaltung, jedoch bleibt die Beſtimmung über die Aushaltung des 
Derbholzes allein dem Käufer überlaſſen. Die Gebote ſind pro km der nach erfolgtem Einſchlage 
zu ermittelnden Derbholzmaſſe für jeden der 8 Schläge getrennt auf beſonderem Blatt mit der 
unterſchriftlich zu en Erklärung, daß ſich Bieter den allgemeinen und beſonderen Ver⸗ 
kaufsbedingungen rückhaltslos unterwirft, in Mark und vollen Pfennigen abzugeben, und ſämmtliche 
Angebote eines Bieters in einem verſiegelten, mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſton auf die ſtehenden 
Kiefern in den Jagen pp.“ (einzeln aufzuführen) verſehenen Umſchlage bis zum 23. Oktober d. J., 
Abends 8 Uhr, hierher einzureichen. 
Die vorhin bezeichnete Erklärung braucht nur unter einem der Gebote unter Hinweis auf die 
übrigen abgegeben werden. Die Oeffnung der rechtzeitig abgegebenen Angebote erfolgt in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Suhmittenten am Montag, den 24, Oktober, Vormittags 10 Uhr, in 
Brieße's Hotel, Inhaber Napp, zu Dt.⸗Krone. Nach Ertbeilung des Zuſchlages hat Käufer binnen 
8 Tagen 20% des für jedes Kaufloos aus der geſchätzten Derbholzmenge und dem gebotenen Einheits⸗ 
preiſe ſich ergebenen Kaufgeldes in kaſſenmäßigem Gelde oder kautionsfähigen Werthpapieren an 
die Regierungs⸗Hauptkaſſe des Bezirks durch die hieſige Forſtkaſſe als Kaution zu zahlen. Die 
Zahlung kann auch ſofort an den im Termine anweſenden Rendanten erfolgen. Die ſpeciellen Be⸗ 
dingungen können im hieſigen Bureau eingeſehen, auch gegen 1 Mark Schreibgebühren von hier 
bezogen werden, desgleichen auch Revierkarten zum Preiſe von 1,50 Mark. 


Schönthal Wpr., den 9. Ottober 1898. Der Forſtmeiſter. 
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Gegründet 1880. 


Prämiirt 1891 u. 1896. N 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut EN 


2 
Otto Siede, Elbing. X N 


„ ce nk. NINE 


an Bau ERBE 805 5 7 
Dandels-Korreſp. A. e zeilte 

Kaufm. Ferse. SDR N Liſchlermeiſter N 
Allg. Kontorarb. ar N Elbing 17 an Theater 17 Elbing. 
Buchführung! 


\ 6512] Da ich meine Fabrit durch Neubau bedeutend 
Selbſtändige Ausführung aller X vergrößert und der Neuzeit entſprechend mit allen Vor⸗ 
Arbeiten bei Erfüllung von £ theilen eingerichtet habe, ſo bin ich in der angenehmen 
Handelsgeſchäften. X Lage, zu denkbar billigſten Preiſen nur gute und reelle 
Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ Fabrikate zu liefern, und empfehle mein großes Lager 
maſchinen vorhanden. 3 ſelbſtgefertigter 
Allgemeinunterricht in Steno=| | N 77 U N 
graphie. 14989 2 \ + \ 
Jedenfalls verlange man N 2 ra 
N i is. 
Juſtituts 5 gratis X in einfachſter bis eleganteſter Ausführung. Ich liefere 
Vito Siede, Elbing, X kerwfette Zimmereinrichtungen ſchon von Mark 190 an 
gerichtl. Bücherreviſor, vereid. * bis Mark 1500 und mache hierbei auf meine permanente 


Sachverſtändiger für die kauf-“ N Möbel: Ausstellung 
aufmerkſam. 


r fer & 1 kompl. Zinmer⸗Einrichtungen 
Fir Miller! * HB zur ‚u N 


bat billig abzugeben Teppiche, Portieren, Läufer elt. elt. 
Fr. Sand, Maſſanken in größter Auswahl ſtets auf Lager. — Jede Aus⸗ 
7893] bei Rehden. K ſtattung zu billigſten Preiſen in ſtylvoller Ausführung 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


rr 


LT 


. 


— 


— 


männiſche Buchführung. 


Jund reeller Arbeit liefere in kürzeſter Zeit. — Zeichnungen 


N lan N er neueſten Mode ſtets zur Anſicht! 
Prima Dilgurken * Jahireithe Referenzen und Anerkennungen 
Inngiähnittinen Sanerfohl N 


— 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franko. N 


15 aGünſtigſte Zahlungs bedingungen. SEM 
0 er isch N Aufmerkſamſte Bedienung, au 
N E => S 
8 AK DL ZZ LG DD D DL 


Graudenzer 


Yelifateh-Sauertohl 


in Gebinden, ſowie ausgewogen 

empfiehlt [6210 
G. A. Marquardt, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


Tilsiter Küſe 


ro Pfund 50 Pfennige, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme [7981 
Die Molkerei Liſſewo Wpr. 


Billige Herings- Offerte. 


Empfehle 1898er Schotten. 
T. B.-peringe à To. Mk. 20, 22. 
Mattis rn 5 „25. 

eſtemp. Ihlen „ „ „ 24, 25. 
f Holländer Full 
0 


To. Mk. 28, 30 u. i ‘x 


2 $ 3 


Eine Parthie Norweger 


Heringe 
A To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
Heringe 


Danzig, den 11. Ottober 1898. 


Danziger Pri 


a To. Mark 24, FR 
im Ganzen, zur Probe auch in | 
Ya und ½ Tonne, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
8017] Fiſchmarkt 12. 


Tapeten 
kauft man am 1 —.—. ag 
. Dessonneck. 


Danziger Pridat- Aftien-Banf 


Dem erhöhten Reichsbank⸗Discontſatze entſprechend, vergüten wir zur Zeit an Zinſen für 


Baar- Einlagen 


die oh ne Kündigung zu erheben find, 8 Procent p. a., 
bei 3⸗ bezw. 6 monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 


vat⸗Aktien⸗Bauk. 


* 


Allgemeine liberale 


Wähler» Versammlungen 


in Bosenberg 


Sonutag, den 16. Oktbr., Mittags 12 Uhr 


im Schützen hauſe; 
in Deutsch- Eylau 


Sonntag, den 16. Oktbr., Nachmittags 5 Uhr 


im Saale des Herrn Thielemann. 


Die in der Graudenzer Verſammlung vom 2. 2 cr. 
8025 


aufgeſtellten Kandidaten: 


Herr WMüßhlenbeſfitzer 


Schnackenburg, 


Mühle Schwetz, 
Herr Ziechtsanwalt 


Obuch- Graudenz 


werden fich den Wählern vorftellen. 

In der Verſammlung in Dt. Eylau wird ferner der 
Reichstags⸗ und Landtags- Abgeordnete Riekert 
einen Vortrag über die allgemeine politiſche Lage halten. 

Zu dieſen Verſammlungen laden wir alle liberalen Wähler 
von Stadt und Land und alle diejenigen, die die Wahl unjerer 
Kandidaten unterſtützen wollen, ergebenſt ein. 

Das Wahl⸗Komitee der vereinigten Liberalen 


der Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg. 


25 


ER 2 7 ? 9 


7941] Dem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend 
erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit 
dem heutigen Tage, Marienwerderſtraße 22, ein 


Eiſenkurzwaaren⸗Geſchüft 


mit Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe 


eröffne. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch aufmerkſame Be⸗ 
dienung und durch beſte Waare Ihr geſchätztes Vertrauen zu erlangen. 
Ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Franz Kories, Gruben. 


Kauf und 
Miethe 


feſte und Kaus⸗ 
Jaouoriable 


Gleit, 


e, Schienen ® 
ſopwie Lowries aller 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien zc. 1443 


Villigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


m Ale Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 5 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Geſpaun⸗Rübenheber 
für zwei Reihen 
bewährteſter Konſtruktion offerirt und hält auf Lager 17995 


BR. Peters, Culm 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrit, Keſſel⸗ u. Kupferſchmiede 
N. 


* 2 = 
5 


O Mark ausser Porto, 


Beamte etc. 2 Monate Ziel. 


Garantie: Zurücknahme. 


Kotels & Hagemann s holl, Cigarrenfabrik 


SO. 17185 


per 500 22 franko 18 Mark, 100 Stück 


„Mölel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr.20 Neul 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Ein größerer Poſten 


Kiefern⸗Stangen 


1. Klaſſe, ab Bahnh. Morroſchin, 
desgleichen ein größ. Poſten 


Kiefern⸗Klobenholz 


ab Bahnhof Czerwinsk verkäufl. 
A. Dee Subkau. 


Ä 7 „ 

Holz⸗Verkauf. 

7913] In meiner Ko- 

a pitkowoer Zorit ſtehen 

Lang⸗ und Nutz⸗ 
holz, trockenes 
Brennholz, Kie⸗ 
fern⸗Stangen u. 
Birken⸗Deichſel⸗ 
Stangen 

täglich zum Verkanf. 


Dombrowken b. Klein⸗ 
krug, im Oktober 1898. 


F. Fitzermann. 


Pellfedern : 
Heften 
Vetlwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


H. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 


Billig! Billig! 


7830] Offerire ſehr gangbaren, 
billigen 

3 = — 
virn wa 
vaſſend für Händler, Hauſirer 

und Gaſtwirthe, 

ſchwarz, weiß, grau, a Pack 1 Mt. 
50 Pfg., Inhalt 48 Päcke, gegen 
Nachnahme. Kein Riſiko. Nicht⸗ 


convenirendes nehmeſofort zurück 
Größere Aufträge billiger. 


| J. Wolff I, Rehden Westpr. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 


Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 


Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 1255 
Anfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, duben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 


Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Coupés, Phaetons 


offerirt in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs» 
und Luxus⸗Wagen. 


Anzug⸗ 
u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feinſten, vorzügl. 
Waare, modernſte Muſt., verſend. 
zu billigſten Preiſen — große 
Muſterauswahl franko — 

Eupener Tuchverſaud, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberei. 

Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. 


geläufige 

Das! Sprechen 

Schreiben, Leſen und Ver⸗ 
ſtehen der engl. u. franz. 
Sprache (bei Fleiß u. Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu 
erreichen durch die in 50 
Aufl. vervollk. Original⸗ 
Unterrichtsbriefe nach der 
Methode Er: 

Touſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe a1 M. 
Langenscheidt=t"Verlags-Buchhdl, 
Berlin SW. 48, Hallesche Str. T. 
ider Prospekt durch 
El Namensangabe nachweist, haben 
Viele, die nur diese Briefe (nich! 
niich. Unterricht) benutzten, 
das Examen als Lehrer des 
Enalischen und Französischen 
gut bestanden. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] f 


[Nachdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 


anderen Morgen begann Erwin ſeine neue Thätig⸗ 
keit. r hatte ſich en Abend vorher aus der Lektüre der 
ihm mitgegebenen Zeitungen ein paar Redensarten angeeignet 
über das „darbende Proletariat“, über „die Tyrannei des 
ausbeutenden Kapitals“ und über die „Nothwendigkeit des 
einmüthigen Zuſammengehens aller produktiv Arbeitenden“ 
und gab ſie nun bei den von ihm beſuchten deutſchen Ar⸗ 
beiterfamilien zum beſten. Aber er ſagte ſein Sprüchlein 
ſo lau, ſo rein äußerlich her, ſein ganzes Auftreten war ſo 
zaghaft und gleichgültig, daß er während der erſten drei 
Tage auch nicht einen einzigen Abonnenten bekam. Am 
vierten Tage aber machte ihn der Hunger, die eigene Noth, 
die Ungewißheit ſeiner verzweifelten Lage beredt und gab 
ſeinen Worten etwas Eindringliches, Packendes, ſo daß er 
am Abend glücklich drei neue Leſer angeworben hatte. 

Nun, da erſt einmal das Eis gebrochen war, machte 
er flotte Fortſchritte in der Kunſt, auf Herz und Geldbeutel 
der Leute zu wirken und ſie ſeinen Wünſchen geneigt zu 
machen. Er merkte ſich, welche Reden die größten Wir⸗ 
kungen übten, und gewann mit der Zeit eine förmliche 
Fertigkeit darin, mit ſeinem Publikum in deſſen derber 
Sprache zu verkehren. Bald brachte er es im Durchſchnitt 
täglich auf zehn Abonnenten, und wenn auch faſt die Hälfte 
davon nach der erſten Woche wieder abſprang, ſein Gewinn 
belief ſich doch auf ungefähr acht Dollar die Woche. 

Zu dieſem äußeren Vortheil geſellte ſich noch ein anderes 
Ergebniß ſeiner neuen Beſchäftigung. Er lernte das Volk 
kennen bei ſeiner Arbeit und in ſeinem Familienleben. Er 
ſah viel Schmutz, viel Widerwärtigkeit, viel Verkommenheit, 
aber er ſah auch Fleiß und Tüchtigkeit, ehrliches, aus⸗ 
dauerndes Streben und tapferes Ankämpfen gegen Mißgunſt 
und Härte des Schickſals. Meiſt waren die Leute, bei 
denen er vorſprach, freundlich und geſprächig; nur felten 
wies man ihm gleich von vornherein von der Schwelle. 
Oft lud man ihn ein, ſich zu ſetzen, und Erwin folgte der 
Aufforderung gern, denn das fortwährende Umherlaufen, 
das Treppauf⸗ und Treppabfteigen war ermüdend. So fa; 
er manchmal eine Mittags⸗ oder Abendſtunde bei irgend 
einer Arbeiterfamilie, ſprach mit den Männern über Politik 
und ſchwatzte mit den Frauen von ihren kleinen Sorgen, 
von der Noth und Mühſeligkeit des Lebens. Und wenn 
er ſich dann ſpäter ſolche Stunden in der Erinnerung wieder 
e ſo mußte er im Stillen über ſich ſelbſt 
lächeln. War er es deun wirklich, Erwin von Buſchen⸗ 
hagen, der ſich mit den Aermſten des Volkes auf gleichen 
Fuß ſtellte, ſich in ihre Gewohnheiten und Anſchauungen 
hineinfand und ihnen in ehrlicher Theilnahme die Hände 
ſchüttelte? 

Wenn Erwin jetzt des Morgens ſeinen Rundgang antrat, 
hatte er nicht mehr jenes lähmende Grauen, jenes Unbe⸗ 
zu und Fröſteln zu bekämpfen, das ihm früher, eine 

rt Kanonenfieber, die erſte Stunde jedes neuen Tages zu 
einer Marter machte. Er hatte ſich ausgeſöhnt mit der 
Beſchäftigung, die ihm durch Gewohnheit und Erfolg faſt 
lieb geworden war. Um ſo ſchmerzlicher überraſchte ihn 
daher eines Tages die Mittheilung des Geſchäftsführers 
des „Volksblattes“, daß die Zeitung ferner auf ſeine Dienſte 
verzichte. Mit Unwillen vernahm er den Grund der Ent⸗ 
laſſung, den ihm der Mann offenherzig angab. Eine Au⸗ 
zahl von „Genoſſen“ hatte ſich erboten, Sonntags in ihrer 
arbeitsfreien Zeit New-Nork von Haus zu Haus zu durch⸗ 
wandern, um Geſinnungsgenoſſen und Leſer zu gewinnen. 

Erwin konnte ein bitteres Auflachen nicht unterdrücken. 
Am Abend vorher hatte er aus Neugier eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche enen beſucht. Der „Normalarbeitstag“ 
hatte den Gegenſtand der Erörterung gebildet, und der 
Hauptredner hatte mit beſonderer Schärfe das Arbeiten 
in den ſogenannten „Ueberſtunden“ gebrandmarkt. „Je 
kürzer der Arbeitstag, deſto geringer die Zahl der Arbeits: 
loſen. Jede Ueberſtunde iſt ein Verbrechen an unſeren 
hungernden und darbenden Genoſſen“ — das war das Leit⸗ 
motiv geweſen, das ſich durch alle Ausführungen des Red⸗ 
ners hindurchgezogen hatte. Und nun — was thaten jene 
Genoſſen, die ihre freien Sonntage zur Agitation ber: 
wandten, anders als „Ueberſtunden machen“? — Schnitten 
ſie nicht den Aermeren, ihm und anderen, mitleidslos den 
Erwerb ab? Riſſen ſie ihm nicht ſein bißchen Brot aus 
den Zähnen? Das Unrecht, das man ihnen zufügte, ſahen 
ſie wohl, aber für das Unrecht, das ſie ſelbſt gegen Andere 
berüihte, rare 1 blind! 

it dieſer nicht eben tröſtlichen Betrachtung ſchloß 
Erwin dieſen Abſchnitt ſeines Lebens und ſeine Beziehungen 
hi Sozialdemokratie ab. Er bemühte ſich zunächſt auf's 
eue, als Kellner irgendwo Aufnahme zu finden, wobei er 
die größeren Lokale, welche die Verſammlungsorle für das 
ganze Dentſchthum des öſtlichen New⸗York bildeten, ängſt⸗ 
lich mied. Aber in den kleinen Bierſchänken brauchte man 
keinen Kelluer. 

Die wenigen Dollar, die er während des letzten Monats 
erübrigt hatte, reichten nicht lauge aus, und als ihm end⸗ 
lich in ſeiner Verzweiflung und Nathlofigkeit der Gedanke 
kam, es einmal mit dem Hauſiren zu verſuchen, da beſaß 
er nicht mehr Mittel genug zum Einkauf von Waaren. 

Seine Noth begann drohender und drückender zu werden 
denn je, Obdachloſigkeit und Hunger ſtanden vor der Thür. 
Verzweifelt durchſtreifte er die Stadt kreuz und quer, überall 
aufmerkſam ſpähend, ab und zu in ein Lokal eintretend, 
um nach Arbeit zu fragen — immer vergebens. 

Da kam ihm, als er eines Tages ſtundenlang den 
Broadway auf und abgewandert war, eine hagere, ſteif 
— Geſtalt entgegen, in der er mit ungeſtümer 
reude ſeinen amerikaniſchen Reiſegefährten erkannte. Miſter 
Hoptins! Gerettet! jubelte es in ihm. Er f Rellte ſich ihm 
in den Weg und grüßte ſchon von weitem! „Wie geht es 
Ihnen, Miſter Hopkins?“ 

Der Amerikaner blickte erſtaunt auf und blieb ſtehen. 
„Sehr 0 Sie a ſehen, Miſter — Miſter — “ 

„Hagen“ win ein. „Wir lernten uns auf dem 
Dampfer En —“ 


„Ganz recht — f erinnere mich. Well, 


14 Fortſ.] 


Ihnen bei uns, Miſter Hagen?“ wie gefällts 


d Der Geſellige.. 


No. 240. 


13. Oktober 1898. 


e . ß . ſeufzte. „Ein heißer Boden, dieſes Amerika“, 
ſtammelte er, während der Amerikaner ihn von oben bis 
unten muſterte. 

„Hm, hm“, machte der Amerikaner und ſchwieg. Erwin 
aber, von der Angſt erfüllt, daß jener ſeinen Weg fortſetzen 
und ihn hilflos zurücklaſſen könnte, ſtieß mit dem Eifer der 
Verzweiflung hervor: „Es iſt io ſchwer, lohnende Be⸗ 
ſchästigung zu finden, wenn man fremd iſt und — und 
keinerlei Anhalt hat — 

Der Amerikaner betrachtete ihn wieder und ſagte dann 
langſam: „Wenn ich Sie recht verſtehe, ſuchen Sie Arbeit, 
Miſter Hagen“. 

„Ja, die ſuche ich“, entgegnete Erwin ſchnell, und ohne 
ſich darum zu kümmern, ob ſein Benehmen vielleicht zu⸗ 
dringlich ſein könnte, fügte er mit bittender Stimme hinzu: 
„Wenn Sie mir mit Ihrem Rath beiſtehen könnten —“ 
Der Amerikaner räuſperte ſich, zögerte einen Augenblick 
und ſagte dann in ſeinem kalten, gleichmäßigen Tone: — 
„Kommen Sie morgen gegen Mittag auf mein Bureau, Hoe 
und Kompagnie, 124 Grand Street. Will ſehen, was ich 
für — thun kann.“ 

Er ſprach das mit einer jo ruhigen, unempfindlichen 
Miene, daß man zweifelhaft ſein konnte, ob er es nur ſagte, 
um den Vittenden loszuwerden, oder in dem wirklichen 
Verlangen zu helfen. 

In Erwin aber ſtieg ein fo heißes Daukgefühl empor, 
daß er mit feuchten Augen und in überſchwenglichen Worten 
feinem gepreßten Herzen Luft zu machen begann. Miſter 
Hopkins jedoch winkte abwehrend mit der Hand. „Good 
morning, Sir!“ Und eilig ſetzte er ſeinen Weg fort. 

Am andern Morgen unterzog Erwin, bevor er ſich zu Hop⸗ 
kins auf den Weg machte, ſeinen Anzug, den einzigen, den er noch 
beſaß, einer eingehenden Beſichtigung. Während der letzten 
Wochen war ihm allmählich Sinn und Gefühl für die Pflege 
ſeines Aeußeren abhanden gekommen. Jetzt aber erſchrack er, 
als er wahrnehmen mußte, daß die Näthe ſeines Rockes 
ſchou recht abgeſcheuert und die Knopflöcher aufgeriſſen 
waren. Den letzteren Schaden beſſerte er, jo gut er konnte, 
mit Nadel und Zwirn aus. Seine Stiefel bürſtete er mit 
beſouderer Sorgfalt, und wo das Leder gebrochen war und 
die hellen Strümpfe durchſchimmern ließ, half er mit Tinte 
nach. Die Hutkrempe, die ſchon ſehr abgegriffen war, friſchte 
er kurz, bevor er das Haus verließ, mit Waſſer auf. 

Im Bureau von Hoe und Kompagnie nahm Miſter 
Hopkins ohne weiteres ein kleines Examen mit Erwin vor. 
„Wie ſteht es mit dem Engliſchen, Miſter Hagen?“ fragte 
er, nachdem er mit dem Eintretenden nach amerikaniſcher 
Sitte einen Händedruck getauſcht hatte. 

„Ein wenig ſpreche ich es, aber nicht geläufig“, ent⸗ 
gegnete Erwin. 

77 75 mit Buchführung und Korreſpondenz — wie ſtehts 
amit?“ 

Erwin ließ muthlos den Kopf ſinken, während er klein⸗ 
laut antwortete: „Davon verſtehe ich wenig“. 

„So! Hm! — Na, nur nicht gleich verzweifeln, Sir! 
Vielleicht finde ich etwas anderes, vorausgeſetzt, daß Sie 
nicht wähleriſch ſind und ſich vor — well, vor gewöhnlicher 
* nicht fürchten.“ 

„O, ich verſchmähe nichts, mir iſt jede ehrliche Arbeit 
recht, wenn ich dabei nur mein Leben friſten kann“, ſtieß 
Erwin eifrig hervor. Neue Hoffnung röthete ſeine Wangen 
und richtete die zuſammengeſunkene Geſtalt wieder ftraff 
empor. 

„Gut, ſo will ich ſehen, ob Miſter Wegner, unſer Vor⸗ 
mann, Sie einſtellen kann“ Er ſprach ein paar Worte in 
das Sprachrohr, welches das Komtor mit der Werkſtätte 
der Fabrik verband. Ein paar Minuten ſpäter trat ein 
Mann ins Zimmer, den Erwin, der mit dem Rücken gegen 
die Thür ſtand, uicht ſehen konnte, 

„Hier iſt ein junger Landsmann von Ihnen, Miſter 
Wegner“ „ nahm der Amerikaner das Wort, „der um Arbeit 
aufragt. Es wäre mir lieb, wenn Sie etwas für ihn hätten.“ 
ö „Arbeit, Miſter Hopkins, genug für zwei und auch für 
rei — 

Beim Klange dieſer Stimme drehte ſich Erwin ſo heftig 
um, daß der Sprechende unwillkürlich innehielt. Und nun 
ſtarrten die beiden Männer einander an, der eine wie zum 
Sprunge bereit, mit Augen, aus denen aß und Grimm 
ſprühten — der andere mit fahlem, erbleichendem Geſicht. 

Verwundert blickte der Amerikaner von einem zum andern. 

„Nun?“ rief er, zu Franz Wagner gewandt, deſſen Namen 
er engliſch „Wegner“ auszuſprechen pflegte. 

„Für dieſen Mann da, Miſter Hopkins“, erklärte der 
Gefragte rauh und ſchroff, indem er den Arm mit heftiger 
Gebärde gegen Erwin ausſtreckte, „für dieſen Mann da 
habe ich keine Arbeit.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die fanatiſchen Ausschreitungen des römiſch⸗ 
katholiſchen Prieſters Bielakiewiez in Kowno (Rußland) 
erfahren jetzt auch in dem polniſchen römiſch⸗ »katholiſchen 
Wochenblatt „Kraj“ eine Beleuchtung, durch welche die an- 
geführten Thatſachen im weſentlichen beſtätigt werden. Ueber 
die Perſönlichkeſt des Prieſters B. ſagt der „Kraj“: „Es iſt 
das ein ſeinem Beruf ergebener Fanatiker, jung, mager, un⸗ 
gemein ſchüchtern und von unanſehnlichem Aeußern, aber von 
einer Energie, vermöge welcher er ſolchen Einfluß auf ſeine 
ſündhaften Schäfchen gewann, daß ſie ihn fürchteten, ihm 
gehorchten und aus freien Stücken ſich den ſchwerſten Bußen 
unterwarfen. Am ſchärfſten und energiſchſten ging er gegen die 
wilden Ehen, die Proſtitution und die Trunkſucht vor. Vielen 
Ehen gab er die verlorene Eintracht wieder, aber er kannte in 
ſeinem Eifer kein Maß und wandte mehr als einmal zur 
Erreichung eines löblichen Zweckes unglücklicherweiſe Mittel an, 
die nicht bloß ungehörig, ſondern geradezu empörend waren. 
Wenn feine Ermahnungen und Vorhaltungen erfolglos blieben, 
ſperrte B. die widerſpenſtigen Sünder in einen Stall, einen 
Gemüſekeller oder auch in eine Kammer bei der Kirche, und in 
beſonders ſchweren Fällen in die unterirdiſchen Gewölbe unter 
der Kirche, wo in der That ehedem Nonnen beigeſetzt wurden, 
deren Särge bis zum heutigen Tage dort ſtehen. Dieſe Särge 
find morſch geworden, die Todtengebeine ſind zu ſehen und Alles 
dies macht einen ſehr unheimlichen Eindruck. Die Unterſuchung 
hat dargethan, daß er die Verſtockteſten und Widerſpenſtigſten 
mit einem Strick oder einem Stocke züchtigte. Die Kirchendiener 
halfen ihm dabei. Die Schukowski, I furchtbare Behandlung 
ſchließlich die Veranlaſſung zur Verhaftung des Prieſters gab, 


ſoll nach dem „Kraj“ mit einem Orthodoxen in wilder Ehe gelebt 
haben. Auch das katholiſche Blatt kommt im Hinblick auf die 
Greuelthaten zu dem Schluß: Auch die edelſten Zwecke recht⸗ 
fertigen keine Mittel, “= am Ende des 19. Jahrhunderts ledig ⸗ 
lich zu verdammen ſind — nicht bloß vom Standpunkte dez 
Civiliſation, ſondern mehr noch vom Standpunkte der Religion. 
Dieſe Handlungsweiſe des B. hat nichts gemein mit den 
erhabenen Aufgaben eines Prieſters, der zur moraliſchen 
Beſſerung der Geſellſchaft — lediglich durch Gottes Wort und 
die Liebe — berufen iſt.“ 

— [Groſte Verluſte.] Nun liegt der amtliche Berich 
über die Höhe der amerkkaniſchen Verluſte an Offizieren 
und Mannſchaften während des letzten ſpaniſch⸗ zamerikaniſchen 
Krieges vor. Die Geſammtſtärke der an den Operationen zur 
See und zu Lande betheiligten Truppen betrug 275000 Mann, 
denen ein Geſammtverluſt von 2910 Todten gegenüberfteht. 
Das macht etwas über ein Prozent. Nur ein ganz kleiner Theil 
jener 2910 Mann i iſt vor dem Feind gefallen, denn nicht weniger 
als 1465 erlagen Krankheiten. Das Verhältniß iſt noch ſchlimmer, 
als man in den Vereinigten Staaten befürchtet hatte. Tauſende 
ſind außerdem als Invaliden in die Heimath geſandt worden 
die ſich niemals von dem Fieber oder der Ruhr, welche ſie ſich 
zugezogen, ganz erholen werden. Die Unterſuchung über die im 
Kriegsdepartement zu Tage getretenen Mißſtände hat begonnen, 
wird aber allem Anſchein nach im Sande verlaufen. 

[Durch die Blume.] „Sit es wahr, daß der alte 
Oberförſter fo rieſig aufſchneidet?“ „Das gerade nicht — aber 
er erinnert ſich immer an mehr, als er erlebt hat!“ 


— IlAuf dem Wohlthätigkeitsbazar. ] Giger! (eine 
Komitee⸗Dame von orientaliſchem Typus anulkend): I Mir auch 
einen Cognac, ſchöne Rebekka!“ — Die Dame: „Da ſind Sie 


aber in der biblifchen Geſchichte ſchlecht bewandert: Rebetta tränkt 
die Kamele nicht mit Cognac, ſondern mit Waſſer“. 
(Luſt. Bl.) 


— nen 


Briefkaſten. 


rin U ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
in die Abonnements Qutttung beizufügen. Brtefliche Antworten werden nicht ertheilt) 


B. in G. Jeder Jagdberechtigte hat das u Katzen, die 
auf Jandrevieren umherlaufen, zu tödten (. J. des Allgem. 
Landrechts). Das Schießen in gefährlicher Nabe 9 Gebäuden 
mit Feuergewehr iſt nach § 368 Nr. 7 des S on ſtraf⸗ 
bar. Der Begriff der „gefährlichen Nähe von Gebäuden“ iſt ein 
thatſächlicher, der in jedem einzelnen Falle durch den Strafrichter 
feſtgeſtellt werden muß. Ob die Entfernung von fünfzig Schritt 
des Schießenden von den Gebäuden als „gefährliche Nähe“ anzu- 
ſehen iſt, hat daher in dem bejonderen Falle der Richter zu 


r 
„b. N. Die Feuerperſicherungsgeſellſchaft iſt in ihrem 
Recht. Da Sie nicht drei Monate vor Ablauf der Verſicherungs⸗ 
eit gekündigt haben, gelten Sie nach Maßgabe des Inhalts der 
olice, welche für Sie bindend iſt, auf einen weiteren Zeitraum 
von fünf Jahren file verſichert und haben daraus auch Ihre 
Pflichten der Geſellſchaft gegenüber zu erfüllen. Kommen Sie dem 
nicht nach, ſo kann die Geſellſchaft gegen Sie auf Vollziehung des 
Brolongationsfceines und Zahlung der Prämie mit Erfolg klagen. 
Ob Sie gut thun, dieſe Klage abzuwarten, müſſen Sie unter den 
obwaltenden Umſtänden ſelbſt ermeſſen. — Die andere Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft wird Ihnen die bereits gezahlten 18 Mark nicht 
zurückerſtatten. Jedenfaus iſt ſie rechtlich dazu nicht verpflichtet. 
Sie können froh ſein, wenn ſie Sie aus der neuen Verſicherung 
ohne Schadenserſatz, außer des Einbehaltens der 18 Mark, entläßt. 

Nr. 100. 1 und 2) Die Beamten können * Maßgabe der 
Verordnung vom 23. September 1867 (G.⸗S. 1648) zu den 
Kommunalabgaben herangezogen werden. 3) Die 755 Perſon kann 
wegen Grenzverletzung gerichtlich beſtraft werden, die Breite der 
Grenze beſtimmt das Allg. Landrecht in 8 364 Erſter Theil 17. Titel. 
Hiernach hat die Breite zwiſchen einzelnen Beſitzungen einen Fuß, 
zwiſchen verſchiedenen Feldmarken aber vier Fuß zu betragen, 
doch kann eine bisher beſtandene größere Breite der Grenze nicht 
eingeſchränkt werden. 3 Der 
mation in die Bräparanden- Anſtalt aufgenommen werden. 

v. K. Schöneiche. Sie haben die von Ibnen geforderten Bel⸗ 
träge zu entrichten, da Sie Hausvater im Sinne des Geſetzes ſind. 
Das Allgemeine Landrecht legt in § 29 Theil II Titel 12 die 
Unterhaltung der Schulen den ſämmtlichen Hauspätern ob, ohne 
Unterſchied, ob fie Kinder haben oder nicht. Die Bezeichnung 
Hausvpater begreift alle wirthſchaftlich (ötonomiſch) ſelbſtändigen 
phyſiſchen Perſonen in ſich, welche im Schulbezirk ihren Wohuſitz 
haben. Es kommt nicht darauf an, ob fie verheiratbet ſind⸗ 
oder nicht, ob fie einen eigenen Hausſtand führen oder Wohnung 
und Koſt — ſei es gegen Bezahlung, ſei es als Entgelt für ihrs 
Dienſtleiſtung — von einem Dritten erhalten; entſcheidend ift allein 
das Fe Einkommen, die wirthſchaftliche Selbſtäudigkeit. 


ch. in F. Die angezogenen 17 ſind zutreffend. 
Der 9 41 Abs. 3 beſtimmt: Wo für ländliches Geſinde. Arbeits⸗ 
leute ꝛc. der Wechſel des Wohnortes zu beſtummten, durch Geſetz 
oder ortsübliches Herkommen feſtgeſetzten Terminen ſtattfindet, 
gilt der übliche Umzugstermin als Anfang des Aufenthalts, ſofern 
nicht zwiſchen dieſem Termine und dem Tage, an welchem der Auf⸗ 
enthalt wirklich beginnt, ein mehr als ſtebentägiger Zeitraum ge⸗ 
legen hat. Was für den Anfang des Aufenthalts deſtimmt iſt, 
gilt auch für das Ende des zweijährigen Aufenthalts. Da die be⸗ 
treffende Perſon indes bereits am 20. März den dortigen Auſent⸗ 
halt aufgegeben hat, ſo hat ſie dort einen Unterſtützungswohnſitz 
nicht erworben. 


Knabe kann erſt nach der Konfir⸗ 


— — — — — ˙ | 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Anf den deutſchen Stapelplätzen iſt in den Preiſen und der 
feſten Tendenz keine Aenderung eingetreten. — Breslau meldet 
ruhigen Umſatz von 300 Ctr. Schur⸗ und 200 Ctr. Schmutzwollen, 
In Königsberg erzielten Schmutzwollen bei ſehr kleine 
Zufuhr unverändert 42—47, vereinzelt darüber. 


Königsberg, 11. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 31 inländische, 151 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 779 Gr. 
(131½ 2) 163,50 (7,05) Mk., von geitern 792 Gr. (134) 168 (7,15) 
Shark, bunter 756 Gr; (121/28) 162 (6,95) Mark, von geſtern 781 
Gr. (431) 158 (6,75) Mt., 727 Gr. (122) 140 (6, 34) Mk., 770 Gr. 
(130) 159 (6,75) Mk., 775 Gr. (131) 160 (6,80) Mark, röther 743 
(152) 155 (6,60) ME, 749 Gr. (126) 154 (6,55) Mk., 717 Gr. (120 
bis 730 Gr. (122/23) 155 (6,50) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund 
pro 714 Gramm (120 Pfund holld.) 079 (1 700 Gramm (117/18 
bis 726 Gr. 1220 138,50 (5,54) Markt, 678 (113/14 vom Boden 
und Bahn 137 (5,48) Mark. — Hafer (pro 50 Pfd) flauer 118 
(2,95) Mk., 122 (3,04) Mk., 124,50 (3,10) Mk., zum Konſum 127 
(3,15) Mark. 


Bromberg, 11. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 128—134 Mk. — Gerſte nach Qualität 1205— 2125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—138 Mt. — Erbien 
Futter- 125—130, Koch» 135—150 Mart. — Hafer 123—128 ME 
— Spiritus 70er 51 ‚00 wit, 


Stettin, 11. Oktober. Spiritus bericht. 
Loco 50,80 bez. 


Magdeburg, 11. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,40 10,50. Nachprodukte 
excl. 750% 8 5,25—8,45. Rubi. — Gem. Melis 1 mit 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Oktober. (R. Anz.) 
Liſſa; Weizen Mt. 15,00, 15,30, 15,60, 15,90, 16, 20 bis 16,50. 
Noogen Mk. 212,00, 12,50, 140 10 13,20, 13,40, bis 13,60. — Gerſte 
Rt. 12,80, 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 6 bis 13,80. — Laser Mt. 12,00, 
12,10, 12,50, 1240 12.50 bis 12,60, 


Männliche 


Stelleh 


Buchhalter 
und Korreſpondent 
81 3. alt, unverh., bish. in Bank⸗ 
u. Fabrikgeſch. thätig, durchaus 
ſelbſtänd. Arbeiter, flott. Steno⸗ 
grand, Eontienäfäuig, ſucht p. ſof. 
tell. Gefl. Off. u. 8. R. 620 an 
Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


Materialiſt 
der in Berliner Delikateßgeſchäft. 
gut eingearbeitet und noch thätig 
t, möchte wieder dort angenehme 
tellung annehmen. Gefl. Off. 
u. E. C. 480 Zehlendorf bei 
Berlin erbeten. 17402 
Kautionsfähiger 


Mühlen⸗Buch halter 


Mitte 30er, evangl., unver⸗ 
beirathet, ſucht, geſtützt auf 
zute Zeugniſſe u. Empfehl., 
. 1. Dezbr, eventl jederzeit 
rüher als jold. od. Reiſender 
dauernd. Vertrauensſtellung, 
am liebſten jelbititändige | 
Leitung einer guten, mitt⸗ 
leren Handelsmühle. Gefl. 
Offerten u. Nr. 7266 an den 
Geſelligen erbeten, 
6218] Ein Beamter ſucht für 
einen Sohn, welcher bereits 10 
konat in einem Eiſen⸗Kurzwgax.⸗ 
Geſchäft gelernt hat, von ſogleich 
eine Stelle - 
als Lehrling 

womöglich in derſelben Branche 
ev. auch in einem Engros⸗Geſchäft. 
Offerten werden unter G. G. Nr. 
1898 poſtl. Guttſtadt Opr. erb. 


Gewerbe u. Industrie 
Ein junger . 
Techniker 

lucht von ſofort unter mäßigen 
Gehaltsanſprüchen Anfangsſtell. 
in einem ſmaſchinentechniſchen 
Nonſtruktionsbureau. Gefl. Off. 
unter Nr. 7925 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Suche von gleſch Stellung als 


Locomotivführer 
bei Privatbahnen od. Neubauten. 
Hermann Schwindt, 
Inſterburg, Grabenſtraße 1. 
79631 Ich ſuche für meinen 
Sohn, der die Schloſſerei erlernt 

bat, eine 


Volontär ⸗Stelle 


zum ſofortigen Antritt. 
Hermann Cohn, Argenau. 


Landwirtschaft“ 


Landw., 33 J. alt, mit Amts-, 
Buts⸗Geſchäften ſowie Buchführ. 
vertraut, ſucht Stellung gegen 
geringes event. ohne Gehalt. Off. 
u. Nr. 7841 a. d. Geſelligen erb. 

7724] Ein tüchtiger, ſolider, ev. 
militärfreier Wirthſchaftsbe⸗ 
amter, welcher auf größ. Gütern 
als zweiter Beamter u, Hofver⸗ 
walter thätig geweſen, ſucht als 
ſolcher Stellung v. 1. Dezember 
oder Januar. Meld. brief. unt. 
Nr. 7724 a. d. Geſ. erbeten. 
8028] Erfahr., zuverl. Inſpektor, 
tüchtiger Landwirth, unverh., mit 
prima Zeugniſſen, ſucht Stellung. 
Befl, Offerten unter K. 66 poſt⸗ 
lagernd Droſſen erbeten. 

78501 Vom 15. Oktober oder 
ſpäter ſuche ich Stellung für 
einen verheiratheten 


Inſpektor. 


Off. an W. Beſtek, Selliggen 
u Lyck Oſtr. f = 


Volontär⸗Verwalter 


870] Junger Landwirth, 
ber 1 Jahr praktiſch, jetzt fein 
Jahr abgedient bat, ſucht 
möglichſt bald auf mittlerem 
Gute ohne gegenſeitige Ver⸗ 
pütigung Stellung. Familien⸗ 
Anichluß erwünſcht, 

% Rugenſtein, Gutsbeſitzer, 
Raſenfeld b. Roſenberg Wpr. 
7946| Ein jung. Mann, kath., 
perh., k. Kind., deutſch und poln. 
en auch federgew., mebr. | 
ahre als Unternehmer b. landw. 
Arb., % Zeugn. u. Empfehl. zur 
Selte, ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stellung auf einem Gute als 
Fade Aufſeh. od. auch 


onſt ein paſſ. Poſt. Auf Wunſch 
in geneigt, auch Probe zu leiſt. 
Geh. Nebenſache. Off. u. K. A. B. 
poſtl. Chriſtburg, Kr. Stuhm. 


Forſtmann. 


Vorſchriftsm. gelernter Forſt⸗ 
mann ſucht Stellung als ſolcher 
auf einem Herrſchaftsgute. Derſ. 
iſt 26 Jahre alt, kautionsfähig, 
mit allen Zweigen der Forſtwirth⸗ 
33 ſowie hoher und niederer 

agd und der forſtl. Buchf. ver⸗ 
traut. Vorzüg 295 „Probe. 
Meld. briefl. unter Nr. 7700 an 
den Geſelligen erbeten. 

Pal Gärtner, ev. verh. 1K. erfti. 
reibh., Gemüſeb., f. ſof. p. ſpät St. 

Bärtner Hagedorn, Leibitſch Wpr. 
oe ane 

Suche zum 1. Nopbr. eine Ober⸗ 

ſchweizerſt. z. 100 Kühe, b. ſehz 

geb. Schweizer, u. im Beſitz ſehr 
ter Zeugn. Kaution kann na 
unſch geitellt werden. 

Zumkehr, Oberſchweizer, 

Berlin, Bergſtr. 78. 


A zw 
N - 3 A 
“Arbeitsmarkt: 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. as | 
‘Personen 


7963] Zum fofortigen Antritt 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 
Komptoriſten 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. F. Geſell, 
Gneſen, Dampfmühle und 
Materialwaaren⸗ Handlung. 


8006] „Suche per ſofort einen 
tüchtig. jung. Mann 
für mein Material» und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtänd. mächtig 
iſt. Daſelbſt kann ſich auch 


eine Köchin 


von ſofort melden. 
Franz Klein, Culmſee. 


79921 Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen ntritt einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 

H. Men delſohn, Schönſee 

Weſtpreußen. 


78611 
1. November für mein Material» 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
jüngeren, flotten 

Verkäufer. 

Polniſch Sprechende a ia 

Hermann Roſenthal, 
Zempelburg. 


Schweizer. 

Ein lediger, durchaus nücht. 
und zuverläſſig. Schweizer, geb. 
Berner, ſucht vom 4. November 
zu einem Viehſtand von 30—45 
Kühen Stellung, Kaution und 
Zeugniß ſtehen zur Seite. Meld. 
beim Schweizer Gut Sülzen⸗ 


bi x üden bei e ‚| 7065] In meiner Kolonial- 2 2 
ür ingen. 924 und Eiſenwaarenhandlung iſt » — f 
re für einen jüngeren, fachkundigen er au er 


Oise Stellen 
Ein gebildeter, ſchneidiger 


junger Mann 


d. ſeinen Chef in einem beſſeren 
Reſtaurant vollftändig vertreten 
ſoll (Repräſentant), findet dau⸗ 
ernde Stellung bei hoh. Gehalt. 
Meld. nebſt Zeugnißabſchr. unt. 
Nr. 7832 durch d. Gerellig. erbt. 


Wer mit feſtem Gehalt 
angeſtellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


Redegewandter, energiſcher 
Herr wird per ſofort als 


Reiſe⸗Inſpektor 


bei hohem Gehalt und Speſen 
von einer gr. Lebens⸗pp. Verſ.⸗ 
Geſ. geſucht. Gefl. Offerten 
sub H. 169 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 18019 
Hahn delsst and! 

7417] Für unſer Deſtillatwons⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen 
tüchtigen Reiſenden 
hauptſächlich für Landkundſchaft. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchrift. nebſt Gehaltsanſprüchen 
(bei freier Station) beizufügen. 

Julius Sandmann & Co., 

Loetzen Oſtypr., 
Deſtillation, Spiritus⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. 

7642] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum baldigen Eintritt ein. 
tüchtigen 8 

Verkäufer (Chriſt) 
und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 

C. A. Rieſemann, 

Marienburg Weſtpreußen. 
7640] F. m. fol» u. Eiſenw.⸗ 
Geſch. ſ. pr. ſof. od. 1. Novbr. er. 
einen jungen Mann 
d. ſoeb. ſ. Lehrzeit beend. u. der 
poln. Sprache mächtig iſt. 

A. Ritter, Bütow, Bomm._ 

Ein gewandter 17650 
Verkäufer 
Manufaktuxriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung bei 

H. M. Wolffheim, 
— r. 

Für mein Herren⸗Konfektions⸗ 
und Maaßgeſchäft ſuche von ſofort 
einen der Branche und polniſchen 
Sprache kundigen y [7794 

älteren Verkäufer. 

Aron Lewin, Thorn, 
Seglerſtr. 25. 


— Serren-Gonfeftion, 
74811] Ich ſuche per ſofort einen 
älteren 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur Weſtpreußen. 
ö chend, bei bo Suche für mein Garderoben⸗ 
De Äferten mit Bird Giite u. Schuhw.⸗Geſchäft einen [7896 


5 de n moj, 
RL Alleen. |MUNREU Nang, "ser IT. 
hir, mein, ar ber e ener k. Stöton erwinfat. 
eſchäft ſuche ich per jof. einen S effſchitz Swinemünde 
e = ; . 
gewandten, flinken 17453 7020 Suche einen Suche einen 


jungen Mann 117 l 
der en 15 . 89 125 2 15 gi. ee 
r Deſtillations⸗Geſchäft. 


Mrotſchen. 
7337] Suche für mein Kolonigl⸗ A. H. n 


„And deſtiulati a.. Dirſcan 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 7858] Ein tüchtiger, zuverlüſſtd 


zum baldigen Antritt ein. tüchtig. 
jungen Mann junger Mann 
polniſch ſprechend, kann von ſo⸗ 


den. fort in mein Kolonialwaaren-, 


Schank⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. 
Fr. Scheumann Nachfolg., 
Adolf Schlonski, 
Johannis burg. 


Tüchtige Verkäufer 
hauptſächl. für Herren⸗Konf., der 
poln. Spr. in, bei hob. Geh. ef. 
I. Zeugn. u. Bild ſind beizufüg. 


ein Volontair 
ein Lehrling 


können von jojort oder 15. Ok⸗ 
tober in mein am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſenes Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. [7857 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 
7990] Für mein 


Tuch⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft 


ſuche von ſofort einen m. der 
Branche genau vertrauten 


lichtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 


Offerten nebſt Photographie, 
freie und Gehaltsauſprüche 


4 95 5 
Gehilfen Stellg. frei, 
die eheſtens beſetzt werden ſoll. 
Bewerbungsſchreiben mit An⸗ 
gabe der Referenz und Gehalts⸗ 
forderung bitte Briefmarke nicht 
beizufügen. 
Emil Hdenninges, Saalfeld 
Oſtpreußen. 


RR Nenn 


3% 75401 Zum jojortigen 
Antritt ſuche ich für 
mein Herren⸗ und 

7 Knaben⸗Konfektions⸗ % 
Geſchäft ein. brande- 


kundigen, tüchtigen 


N 79 — 
* Verkäufer 7 
1 i 
2 Forge un Aha ein 25 

2 Gehalanfprnge 
N bei freier Station % 
erbeten, 


M. Tichauer, 
Zabrze DIE. 


R RRR Nun 


75681 Tüchtiger 


Delail⸗ Verkäufer 


für ein Schneider⸗Artikel⸗Ge⸗ 
ſchäft in Berlin geſucht. Be⸗ 
werber, die mit Nähmatexialien, 


5 h juche per ſofort einen 
Knöpfen ꝛc. Beſcheid wiſſen un er D Er 
mit der Branche vertraut find, jüngeren Verkäufer 


wollen ſich melden unter J. I. der polniſchen Sprache mächtig. 
an d. Ynonc Annahme des Ge. Gebaltsanſprüche u. Zeugnißab⸗ 


ſelligen in Bromberg. ſchriften erbeten. _ 
111 . 1. re A. lewe, ee dpr. 
7774] Ein tüchtiger, jüngerer A. Kiewe, Schönfee Bor. 


Verkäufer Ein Kommis 
1 f der polniſchen Sprache mächtig, 
dem . Mobber dagen. Stell del finder in meinem Tuch, Manu 
3. Salinger, Rhein Oſtpr., ſaktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
Tuch⸗, Manufaktur» und Mode⸗ ſofort * 1 [7436 
waaren⸗Geſchäft. N. 
7555] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. November einen 


flotten Verkäufer 
der Fenſter dekoriren kann und 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt. Den Bewerbungs⸗ 
ejuchen find Zeugnißabſchriften, 
shotographie beizufügen und 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 
Salomon Hertz, Gerd auen. 
7782] In meinem Dampfmühl.⸗ 
und Getreidegeſchäft findet bei 
baldigem Antritt ein der dopp. 
Buchführung vollſtändig firmer 


junger Mann 
angenehme und dauerude Stell. 
Bewerber mit Branchekenntniſſen 
bevorzugt. 
K. Kallmann, Argenau. 
7536] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaxen⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
älteren 
jungen Mann 
für die Reiſe. Herren, welche 
bereits in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen gereiſt und 
der polniſchen Sprache mächtig 
jind, bevorzugt. Den Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche wie Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften beizufügen. Re⸗ 
tourmarken verbeten. 
Hermann Berent, Konitz 


ei freier Station erbeten. 
Ebenfalls findet auch 


ein Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, eventl. 
ganz auf m. Koſten, Engagement. 


J. A. Hammerstein, 


Mohrungen Oſtpr. 


77691 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 


oß, Skurz. 
7470] Vom 1. November cr. 
ſuche einen tüchtigen, älteren, 


jungen Mann 
flotten Exvedienten, mit ſchöner 
Handſchrift für mein Kolonial- 
waaren= u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
J. F. Maroska, 

_Rajtenburg DOftpreußen. _ 


7998] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
einen flotten, älteren 

Verkäufer 
welcher der poluiſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Geh. 
Anſprüche erbeten. 
S. J. Cohn, Schwetz a. W. 
7902J Für mein Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen = 
tüchtigen Verkäufer. 

Offerten mit Photographie, 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
erbeten. 8 

N. Scholl Nachfl., 

Inh.: Guſtav Beer, Treptow a. R. 


Gewerbe industrie. 
7800] Suche zum 1. November 
einen jungen, tüchtigen 
Buchhandlungsgeh. 
der gewandt im Verkehr mit dem 
Publikum und der voln Sprache 
mächtig iſt. Angebote mit Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 


E. Lehmann, Inowrazlaw 
Buchhandlung und Buchdruckerei. 


7070) Für mein kultur⸗ 
techniſches Bureau ſuche einen 
jungen, gewandten 


Zeichner. 


paul Heinze, Gnesen. 


Din Fiſchergehilfe 
kann ſof. in Stell. treten. [7451 
Eduard Schneider in 
Klöſterchen b. Marienwerder. 


Einen Schriſtſetzer 
ſucht Alb. Glanert, Lyck. 
2 tüchtige Schriftſetzer (N.⸗V.) 
finden ſofort dauernde Huch 
mäßige Stelle in der Buch⸗ 
druckerei von Fr. Folk in Unna 


mächtig iſt. 
er 9 Harmel, Rogowo. 
7883] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort zwei flotte, 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
Salair 5» bis 600 Mk. Stellg. 
dauernd. 
H. Meyer's Wittwe, 


Neuenburg Weſt reußen : % Fromm, Bochum Weſtf. 7952 Weſtfalen. 
u NN NR baren: 76701 Tücfiger 
Für mein Kolonialwaaren⸗ ‘ 7 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche Buchbindergehilfe 


Per ſofort jucht für per ſofort einen tüchtigen kann ſofort eintreten. Dauernde 


A beſcäf !: 6 jungen Mann. Fischen . Lobngſprhch v.. 
3 R Pvotographie und Gebaltsanfpr. bei freier Stat u richten an 
5 1 jung. Mann erbeten. G. Tech, Schlochau. Hein ostebner: Ortelsburg. 


% 1 Volontär 
& 1 Lehrling. 


Tren. — 

7953] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
und eſtill.⸗Geſchäft ſuche per 
8. Kab ki ſofort einen tüchtigen 


Gumbinnen Ditpr. Kommis. 
b idt 7 
KERKINRERK| sion be d. markt 2. 


7685] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
perfekt im Einrahmen, wird von 
ſofort geſucht. Buchbinderei u. 
Schreibwaaren handlung v. Max 

Albrecht, Oſterode Oſtpr. 


Suche per ſofort oder | Tuch 


Mehrere tüchtige Kreisſäger 


finden Anſtellung bei dauernder Beſchäftigung. 


[7711 


Dampfſägewerk Maldeuten Oſtpreußen, 
Ernst Hildebrandt. 


Buchbindergehilfen 
ucht 17681 
Kodatſch, Gilgenburg. 
7601] Ein junger, anjtändiger 
2 Buchbindergehilſe 
ndet ſofort dauernde Beſchäft. 
bei J. Deuß, „ 
Junger, ſtrebſamer 
Braugehilſe 
der die Lehrzeit vor Kurzem be⸗ 
endet, kann bei 30 Mk. und fr. 
Station zum 15. Oktbr. eintret. 
Meld. zu richten an Braumeiſter 


Stelter, Brauerei Rondſen 
bei Graudenz. 


17956 
u 
Brauer 

0 für kl. Br 


aunb.⸗Brauerei 
Ls zur ſelbſt. Führung unt. ©* 
Angabe des Gehalts von 
ſofort geſucht. (8027 
9 Frau C. Goebel, 
Mensguth Oſtpreuß. 


820099:9988 


7997] Zwei kräftige, nüchterne 


junge Mälzer 


zum bah Antritt geſucht. 
Brauerei 
„Feldschlösschen“ 
vorm. Hübner & Co., 
in Beuthen, Overſchleſien. 
i e Uhrmachergehilfe 
erhält bei 80-90 Mk. Gehalt 
angenehme, dauernde See 
Arbeitszeit 10¼ Stund. Reiſe 
werd. erſetzt, Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 


Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei [7923 
A. Fenſel, Dt.⸗Eylau. 

2 Malergehilſen find. dauernde 
Beſchäft; ung bei J. Cywinski, 
Maler, Strasburg Wpr. 7583 


Malergehilſen 
auf längere Beſchäftigung, ſofort 
geſucht. 17895 

Linde, Raſten burg. 

7012 Ein > 7 
tücht. Barbiergehilfe 
kann p. ſofort eintreten bei 

J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 
Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
findet vom 20. d. Mts. dauernd. 
Stellung bei 

J. B. Salomon, Thorn. 


2 Barbiergehilien 
finden bei hohem Gehalt von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 

7856] Un rau, Podgorz. 

Jung. ee ſ. ſof. 
od. ſpät. A. Gliewe, Barbier, 
Bütow i. P., Langeſtr. 77. 

Einen zuverl. Barbiergehilf. 
ſucht bei hohem Lohn. 15723 

O. Richert, Schwetz a. W. 

Einen jungen, tüchtigen 


Bäckergeſellen und 


einen Lehrling 
ſucht J. Schmidt, Bäcker⸗ 
meiſter, Graudenz, Feſtungs⸗ 
ſtraße 12. 18032 


2 Schneidergeſellen 
find. dauernde Beſchäft. F. Kalis⸗ 
zewski, Marienwerder, Wallſtr. 4. 


7886] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 


H. Wojnowski, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtyr. 


Ein Schneider 
auf beſtellte Arbeit, kann fogl. 
eintreten bei T. Dobrowolski, 
Graudenz, Kirchenſtraße 14. 


E. Schneidergeſellen 
und zwei Lehrlinge. 


ucht 
25 Au guſt, Schneidermeiſter, 
Leſſen Weſtpr. 

7889] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
find. v. ſofort dauern. Beſch. bei 
Bernh. Cohn, Strasburg Wpr., 
Maaßgeſch. f. f. Herrengarderob. 

1 Defatenr-n. Färbergeſelle 
find. dauernde Beſchäft. b. Georg 
Wagener, Danzig, Paradies⸗ 
gaſſe 22. [8015 


922 — —j— 
1 tücht. Klempnergeſ. 
ſelbſtändiger Arbeiter, der mit 
fämmtl. Arbeiten vertraut iſt, 
findet in meiner neuzuerrichten⸗ 
den Klempnerei vom 1. Novbr. 
cr. dauernde und angenehme 
Stellung. 7920 

F. Zerbel's Nachf., Tuchel pr. 


Klempuer⸗Geſellen 
auch ſolche mit Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
leitungen oder elektr. Klingelan⸗ 
lagen vertraut, finden noch dau⸗ 
ernde Beſchaftlgung bei [7751 

Albert Kutzner & Sohn, 

Graudenz. 


7705] Tüchtige 


Schloſſer und Dreher 


den v ofort dauernde Be⸗ 
a ouns ee —.— 
Eiſengießerei und aſchinen⸗ 
fabrik, Röſſel Oſtpr. 


— 


7978] Tüchtige, erfahrene 


Maſchinenſchloſſer 
ade 2828 e ene 
Tram inen⸗ 
fabrik, Fkevemibl De 


Tüchtiger Former 
findet in meiner Eiſengießerel 
bei hohem Vordienſt dauernde 
Stellung. Aug. Gruſe, 

7904] Schneidemühl. 


Aelterer 
Maſchinenbauer 


erabren in landwirthſchaftlichen 

Maſchinen, Brennerei⸗u. Mühlen⸗ 

arbeiten, Dampſdreſchſätzen 2c. als 
Vorarbeiter und 


Meiſter 
ür dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht 5 12383 
L. W. Gehlhaar, 
Nakel (Netze), Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik. 

7793] Dauernde Beſchäftigun 
finden tüchtige * * 
Schloſſer 
aber nur ſolche in der ſtädti⸗ 

ſchen Gasanſtalt Thorn. 
Thorn, d. 7. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Maſchinenſchloſſer u. 


Schmiede 

ſucht von ſofort 17605 
A. Werner, Briefen Weſtpr. 
827] Ein Schmiede⸗ oder 
Schloſſergeſelle 
Is von ſofort dauernde Bes 
chäftigung. Otto Bartkowski, 
Schmiedemeiſter, Lautenburg. 
7996] Dom. Golluſchütz bel 
Pruſt ſucht von ſofort oder zum 
11. November cr, einen tüchtigen. 
erfahrenen 


Maſchiniſten 
7863] Ein unverbeir., tüchtig. 
nüchterner z 
Maſchiniſt 
wird für ſofort geſucht. Meldg. 


Dom. Waldau Weſtpr., 
Kreis Schwetz. 


E. Hufbeſchlagſchmied 
geprüfter bevorzugt, kann ſofort 
eintreten bei [7424 

H. Diſchreit, Lehrſchmiedem. 

Elbing. 
7467] Ein unverbeiratheter 
Schmied 

der den Hufbeſchlag verſteht und, 
eine Dampfmaſchine zu führen 
im Stande iſt, findet ge Be⸗ 
ſchäftigung im Dampfſägewerk 
Gr.⸗Jauth bei gRioſenberg Wpr. 
Meldungen ſind an den Verwalter 
Papiſt daſelbſt zu richten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht, 
Reiſeunkoſt. werd. nicht vergütigt. 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offerten unter Nr. 7594 an 
den Geſelligen erbeten. 


7482] Ein tüchtiger unverheir. 


mied 
der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht, findet ohne Handwerks⸗ 
zeug ſofort Stellung in Folſong 
bei Tauer, Kreis Thorn. 

7973) Ein Deputat⸗Schmied 
findet vom 11. November Stell⸗ 
ung in Gut Zerszewo bei 
Tiefenau. Fröſe. 


Lokomotivführer 


gejucht für Neubanſtrecke Berent⸗ 
Bütow. Gehalt Mark 40 
monatlich. Nur nüchterne und 
erfahrene Leute mögen ſich brief⸗ 
lich melden bei 17363 
R. Quadt, Bauunternehmer. 
Bütow i. Pommern. 
7357] Ein 5 
tücht. Glajergebilfe 
der auf Bilder 1 sie d kann v. 
ſofort eintreten bei 
A. Kobiels ki, Bildergeſchäft, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 6. 


ANN :iN NN 
2 Tiiflergeiellen & 


nden dauernde Be⸗ 
® ſchaftigung. 17939 * 
S. 0 errmann, 
% Möbelfabrik mit Dampf⸗ N 
betrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. = 


— — 
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2 Tichlergeſelln & 


auf Reparaturarbeiten 

& geſucht. 17940 x 
S. Herrmann, 

Möbelfabrik mit Dampf⸗ % 


etrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 36 


* 

Runnun uns 
7885] Einen 
Windmüllergeſellen 


kann ſogleich eintr. bel 
ſucht und aße In in Troger 


ren 


E SE aan a al ar a A Mn a a 


| 


[7711 


N, 


— 


e 
er 
igung 
inen⸗ 


er 
bereit 
rnde 


177 


303 
und 


gung 


ädtl⸗ 


Ir RANK 


Mehr. Gatterführer 
ſowie ein 
Sägenſchleifer 

können ſich melden. 


ampfſägewerk Schiffmühle 
* al Freienwalde a. O. 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten für eine 
Wind⸗ und Dampfmühle bei 
Tantieme. 8 17907 
E. Bordaſch, Mühlenbeſitzer 

in Paſſenheim. 
Daſelbſt ſteht ein 18 Fuß lang. 


Mehlcylinder 


faſt neu, zum Verkauf.; 


S von ſofort oder ſpäter 
zwel unverbeiratbete [7526 
Müllergeſellen 
Schärfer. 5 
ante P. Unbuth, Werkführer. 
Dampfmühle Dt.⸗Eylau. 


Ein Müllergeſelle 
kann fofort eintreten bei 7354 
A. Schubring, Neumark Wpr. 


Tücht. Müllergeſellen 
für Graupen⸗ und Grützmühle 
3 ein 18014 

ermann Teßmer, Danzig. 


Brauchb. jüng. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühle als Erſter 
geſ. Zeugnißabſchr. m. Altersang. 
zu richten an Mühle Puelz Opr. 


Ein Schneidemüller 
RR ſofort geſucht von 16554 
udolf Spitzer, Bromberg. 
e Ein zuverläſſiger, nücht., 
unverheiratheter 


Mahl: 


und Schneidemüller 
der ſeine Sache gut verſteht, 
kann am 20. d. Mts. eintreten. 
Anfangslohn 7,50 Mk. p. Woche. 
C. Kaun, Lankenmühle 
v. Flötenſtein Wyr. 
= Wir ſuchen von ſogleich zwei 
tücht. Brunnenbauer 
die auf Tiefbohrungen ſowie auf 
Keſſelbrunnen eingearbeitet ſind. 
Das Brunnenbaugeſchäft von 
A. Drews & Kendelbacher, 
Oſterode Oſtpr. 


7876] Ein 
tellung. Eintritt kaun ſo⸗ 
Een erfolgen. Abpſchrift von 
Guttſtadt Ditpr. 
7905] Ein junger, 
Stellung im Möbel⸗ 
Marienburg. 
meet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
meiſter, Neumark Wpr. 
Tapezierer 
N Beſchäftigung in der % 
Möbelfabrik von 
7720] Wir ſuchen für unſere 
Dampfziegelei von ſofort einen 
Zieglermeiſter 
der mit Maſchinenbetrieb ꝛc. ver⸗ 
Steinhilp & © 
in Inowrazlaw. 
Zieglermeiſter 
ſuche ich für meine Ringofen⸗ 


Uhrmacher⸗ Gehilfe 
eugniſſen gewünſcht. 
BREHWIARAREH 
3 flotter Polſterer 2 
N Magazin 
RRMRN NN NN 
gung bei Wuttke, Gattler- 
ANNA NN 
gute Polſterer, finden 
Fr. Hege, Bromberg. 2 
ſelbſtändigen, kautionsfähigen, 
traut iſt. 
7518] Einen zuverläſſigen, 
Vene 


ndet danernde angenehme 
Fr. Welnite, Uhrmacher, 
% 1 85 
2 Tapezierer. % 
findet per ſofort 
& % 
M. Eifert, 
1 tücht. Sattlergeſelle 
[7535 
7100] Tüchtige 2 
* 2. 
dauernde und lohnende 
ARRN NN INN 
zuverläſſigen 
Labiſchiner Dampfziegelei 
o. 
kautionsfähigen 
einrichkohn, Jnowrazlaw. 


—— — 
Ein Ziegelmeiſter 
ür eine genbe Dampfziegelei ge⸗ 
ucht. Meldungen mit Genaue 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden u. J. A. 1001 
an Rudolf Mosse, Königs- 

berg 1. Pr. 1800 


22 UREREE 
Steinſetz⸗Geſellen 
e ben gen guten 

0 1 e 
Oſtpr. Nezegelb erftattet. Weiden 


bei U 
Polier Herrmann. 


7 
Steinſetzer 
nden dauernd iifti 

1 alle 

we en eritafteh 7 

— a 
nen ſof. in 

Schriftl. Meldungen Dhre s 

Schönfelderweg Nr. 67. Bee. 

Meldung Neuſchottland bei 


Laugfuhr. ö 789 
tz, Steinteglune. 


etzgeſellen 


Die Stellmacherſtelle 


880 
in Rn iſt beſetzt; 
dieſes den Bewerbern zur 
Nachricht. 


Dominium Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. ſucht per ſof. 
tüchtigen Rendanten 
der mit Amtsgeſchäften und Hof⸗ 
verwaltung vertraut iſt. 400 Mk. 
Gehalt. Zeugniſſe einzuſenden. 
Suche zu ſofort tüchtigen, ev., 
unverheiratheten 8 
Rechnungsführer 
poln. Sprache mächtig. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 7879 
an den Geſelligen erbeten. 
7645] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Inſpektor 
wenn möglich mit Kenntniß 
der Amtsgeſchäfte. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Pezenburg, Tengutten 
per Wartenburg Ditpr. 
7773] Ein ſehr tüchtiger, 
energiſcher — 
Wirthſchaftsbeamter 
wird bei einem Aufangsgehalt 
von 500 Mk. nebſt freier Station 
exkl. Wäſche von ſofort geſucht. 
Etwas Kenntniß der polniſchen 
Sprache Bedingung. 5 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbittet 
Bredſchneider, Wickerau 
ver Barten i. Oſtpr. 
Sofort geſucht kautiousfähiger 
Inſpektor 
bei 1000 Mk. Gehalt u. Deputat 
oder freier Station. Off. erb. F. 
Jaks, Güt.⸗Ag., Poſen Berlinſt. 8. 


7692] Suche per ſofort einen 
tücht., energ., zuverläſſigen 
Hofverwalter. 
Gehalt 250 Mk. exkl. Wäſche u. 
Betten. Meldg. 
abſchriften an 2 
Adminiſtrator Wichmann 
Mos gau p. Freyſtadt. 
Daſelbſt findet auch ein tücht., 
verheiratheter 
Stellmacher 
mit Schaxwerker bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung. 
7671] Suche vom 1. 11. 98 
einen älteren, ſoliden 


Wirthſchafter. 

Gebalt 300 Mk. exkl. Wäſche.“ 

Janowski, Theuernitz 
ver Bergfriede Oſtpr. 


Geſucht für Oſtpr. ein 1 ex⸗ 
fahrener, energ., militärfr., ſelbſt. 

Inſpektor 
d. häusl., ſolide u. abſolut nüchtern 
iſt, Ausw. über erfolgreiche Be⸗ 
arbeitung v. ſchwerſtem Boden, 
Maſtung n. Viehwirthſchaft un⸗ 
erläßlich. Gut 1200 Morg. 
Gehalt 900 Mk. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
(nicht zurück) unter Nr. 7899 an 
den Geſelligen erbeten. 
79041 Tüchtiger, gut empfohl. 

Inſpektor 
mit Anfangsgehalt 600 Mk., 
wird zum 15. November geſucht 
in Gabditten per Heiligenbeil 
Oſtpreußen. A. Boehm. 
74211 Für eine Beſitzung von 
1500 Morgen mit intenſivem Be⸗ 
triebe wird wegen Erkrankung 
des Beſitzers von ſofort ein ſelb⸗ 
ſtändiger, in jeder Beziehung 
tüchtiger, verheiratheter 


Juſpektor 
geſucht, deſſen Frau das ganze 
Hausweſen u. den Kuhſtall über⸗ 
nimmt. Gefl. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſprüchen beliebe man 
unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufs und Abſchrift der Zeugniſſe 
zu richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. 


Brennerei-Pehr-Iufitnt, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Vandsburg Wpr, 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


6601] Ein durchaus zuverläſſ., 
nicht zu junger, unverh. 


zweiter Wirthſchaftsbeamter 
zum November cr. geſucht in 
Goſchin, Krs. Danziger Höhe. 
Geſucht zum 1. November für 
ein größeres Gut Weſtpreußens 
ein erfahrener, unverheiratheter 


Juſpektor. 

Familienanſchluß. Anfangsgeh. 
600 Mk. eldungen unter Nr. 
7416 durch den Geſelligen erbet. 
7469] Dom Wiſchorſee bei Fl. 
Czyſte ſucht zu ſofort oder ſpäter 
einen älteren, gut empfohlenen 

erſten Beamten. 

von Loga. 

8013) Für eine Beſitzung von 
4 Hufen Nieder. b. Danzig wird 
ein energ., verh. Inſpektor geſ. 
.. nebſt Zeugn.⸗Abſchr. unter 

. M. 314 Inſerat.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Futtermeiſter 


eee 
r indvi 
Schweine ſucht — (Store oder 


Mart 
Lickfett, Gifetan bei Plaut 


mit Zeugniß⸗ 


roß. 


7413]. Zum 1. reſp. 15. Novbr. 
ſucht ein kinderl, verheiratheter 
irthſchafter 
geſtützt auf gr Empf. u. Zeugn., 
Stellung. Gefl. Off. zu richt u. 
G. Nr. 90 voſtl. Tauer Wpr. 


Brenner 


für größere Stellen ſucht. 
7986JINieder ag, Dt. Krone. 
Gin flüchtiger Brennereiführer 
ſofort geſucht. 17690 
NN N NN NN 
& 0 N * 
38 Brenner⸗Geſuch. 7 
Brennerei der Pro⸗ 
vinz Sachſen (1075 38 
2 zum ſofortigen An⸗ 
tritt zur Vertretung, 
ein tüchtig, jüngerer 
2 Vrennmeiſter 
3 mit Angaben über 
25 Gehaltsanſprüche bei 
Wohnung, ſowiegeng⸗ 
niß⸗Abſchriften brief⸗ 8 
% 7999 durch den Ge⸗ 20 
ſelligen erbeten. 
77171 Ich ſuche einen tüchtig 
Hofmann. 
1 
bei Nikolaiken, Kreis Stuhm in 
Weſtpreußen. 
Kuhmelker 
oder Unterſchweizer 
meiſters, desgl. ein lediger 
Schweizer 
ein Nachbargut bei Einſendung 
der Zeugniſſe und Gehaltsan- 
prüche, 
Bedunſcweig-Langfelde, 
Danziger Niederung. 
Hofmeiſter 
der alle Stellmacherarbeiten gut 
.Doerkſen, Gr. Zünder 
bei Prauſt. 
ſind Originalzeugniſſe oder be⸗ 
glaubigte Abſchriften einzuſenden. 
wird von Martini d. J. od. ſpät. 
geſucht in Gr.-Thiemau bei 
Suche von Martini 1898 einen 
unverheiratheten, evgl., tüchtigen 
der den Wald mit zu beauſſicht. 
hat und wenn es verlangt wird, 
Abſchriften einſenden. [7671 
Doheneihhen b. Gottſchalk Wpr. 
älterer Gärtuer 
tüchtig, nüchtern und ſelbſtthätig, 


Zeugnißabſchr. einſenden. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
Für eine größere 
nl Kontingent) wird % 
25 vorläufig bis Januar, 
geſucht. Meldungen 
freier Station und 
lich mit Auſſchrift Nr. 
NN 
Bielitz, Kl. Baumgarth 
Zwei tüchtige 
finden unter Leitung eines Kuh⸗ 
zur ſelbſtändigen Leitung auf 
pri ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigun 
7708] Einen unverheiratheten 
verſteht, ſucht 
Bei ſchriftlicher Bewerbung 
1 tüchtiger Hofmann 
Gottſchalk. 17579 
Gärtner 
bei den Leuten ſtehen muß. Zeugn.⸗ 
7763] Unverheiratheter 
der im Winter die Hofverwaltung 


iu übernehmen bat, wird genen 
reie Station, ein Jahresgehalt 
von 240 Mark und 10% Tantieme 
zum 1. Januar geſucht. Zeugn. 
werden nicht zurückgeſchickt. 
Dom. Neuhof b. Roſenfelde Wpr. 
Einen älteren, unverhetirathet. 


Gärtner 
ſuche v. Martini d. 38., evtl. auch 
früher. Obſtbaum⸗ u. 5 
Hauptbeding. Gehalt 300 Mark. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7933 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche ſofort oder Martini ein. 
tüchtigen 


verh. Schweizer 

zu 45 Milchkühen. Meld. briefl. 
mit Zeugn. und Gehaltsford. u. 
Ne. 7910 an den Geſelligen erb. 
7251] Suche zum 15. Ortober 
drei tüchtige Unterſchweizer. 
Lohn 30 bis 32 Mk., der Stall 
it bequem. Oberſchweizer 
R. Pulfer, Domäne Tauben⸗ 
dorf bei Lindenau. 

7532] Ein verheiratheter 

Wirth 


mit guten Zeugniſſen und ein 
verheiratheter 


Schäferknecht 
finden zu Martini Stellung in 
Groß Ellernitz p. Graudenz. 
7572] Gut Gr. Teſchendorf, 
Kreis Stuhm ſucht zum 11. No⸗ 
vember d. Is. einen verheirath. 

chweizer 
zu 80 Kühen. Nur Leute mit 
beſten langjährigen Zeugniſſen 
werden berüdjichtigt. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzureſchen. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
7837] Suche ſofort einen nücht,, 
tüchtigen 2 
Unterſchweizer 
1 1 30 bis 36 Mk. 
berſchweizer Dällenbach, 
Ackerau bei Fuchsberg, 

Station Löwenhagen. 
8030 J Auf Ritterg. Juckſtein, Kr. 
Ragnit, find. 1 Uẽnterſchweizer 
ſof. Stellung. Der Oberſchweizer. 

7714] Dom Gabryelin, 
Natel Netze, ſucht einen 


Unternehmer 


ſofort mit 16 bis 20 Leuten 
zum Rübenausnehmen. 


Oberſchweizer 


evtl. Kuhmeiſter 
mit Gehilfen zu 70 Haupt 
Vieh von ſofort reſp. 1. Novem⸗ 
ber er. geſucht. 
Grebinerwald b. Trutenau 
7415 Weſtpreußen. 


Schweizer 
u 25 Kühen und Jungvieh von 
ort geſucht. Lohnanſprüche 
und Zeugnifje einzuſenden. 
Dom. Kl. Podleß, 
per Gr. Klinſch Weſtpreußen. 


7711] Suche per ſofort unverh. 
Schweizer 
u 10 Kühen, Jungvieh u. et⸗ 


ichen Schweinen. Gehalt 20 Mk. 
pro Monat u. 25 Pf. Milch⸗Proz. 


K Oberförſter Werner, Oſche bei 


Laskowitz. 


Schweizerlehrburſch 
ſofort geſucht. 17865 
Oberſchweizer Dällenbach, 
Adl. ombrowken, 
Station Melno, Kr. Graudenz, 
Strecke Jablonowo. 


7860] Einen zuverläffigen, 
verheiratheten 


Kuhfütterer 


mit Gehilfen, die auch, wenn 
möglich, mitmelken, ſucht von 
ſofort oder Martini die 
Gutsverwaltung Maruſch 
bei Graudenz. 
Geborene Schweizer aus⸗ 
geſchloſſen. 


Rübenunternehmer 


und 


50— 60 Leute 
zum Rübenroden bei hoh. Akkord 
zu ſofort geſucht. 17959 
Dom. Sukowy b. Strelno. 


2 verh. Pferdeknechte 
und 1 verh. Nachtwächter 


werden zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Einen Kuhhirten 
zu Martini zu ca. 30 Stck. Vieh 
ſuchen bei hohem Lohn. 

Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
bei Mewe. 17966 


30 Rübenar beiter 


mit oder ohne Unternehmer, 
können ſofort eintreten. [7957 
Seeberg per Rieſenburg. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


30 Arbeiter 


finden ſofort in unſerer 
Fabrik noch Beſchäftigung. 
Lohn pro Schicht 1,80 Mark, 
doch ſind auch noch einige 
Poſten in Accord zu ver⸗ 
geben. Geräumige Kaſernen 
vorhanden. 1777 
Zuckerfabrit 
Friedrichsthal, 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung 
in Friedrichsthal bei Pyritz 
in Pommern. 


7598) Zur Bearbeitung von 
3000 ebm Pflaſterſteinen ſuche 


30 tüchtige 
Steinſchläger 
Koſt und Logis an der Arbeits⸗ 


ſtelle. Meldungen an 8 
Aufſeher Rux, Heinrichsdorf Opr. 


Tenrlingsste fen 


ee W 5 
Molkerei⸗ Lehrlinge! 
Suche zu ſofort oder ſpäter 
2 Lehrlinge zur gründlichen 
Erlernung des Molkereifaches 
unter güntigen Bedingungen. 
E. Ramm, Molkereibeſitzer, 


Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt 
75871 a. Harz. 


2 Cehrlinge 
o. Volontäre 


polniſch ſprechend, finden in 
meinem Kolonialw.⸗, 


Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft von ſogleich Auſ⸗ 
nahme. 17798 
Lider Silberstein, 
Gollub Weſtpr., Markt 33. 
7995| Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗ u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft einen 


Volontät oder Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 

Polniſche Sprache erwünſcht. Off. 

erbeten Kron heim ꝑ K Samſon 
Langendreer i. Weſtfalen. 


7219] In Schachen hof bei 
Biſchofswerder wird jofort ein 


Unternehmer 
mit 30 Leuten 


zum Ausnehmen von Zuckerrüben 
bei hohen Accordſätzen geſucht. 
Domainenamt Waldau bei 
Strelno ſucht zum 1. Jan. 1899 
einen erſten 3 17758 
Schäfer. 
Derſelbe muß deutſch u. polniſch 
ſprechen und gute Zeugnifje bes 
ſitzen, welche abſchriftlich hier 
einzuſenden ſind. 
59401 


In Trankwitz bei Bu⸗ 
diſch (Bhf. Troop) wird zu Mar⸗ 
tini ein ordentl. verheirath. 

Schäfer 
mit Scharwerkern geſucht. Meld. 
mit Zeugn. u. Angabe üb. Alter, 
Relig. ꝛc. ſind zu ſenden an 
von Kries. 


Kartoffelgräber 


ſucht ſofort [7869 
om Arnoldsdorf, 


7868] In Kuligi, Kr. Stras⸗ 
burg finden noch 


zwei Inſtleute 
auf Deputat Stelle, Kartoffel⸗ 
land, Kuh frei; ferner 


ein Nachtwächter mit 
Scharwerker, ſowie 


Kuhfütterer 
zu 40 Stück „ bejlen Frau 
e 


mitmelken muß, Tüchtigkeit 
er gg Stellung, ſteigender 
vobn. 


Ein Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zur Rübenausnahme wird ſofort 

verlangt. 17897 
A. Hintz, Kohling 

bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


80181 Ein 


Kutſcher 


wird geſucht. 


Arenstein 
bei Tiefenſee, Oſtpreußen. 
Die Betriebsleitung. 


Verschiedene 


77301 Zwei jüngere 
Kutſcher 
von 17 bis 20 Jahren, die mit 
Pferden umzugehen verſtehen, 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
C. Fritz auunternehmer 
in Heinrichsfelde p. Körberrode 
Weſtpreußen. 
Geſucht ein 


Unternehmer 
mit 10 Mann 


ur Räumung der Bache von 
ofleben bis Wangerin. Näheres 


u erfragen bei Gutsverwaltun 
Nun bt.“ 9020 


7892 


7987] Suche für mein 


Dampfſägewerk und 
Holzgeſchäft f. ſofort 


einen Lehrling 


mit guter Sa r — 
auter Rechner mit ſchöner 
Handſchrift. — 
A. Ohlenschläger, 
Forſtmühle b. Alt Ehrift- 
burg Oſtpreuſien. 


Zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntn. 
können in mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſofort ein⸗ 
treten. 7488 

G. A. Perl, Dt.⸗Eylau. 


Beſch. jung. Mädchen 
ſucht ſogleich Stellung auf einem 
Gut od. in einem Hotel zur Er⸗ 
lernung der Küche u. Wirthſchaft. 
Gefl. Off. u. W. M. 20 poſtl. 
Graudenz erbeten. [7810 


Kath., geb. Fräulein 
mit d. bürgerl. Küche vertr., im 
Plätten u. Maſchinennähen geübt, 
ſucht per ſof. Stell. m. Familien⸗ 
anſchluß. Off. unter J. O. poſtl. 
Mokrz, Kreis Samter. [7838 


Für ein 


junges Mädchen 


wird zur Erlernung des Haus⸗ 
halts ein Unterkommen ohne 
gegenſeitige Vergütung geſucht. 
Bedingung: vollſtänd. Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7909 
durch den Geſelligen erbeten. 
E. junges, gebild. Mädchen, 
das d. einf. u. dovp. Buchführ. erl. 
hat, ſucht vom 1. oder 15, Januar 
Stellung. Off. erb. u. V. K. 55 
poſtlag. Marienwerder. [7974 
Suche Stellung im Hotel oder 
beſſ. Reitaur. a. Büſſetmädchen 
u Bedien.d. Gäſt. Gute Zeugn. vorh. 
Adr.: A. 500 hauptpoſtl. Danzig. 
Eine alleinſt. Wittwe d.jch. jelbit. 
b. e. Herrn d. Haush. gef., ſucht 
ſelbſt. Stellg. Auf hohes Geh. n. 
geſehen, nur gute Behandlung. 
Frau Zick, Sackrau bei 
Graudenz. 17931 

Suche Stellung als 


Slitze der Hausfrau 


ev., 25 J. alt, beſcheid. Anſpr., 
gute Behandl. Hauptſache, Empf. 
3. Seit. Off. u. Nr. 7927 d. d. Geſ.erb. 
Ein anſtändiges 5 
junges Mädchen 
ſucht in einer Stadt Wſtpr. eine 
Stelle bei ein. alt. Dame z. Ge⸗ 
ſellſch, möchte g. in d. Wirthſch. 
behilfl. ſein. Gefl. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 7926 d. d. Geſell. erb. 
Ein anſtänd. Mädch., welch. in 
einer Kondit., Gais u. Bäckerei 


als Verkäuferin 


thät.geweſ. ſucht z. 15. Okt. o. ſp. Eng. 
ff. u. Nr. 7830 b. d. Gef. er 


mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 


7942] Ein Sohn achtbar. Eltern 
zur Erlernung der 
Konditorei 
von ſogleich oder ſpäter Aire 
R. Selckmann's Konditorei, 
Elbing. 

7969] Zu bald ſucht unter 
günſtigen Bedingungen einen 


Lehrling 
Danzig, Neugarten, Apotheke. 


89999 
5 Lehrling. 8 


7980] Für mein Herren⸗ 

Konfektions - Geſchäft eo 

0 ſuche per ſofort einen 
Lehrling 

625 aus achtbarer Familie. & 


Jacob Klein 
Schneidemühl. 


&8882:69989 


2 Lehrlinge 
ſuche von ſofort für meine Kolo⸗ 
nials,Deitillation u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen und ſehr hoher Ent⸗ 
ſchädigung. 7477 
Julius Knopf, Schwetz a. W. 
7715] Für mein Kolonialw.⸗, 
Stabeiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Geſchäft ſuche einen der poln. 
Sprache mächtigen 
Lehrling. 
Otto Büttner, Dirſchau. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 
H. Huebner, 
Kolon., Material- Eiſenwaaren⸗ 
Handlung und Deſtillation, 
Mohrungen. [7478 


— 5 
Ein junger Menſch 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten in der 
Waſſer⸗, Dampf, Mahl⸗ und 
Schneidemühle von 7599 
B. Döhring Wawrower Mühle 
bei Maſſow Pomm. 
Zwei Lehrlinge 
find. in meiner Handelsgärtnerei 
ſofort Aufnahme. 5 
Franz. H. Mayke, Konitz 
Weſtpreußen. 
7855] Für mein Kolontal⸗, Mas 
terialw.⸗u. Schankgeſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 
Otto Zielke, Schöneck Wpr. 


Ein Lehrling 


ſchrift wird für mein Getreide⸗ 
geſchäft bei monatl. Vergütigung 
verlangt, ebenſo ein zuverläſſiger, 
tüchtiger 17967 
Vorarbeiter 

der ſchreiben u. leſen kann und 
mit Getreide Beſcheid weiß. 

S. Seligſohn, Bromberg. 


Ein Lehrling 
der die Bäckerei erlernen will 
kann ſofort oder auch ſpäter ein⸗ 
treten bei JA. Springer, 
1881] Rehden Weſtvreuß. 
7191] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 


Wiebe, Rieſenburg. 


Suche Stellung zum 15. Novb. 


als Wirihſchafterin 


da ich die Wirthſchaft praktiſch 
erlernt habe. Gute Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Fam.⸗Auſchl. w. erb. 
Meld. u. Nr. 8031 d. d. Gef. erb. 


Eine junge Meierin 
ſucht Stellg. v. ſof., gute Kenntn. 
i. Fach. Offert. erb. poſtlagernd 


Gr.⸗Eſchenbruch, Kr. Inſter⸗ 
burg, unter L. R. 120. 17835 


| 0 f ten 2 Stell 0 


Erzieherin 
erfahren und ſchon länger in 
Stellung, in freier Zeit bereit, 
mir behilflich zu ſein, ſuche ſof. 
für drei kleine Mädchen v. 7 bis 
12 Jahren, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen 7829 
Frau Heym, Goſchin 
bei Swaroſchin. 


Für Ungarn 
wird eine geprüfte 17652 
Lehrerin 
geſucht, die der franzöſiſchen u. 
engl. Sprache mächtig u. muſik. 
iſt. Gehalt bei freier Reife und 
Station 400 Gulden (650 Mk.) 
Antritt bald. Meldungen be⸗ 
fördert die Unterzeichnete. 
Frau W. Schaube, 
Schulvorſteh., Podgorz Wpr, 


Kindergärtner. 3. Kl. 


wird zum 11. November geſucht. 
Oberförſterei Kudippen bei 
Allenſtein. [7875 
Acer! Dom. Streben bel 
Mogilno ſucht eine 
Kindergärtnerin 


I. Klaſſe, d. neidern kann. 
Drei Aber 1 


En ——— 


Schluß auf der 4. Seite 


7943] Einenicätzufungestinder, 
gärinerin e 

lanzplätten erfahren ift, wird 
1 oder ſpäter zu 4 Kindern 

as jüngſte 4 Jahre, gef. Geh. ⸗ 
Anſpr. ſowie Zeugnißabſchr. bitte 
zu richten an Frau Selck⸗ 
mann, Konditorei Elbing. 

Zu ſofort eine evangel. 


Kindergärtner. 3. Kl. 
od. beſſ. Kindermädch. 


zu zwei Kindern, 2 u. 5 Jahre 
alt, geſucht, die in Handarbeit 
geübt iſt und etwas Hausarbeit 
mit übernimmt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an [7479 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Kauffmann, Sins 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Geſucht zum 1. oder 15. Nov. 
ein einfaches, evangeliſches, 


Kinderfräulein 
zu drei kleinen Kindern. Geſuche 
mit Zeugnißabſchriften, Photo- 
graphie und Gehaltsauſprüchen 
unter Nr. 8011 a. den Geſelligen 
erbeten. 


Eine Verkäuferin 
in feinen Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet angenehme, dau⸗ 
ernde Stellung. Off. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 7972 
an den Geſelligen erbeten. 
7867), Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort od. 
1. November eine 


tüchtige Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Carl Huth, 
Goral bei Konojad. 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., für die 
Kurz⸗, Putz⸗ u. Weißwgaren⸗Ab⸗ 
theilung p. ſofort od. ſpäter ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet 
Kaufhaus F. C. Schenk, 
2877) Strasburg Wpr. 


Verkäuferin 


ſuche per ſofort für mein am 
Sonnabend ſtreng geſchloſſenes 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Reflektirende wollen Bhotogr., 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſenden an 17993 
J. Spiro's Waarenhaus, 
Flatow Weſtpr. 
8005| Für meine Manuſaktur⸗ 
und Kurzwaaren-Handlung ſuche 
von ſofort oder 1. November eine 


Verkäuferin 


und ein Lehrmädchen. 
Fritz Kühne, Dt. Eylau. 


Junge Dame 
aus guter Familie, wird bei 
freier Station zum ſofortigen 
Antritt als 


Buchhalterin 


für ein Be Fabrikgeſchäft 
auf dem Lande geſucht. . 
Angabe der Gehaltsauſprüche 
und Photographie ſind einzu⸗ 
reichen. Offerten unter Nr. 7474 
an den Geſelligen erbeten. 
7678] Suche für fogleich für 
mein Manufaktur, Herren- und 
Damen Konfektions⸗Geſchäft ein 
tüchtiges junges Mädchen als 


Verkäuferin 
aus anſtändiger Familie, welches 
auch im Haushalt thätig ſein muß. 
Meldungen unt. Einſendung von 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
S. Hamburger, Berlinchen 
(Neumark). 

Eine tüchtige. 8 
Verkäuferin 
polnisch ſprechend, ſuche ſofort 
oder zum 1. November für mein 
Kurz, Galanterie⸗, Glas-, 
Porzellan⸗ und Schuh⸗Geſchäft. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 7826 an den 

Geſelligen erbeten. 

7884| Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfekt onsgeſchäft ſuche per 
ſofort zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Meyer's Wwe, 

Neuenburg Weſtpreußen. 

1947] Such noch eine 5 
tüchtige Verkäuferin 
für Kurz⸗ u. Weißwaaren. Zeug⸗ 
nißabſchr., Bild und Gehalts- 
anſpr. bei freier Station an 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Buchhalterin 
mit ſchöner Handſchrift, mit allen 
Komtoirarbeiten u. Koxreſpondenz 
vertraut w. b. vollſtändig freier 
Stat, per 15. d. Mts. od. 1. No⸗ 
vember für ein fein. Delikateſſen⸗ 
ee geſucht. Bewerb. mit 


Gehaltsanſpr. und Beifügung der 
Photographie unter Nr. 7615 an 
den Geſelligen erbeten. 

7778] Für meine Konditorei u. 
Bäckerei ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt eine 5 

Verkäuferin 

mit tüchtigen Fachkenntniſſen u. 
guter Handſchrift. Vorſtellung 
erwünſcht. 

B. Radke, Konitz. 

Ein junges, evang. Mädchen 
wird als — 17899 
Stütze der Hausfrau 
auf einem kleineren Gute bei 
Familienanſchluß von ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche an 

J. Rüger, Zippnow Wpr. 

Für mein Putz-, Woll⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


ein Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Aſcher, Löbau Wpr. 


die Putz ſelbſtändig arbeitet und 
auch beim Verkauf behilflich ſein 
kann, findet dauernde, familtäre 
Stellung per gleich reſp. 1. No⸗ 
vember er. Den Bewerbungen 
müſſen Zeugniſſe u. Photographie 
beillegen. 


Dampfbrauerei J. Schueider, 
Oſterode Oſtyr. ſuck 
fortigem Antritt eine junge 


abſchriften 8 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station beizufügen. [7702 _ 
7468] Geſundes, kräftiges, auch 
poln. ſprechendes 


Morgen groß, ſuche per 
eine erfahrene 7 


— — —— — 


7915] Siue tüchtige 
Direftrice 


Guftav Marezynowski, 
Lötzen Oſtpr. 


ſucht zu ſo⸗ 


Da me 


welche mit doppelter Buchführ. 
und Korreſpondenz vertraut iſt. 


Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
nebſt Photographie 


junges Mädchen 


für Material- u. Schankgeſchäft 
bei freundl. 
wünſcht zu engagiren 
E. Rohrbeck, 


Familienanſchluß 


Gr. Gartz bei 
Pelplin Weſtpr. 


7442] Ein ordentliches 


Mädchen 


zum 1. November nach 


Baronin von Roſenberg, 
z. Z. Kloetzen b. Neudörfchen. 


Ein junges Mädchen 
welches in der Wirtbichaft und 
im Geſchäft hilft, wird geſucht. 
Gehalt 12—15 Mark. 


17960 
Proetel's Geſellſchaftshaus, 
Dt.- Krone. 

Ein einfaches 


junges Mädchen 


zur Mithilfe im kleinen Haushalt 
von ſogleich bei gutem e 
ſucht. 2 
7979 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze 


Meldungen briefl. u. 


der Hausfrau 


ſofort geſucht. Paiſert, Paſtor, 
Chodecz, 2 
Alexandrowo per 
Sprache 
anſprüche und Offerten Chodecz 
über Poſtſtation Czerniewice. 


Stühe der Hausfrau. 


Stunden von 
ir Bahn, poln. 
erwünſcht. Gehalts- 


7546] Suche per 1. November 


als Stütze der Hausſrau ge⸗ 
bildet., ält. junges Mädchen, 
Chriſtin, 26—30 J. alt, w. gut 
kochen, gut plälten u. Maſchinen⸗ 
nähen kann. 
Zeugniſſen m. Ang. d. Alters u. 
Geh.⸗Anſpr. erbittet 


Frau Auguste Pr nz 


Off. n. Photogr. u. 


in Neuenburg Weſtpr. 


Geſucht wird zum baldigen 
Antritt ein 


gebildetes junges Mädchen 


welches kochen, plätten und nähen 
kann, zur 
Hausfrau und zur Beauſſichtig⸗ 
ung eines fünfjährigen Kindes. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7380 an den Geſelligen. 


Unterſtützung der 


Auſtänd. Mädchen, im ländl. 


Haushalt erfahren, findet Stell. 
vom 10. November d. 38. als 

Stütze der Hausfrau 
bei engſt. Familienauſchl. Off. 
mit Gehaltsanſprüche zu richten 
an Förſterei Schroeterswalde 
bei Son merau Weſtpr. 


n 17908 
Für mein Gut Grabowiec, 600 
ſofort 
779 


Wirthin 
ferner einen älteren, unverhei⸗— 
ratheten, energiſchen 


Wirthſchafts beamten 


eventuell auch einen verheirath. 
Beamten, deſſen Frau die Wirth⸗ 
ſchaft zu führen hat. 

Simon Blum, Samter. 


71651 Suche per ſofort, auch 
etwas ſpäteren Antritt, 
eine Wirthin 

die perfekt kochen kann, vor keiner 
Arbeit zuxückſchent, unt. Leitung 
der Hausfrau. 
180 Mark. A. Rohde, Hotel⸗ 
beſitzer, Margonin. 

Eine erſahrene, altere 

Wirthin 

die etwas polniſch ſpricht u. mit 
Milchwirthſchaft u. Federvieh⸗ 
aufzucht ſelbſtändig umzugehen 
versteht, wird zum 15. Okthr. od. 
1. Novbr, geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7921 a. d. Geſell. erb. 

69581 Fleißiges, ordentliches 

a 
Mädchen 

au Martini bei hohem Lohn ge⸗ 
! 


ut. Frau Apotheker Woll⸗ 
chlaeger, Skur z. 
Meierin 
oder verheiratheter Meier 
die auch mit Schweine- u. Kälber⸗ 
aufzucht vertraut ſind findet v. 
gleich Stellung bei hohem Gehalt 
in Dom. Gr. Sackrau bei Gr. 
Koslau, Bahnh. Schläften. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. [7675 
77751 Z. 1. Novbr. wird eine 
tüchtige herrſch. = 
öchin 
u. ei. fleiß. Wirthin, firm in 
Küche u. Handarbeit, auf ein gr. 
Gut geſucht. Meld. einzuf. 
Rittergut Baerting 
bei Sonnenborn Oſtpr. 
Dine flöchin mant. Zeugu. find. 
Stell. Meld. m. Gehaltsanſpr. an 
Sally Daniel, BublitzPomm. 


76827 Ich ſuche 
15. Novbr. eile n t., zuverläſſ., 


erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, . 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, in 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. 5164 


ſpäteſtens bis zum 1. 


das kochen kann, wird bei hoh. 755 
Lohn 
Paſewalk (Pommern) geſucht. 


übergegangen iſt. 


un 


1 


die gut kocht und in der Kälber⸗ 
ao“ Federviehaufzucht erfahren 
iſt. 
ſprüchen 
Frau 
walde bei Raudr 


Bönilice Gewerbe- und Hanshaltunasiqule 


Vorſtebherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Nngdeburger 


daß unfere Haupt⸗Agentur Graudenz infolge freundſchaft⸗ 
licher Uebereinkunft von Herrn Otto Schmidt auf 


um II. oder] 8004] Geſucht wird von ſofort 


ein anſtändiges, tüchtiges 
Hausmädchen 
das in allen häuslichen Arbeiten 
bewandert iſt und Kinder gerne 
hat. Gefl. Offerten mit Gebalts⸗ 
anſprüchen ſind zu ſenden an 
Frau Bi Lehmann 
n Znin. 


Neu! 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
nd einzuſenden an 
troehmer in Till⸗ 


a 5 * 


4 


für Rädchen verbunden mit Peuſtonat 


in Posen. 


Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf, wefentlich 


Der Lehrplan 


2 Sie legt die Kartoffeln, ohn 
Sammeln hin, als der Spaten, ur 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kar 
aufgeleſen zu werden, ſo daß 


Hand⸗ 


Eröſſnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 
Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
I ‚bis z ftober d. Js. zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt auf Wunſch 
Die Leiterin. E. Koebke 


Berlin W., 


7483] 


9 


Kartoffel⸗Erutemaſchine 


Patent C. 


HKeibel 


verbeflert 


wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 
Folsong in Thätigkeit gezeigt. 


te ſie zu verletzen, beſſer zum 
d aße mit 2 Pferden = 
rtoffeln brauchen nicht ſofort 
mehrere Maſchinen einander 


folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
holung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


- C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


olsdamerſtr. 113, Villa II. 


el. Töchterpenſionat ] (igarren-Versan 


Fortbildungs- Anitalt. 11495 


Isra 
Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Hauſe. 
Erſte Referenzen. 


ligarren 


„ i 


BR 24558 


gebens⸗Verſ.⸗ 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


o Hofmann 


es 


neufreusf., Elſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


8 | 
> die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jarusalemorsir. ld 
Inustr. Preisliste kostenfrei! 


Herrn Reutier Robert Scheffler, 
Feſtungsſtraße 9, 


Danzig, den 30. September 1898. 
Die General-Agenkur. 
J. Schmidt. 


i post“ Magd. Suuerkruut 
AH. 2½ Ank. 25 Pfd. A. 
Anker 60 Pfd. / 650, 
Eimer ca. 120 Pf. 10.50, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. 4.15, 
14 1/, Oxhoft 5 Otr. , 25. 
f Postiose Salzaillgurk.. 112, 
0 Fass 60 St. 4.6, 120 St. 
A. 10, delle. Senfgurken 
‚A. 4 50, Weingewärsgürkchen 
4.50, Mixpickles / 4. 
0 Pos dosedel.Zuckergurken 
; 5, Melouen 6, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.) 5.50, Stachel- 
5 beer. . 3.75, Perlz. . 4 
Pos dose Birnen ‚4 3,75, 
Essigpflaumen A 5, Esig- 


N 


Eröffnung 
am 12. Oktober 


% kirscheu /. 5.75, Heidel- 
verbautes Hays 8 beeren nat. . 3.50. 
Y 2 Pos d. Preisselbeeren, gelé- 
O v ersten Ranges. F artig, „4 4,50, Reinisch 
S Centralheizung. Elektrische el - re, Rothe 
Beleuchtung. I . 


2 e 7 4c01108Dos.Sparg.,Erbs. |! 
Königsberg i. Pr. . Tostgonnen sert 50,70. 
Schlossstr. 6, gegenüb. dem Kgl. Schloss. 0 fst Compotfr. sort. 6, 
1 0 som; y 5 . Jersendet unter Nachnahme 
2 
Ba 


RN NN. 
2 Prämlirt a. d. Gewerbe-Anefellung zu Marienburg 1.3.1883. 


25 Magenbitter. 


% 
55 
9. 
* Marienwerder Wpr. 
3 
K 
= 


N 


Gehalt pro Jahr 


5326] 


Nepabrik 8. Pollak, nenn. 
2 Magdeburg, gegr. 1858. 
Tel-Adr, Konserveupollak. || 
WER ER > ia] 
7391] Zur IV. Klaſſe 199. 


N NWR NMRRNARuRRn 


1/4 Looſe A 44 Mk. abzugeben. 


Eischoll. 


Königl. Lotterie⸗Cinnehmer, 
Brieſen Wpr. 


beſchwerden und Verdanungsſtörungen 
3 Ltr. inel. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. 22 
Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 


Einſendung des Betrages. — 


Ein bewährtes Mikkel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 25 
E 


J. Gruhn, Liquenrfabrik, 


P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des * 
Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie 1 
‘ 


Auertenneniſſe beigefügt. 3 a Gesetzlich geschützt! 9 
ERRAURUNMIUNAKERERE | Mosikarten- 


dal Loose 


, R. G. M. No. 87 239) 
m. verschiedenst. Ansicht. 


von 9000 0 einen sind die N 
Hauptgewinne 


im Werthe von 


1500900 \k.| 


iser-Oel E| 
Kaiser-Oe . 
(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) . 
nu Beſtes, nicht erplodirendes Petroleum! "BU 

Gesetzlich geschützt. 
Generat-Vertreter für Händler: 

Felix Kawalki, Danzig, 
Laugenmarkt Nr. 32. 


Er VAL 


72 
1 


BEE, 


8 Born & Schütze, Hocker- Thorn 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


10,000 Mk., 5000 Mk. 


u. 8. W. u. 8. W. . 
a Postkartenloose f. 5 
© (Porto nuddewinn iste | 
20 Pf) versenden x . 


m. Lützenrath & bo, Ä 


str, Bahnhofstr. 
e 2. Effkt, e. 28. 


Maſchinenfabrit, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


die Büren von 2 
Wilhelm Voges & Sohn 


Graudenz 
liefert für Burſtenmacher 


alle Arten Vürſtenhölzer 


ſauber gearbeitet, billigſt. 


1 N 
Grogg-Rum 
kräftig. Jamaica-Verichnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt, gefl. Aufträge rechtzeitig 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


= —— 
von den größten bis kleinſten Sorten. Unerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit. mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


verkauft zu Spottpreisen 
100 Stück 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4—, 


100 Stck. 40, 50, „80, 90 Pt. 
Cigaretten bis 2 Mx 30 Pl. „ 0 Pf 

— Versand per 

de) Berlin 6. 22, Rosenthalerstr. 
+ 1 


briefl. mit größtem 


17936 


d und Leihhaus 


10.— Mk. Sumatras, Mexikos, 
Havannas. 


Nachnahme. — 


11/12 I, Fernspr. 


Gute beſchlagene Dreſzöller, 
ſowie Einſpänner u. Spazier- 
wagen ſind zu billigen Preiſen 
zu haben bei 17520 
A. Redziuski, Lautenburg 

Weſtpreußen. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


ANN NN ANR 


2 1000 St. Ahorn 2 


zweimal verſchulte Kro⸗ 
nenbäume, ca. 3 Emtr. 
ark, vertäufl. 90 Mk. N 
2% pro 100, weniger 1 Mk. eo 
% pro Stück. Auf Wunſch * 
Verladung in Pr.⸗Star⸗ 
gard oder Hoch⸗Stüblau * 


a. d. Oſtbahn. 
7 Beſtellungen pp. an % 


% Herrn v. Damaros, 88 
Lubichow, Kreis Pr.“ 
Stargard. 


K NNN IN NN 
Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, [669 
w geſchriet geſchtiffen. 
ſow. altdeutſche Oefen empfiehlt 


Lotterie habe ich noch einige Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 


Fabrik Aet.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


ala Hantkranfheiten, a 


Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ſpec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 
Erfolg. 

Erfahr. 1507 

Dir Harder, Bertin, 

El ſaſſerſtraße 20. 
in Heilung ufße 
o. Arznei n. Berufsſtör.d. ſchwerſt, 
Unterleibs, rheum., Magen-, 


Nervenleid.,Aſtama, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt, Ge⸗ 


5 wer u. ſämmtl. Frauenkr. 


usw. brfl.,abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 0 — 11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


N Director Bruckhoff. „ 
8 wege Kur- Retourm erb E 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. aeg. 30 Bf.“ Brieſm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & 0. 
Berlin, Brinzenitr. 42 [2308 


Hühneraugen- 


Tod geg. Einjrudung v. 1,10 Mk. 
6704] Drog. Schmidt, Bromberg, 


Haut - Ansschläg 


auch ſkrophulöſe, 16809 


Flechten 


trockene und näſſende, heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft gra⸗ 
tis — Retourmarke beilegen 


Spezialarzt f. 
Dr, Hartmann, Susa. Barn 
Ulm a. D. leiden. 


